
8ckriftIeiiunKun6 Verlsx
^ üt>iu^eQ,0tr !sn6str2Le2
k'eroruf : 2141 / 42 / 43
k'ür unvkrlsnxle IVIsau-
skripte ^eine Oevslir . -
^ rei8susjrst >k»o für l 'uN-
linken , k'reuüensrs^ r . ks .
linxen . klvckinßeri . ^4ün -
»infien . k1̂ nt ! infien,klttrb ,
Lslv uüä lütrillßen s.

8cmvLvi8ciik8

iv <iiri . vn

Liarelpre !» 20 kkenviz
lllonstlivber öesuxsprei »
ckurcii Trsxer 1.50 KN.
ckuröb äi « kost 1 .74 KN.
^ vreixeopreise : 6es»n>r-
»usqsb « 1 .20 KN -, kreis -
eusxabs 0.40 KN . je mm
Lbikkregebükr I .— RN .
kr - ckeinuaxst - ge :
Oievstsz uv 6 kreitsz

6 s 8ß N kTTblllo

2. l' reitsK , 6en 28 . ^ uni 1946 Kummer ? 1

Das ? ro ^ rarnrn <je8 I ^ al ) ine1i8 Li ^ aull

läuvoränclerte ^ utieupolilili / kroduIitio ^ steizerullK uncl 8psrsklmIreI1
Der neue französische RegierungschefBidault

hat mit seinem Kabinett am Mittwach vor der
französischen Nationalversammlung einen starken
Beweis des Vertrauens erhalten. Nach der Re¬
gierungserklärung des Ministerpräsidenten hat die
Nationalversammlung dem Kabinett Bidault mit
514 gegen 4 Stimmen das Vertrauen ausgespro¬
chen .

In seiner Regierungserklärung be -
zeichnete Ministerpräsident Bidault es als die wich¬
tigste Aufgabe der verfassunggebenden Nationalver¬
sammlung, Frankreich eine neue Verfassung zu
geben und die Vorbedingungen dafür durch eine
reibungslose Zusammenarbeit zu sichern. Zur
außenpolitischen Lage betonte Bidault , daß Frank¬
reich seine bisherige Außenpolitik sort -
setzen werde , die durch den Wunsch nach Si¬
cherheit gekennzeichnet sei und durch den Entschluß ,
die Gefahren zu beseitigen , die aggressive Mächte
in der Welt Hervorrufen könnten . Bidaults Poli¬
tik will auf die Vertiefung der Freundschaft mit
den großen Nationen, die Frankreich im Kampf
um den Sieg zur Seite gestanden haben , hinar-
beiten und sie eventuell durch weitere Bündnisse
noch stärken .

Bei der Erörterung der wirtschaftlichen
Probleme , die gegenwärtig in Frankreich im Vor¬
dergrund der parlamentarischen Erörterung stehen,
betonte Bidault , daß seine Regierung alles tun
wolle , um die Produktion von Verbrauchsgütern
zu steigern und die Kaufkraft zu erhöhen . Er ging
im Zusammenhang damit aus die Lohnforderungen
der Gewerkschaften ein und betonte , daß die Regie¬
rung es sich versagen müsse, die Löhne um mehr
als 15 Prozent zu steigern . Bidault will für äu¬

ßerste Sparsamkeit bei den zivilen und militäri¬
schen Ausgaben eintreten und umgehend Maßnah¬
men für eine allgemeine Preissenkung ergreifen,
um einen Ausgleich für die Verbraucher zu schaf¬
fen , aber ohne die französische Landwirtschaft etwa
zu gefährden.

Bidault sprach noch in Worten höchster Anerken¬
nung über die Verdienste des Generals de Gaulle.
Wenn auch der französische Widerstand als abge¬
schlossen zu betrachten sei , so müßte der Geist die¬
ser Bewegung aber weiterleben. Die Parteien for¬
derte Bidault auf, nicht so sehr ihre Gegensätze aus¬
zutragen , sondern sich in erster Linie für eine be¬
schleunigte Verabschiedung der neuen Verfassung
einzusetzen. Schließlich kündigte der Ministerprä¬
sident sofortige Hilfsmaßnahmen für kinderreiche
Arbeiterfamilien an und stellte eine Lockerung der
Rationierung in Aussicht.

Die neue französische Regierung besteht aus 24
Ministern , von denen 9 der MRP . , 7 der kommu¬
nistischen und 6 der sozialistischen Partei anae-
hören, während die Demokratisch -Sozialistische Wi¬
derstandsbewegung durch die Person Alexander
V a r e n n e s , eines ehrwürdigen Vertreters aus
der Zeit der Dritten Republik, vertreten ist , der
gleichzeitig die Ralle eines Verbindungsmannes zur
radikal -sozialistischen Gruppe Herriot übernommen
hat. Inzwischen sind 9 Unterstaatssekretäre ernannt
worden, doch ist das Amt des Ernährungsmini¬
steriums, das bisher ein Fachmann innehatte, noch
nicht besetzt .

Nach einer Meldung aus Paris hat das Zen¬
tralbüro der EGT . die Aufrechterhaltung einer 25 -
prozentigen Lohnerhöhung in einer Erklärung un¬
terstrichen .
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Paris . Da der französische Außenminister

Bidault an der Mittwochnachmittagssitzung
nicht teilnehmen konnte , weil er in der sranzösischen
Nationalversammlung seine Regierungserklärung
oorlegte , ist auf Vorschlag Molotows noch am
späten Mittwochabend eine private Zusammen¬
kunft der vier Außenminister abgehalten worden.
In dieser Sitzung, die sich bis nach Mitternacht
ausdehnte, har Molotow einen neuen Vorschlag in
der Triester Frage gemacht . Danach soll
Triest unter jugoslawischer Souveränität und nach
einem besonders von den Großmächten zu billigen¬
den Statut ein autonomes Gebiet werden. Es soll
einem jugoslawischen Gouverneur unterstehen und
eine auf Grund freier Wahlen gebildete Abgeord¬
netenkammer erhalten. Der andere Vorschlag geht
darauf hinaus , eine gemeinsame jugoslawisch -ita¬
lienische Souveränität über das Gebiet von Triest
auszuüben. Aus freien Wahlen soll ein Parlament
Zustandekommen und zwei Gouverneure, ein Jugo¬
slawe und ein Italiener , sollen bestellt werden.
Außerdem setzte sich Molotow noch für seine Vor¬
schläge über die Grenzziehung Jugoslawien -Italien
mit kleinen Berichtigungen zugunsten Italiens ein .

Byrnes , Bevin und Bidault konnten
diesen Vorschlägen vorerst nicht zustimmen . Be¬
vin unterstützte die italienische Forderunng auf
Triest, während Byrnes die Entscheidung über
die Triester Frage der Friedenskonferenz überwei¬
sen will . Die weiteren Besprechungen sind auf Don¬
nerstagnachmittag 17 Uhr vertagt worden. Der er¬
strebte Ausgleich zwischen den entgegengesetzten
Auffassungen in der Triester Frage ist also vorerst
nicht zustande gekommen trotz der Rücksprache, die
nach der Sitzung vom vergangenen Samstag von
den Außenministern bei ihren Regierungen gehal¬
ten worden sind.

In den zwei Sitzungen am Mittwoch hat man
vor allem über die wirtschaftlichen Klauseln des
Friedensvertrages mit Italien verhandelt. M o -
lotow ist der Ansicht, daß, man von Italien nur
Teilentschädigungen fordern sollte, während die
drei anderen Außenminister nach wie vor auf dem
Standpunkt stehen , daß ein voller Ausgleich erfol¬
gen solle . Ein Beschluß kam nicht zustande . Eine
längere Diskussion entstand noch über die Rei¬
henfolge der Verhandlungsgegenstände. Byrnes
wünscht , daß das Dodekanesproblem unverzüglich

behandelt werden und im Anschluß daran eine Dis¬
kussion über die italienisch -jugoslawischen Grenz¬
fragen beginnen soll . Molotow wies höflich aber
bestimmt diesen Vorschlag ab und trat für eine
Wiederaufnahme der Besprechungen der wirtschaft¬
lichen Fragen ein . Im Anschluß daran sollte noch
nach Auffassung Molotows die Frage der Donau¬
schiffahrt zur Erörterung kommen . Seine Stellung¬
nahme zum Dodekanes habe er noch nicht äüsge-
arbeitet. sagte Molotow. Er hatte am Dienstag
und Mittwoch mit Byrnes private Unterredungen,
die in den Kreisen der Diplomatie starke Beachtung
gefunden haben, auch scheint Molotow fortlaufend
mit seiner Regierung in Moskau in Verbindung
zu stehen .

Der österreichische Anspruch auf das Puster -
tal ist am Montag auf Anregung Molotows ab¬
gelehnt worden. Damit sind die österrsicbischen An¬
regungen, eine Korrektur der Südtiroler Frage vor¬
zunehmen , ergebnislos geblieben , worüber in Wien
natürlich große Enttäuschung herrscht . In einer
Wiener Erklärung wird der Anspruch auf dos jebt
Italien verbliebene Gebiet nach wie vor aufrecht -
erbalten.

Im Verlauf einer längeren Diskussion ist auf
Anregung Molotows noch in der Frage der
französisch - italienischen Grenze Zu¬
stimmung zur Berichtigung im Gebiet des St . Bern¬
hard zugunsten Frankreichs erfolgt, ebenso wird
der Mont Cenis französisch und auch den Pariser
Forderungen auf den Mont Tbabor und Ehaber-
to ist zugestimmt worden. Ebenso wurde die fran¬
zösische Forderung auf die Täler der oberen Tinee
und der Vesubie anerkannt . Das gleiche gilt für
das Gebiet der mittleren Rona , dagegen konnte in
der Frage des französischen Anspruchs auf Tende
und Brigue noch keine Regelung gefunden werden
und ein neues Komitee soll auf Anregung Mo¬
lotows eine Kompromißlösung suchen. Bidault ver¬
teidigte die französischen Argumente in bezug auf
Tende und Brigue und konnte dem von Molotow
angeregten Kompromiß nicht zustimmen .

Ueber die Aufteilung der i t al i e n i s ch e n Flotte
ist eine endgültige Entscheidung noch nicht getrof¬
fen worden. Molotow wünscht noch, daß die Frage
der Donauschiffahrtauf der Außenministerkonferenz
geregelt werden soll , während Byrnes dafür die
Friedenskonferenz in Vorschlag bringt.

Die
Die „Trierische Volkszeitung" (Nr . 19) ver¬

gleicht in einem Leitartikel die Haltung der Nazi,
die als Besatzungsmacht in besiegten Ländern nichts
Eiligeres zu tun hatten, als Schulen und Univer¬
sitäten zu schließen, mit derjenigen der Alliierten
ln Deutschland , die u . a . die Mainzer Universität
wieder eröffnet haben und nun auch in Trier wie¬
der eine solche ins Leben rufen wollen .

Nach einer Zeit der Aechtung des Geistes
sei nun eine solche der Verehrung alles Geistigen
angebrochen . Damit Deutschland nicht wieder in
die Kasernenatmosphäre zurücksinke, sei es not¬
wendig, daß in einem möglichst großen Teil des
Volkes ein klarer und kritischer Geist geweckt
werde . „ Dieser Geist der Kritik , der nicht ein
»Geist , der stets verneint'

ist , sondern der des
vernünftigen menschlichen Aufbaus , dieser Geist ,
der alter deutscher wissenschaftlicher Tradition ent¬
spricht, hat seinen Hort in den Universitäten
und strahlte von da aus über das ganze Volk . Mit
Stolz denken wir an die Professoren und Dichter ,
die vor bald hundert Jahren im Jahre 1848 zu
Frankfurt den ersten Versuch machten , das Vater¬
land auf demokratischer Grundlage ordnend auf¬
zubauen. Dieser Versuch ist an der ewigen Antithese
des Geistes , an der Macht, gescheitert . Und die An¬
hänger des Philosophen der Staatsmacht behaup¬
ten , daß es auch nicht anders recht gewesen sei .

Heute lautet das Problem : wie kann man al¬
len Schichten und Klassen der Bevölkerung
prinzipiell und praktisch ein Universitätsstudium
ermöglichen ? Wie kann man die zu einem geistigen
Beruf Begabten auswählen und sie fördern, gleich¬
gültig. wie ihre finanzielle Lage ist ? Wie kann
man dafür Sorge tragen , daß die Universitäten
nicht zum Hort pseudowissenschaftlicher Reaktion
und nationalistischer Romantik werden? Wieder
wie nach dem letzten Weltkrieg strömen viele ohne
Berufung und nur mit einem .Führeranspruch'
— sie waren ja Offiziere im Hitlerkrieg — zu den
Universitäten. Freilich versuchen heute die Univer¬
sitätssekretariate durch einen rigorosen dlumerus
clsosus den Anstrom abzudämmen. Durch Hin¬
weise und Belehrung wird sehr viel in den oberen
Klassen der höheren Schulen getan, um die Abi -
turllntem auf wichtige und notwendige nichtaka¬
demische Berufe hinzüweisen . Zweifellos wird eine
fortschreitende wirtschaftliche Gesundung auch den
Strom zum Universitätsstudium verringern . Wir
können heute nicht als ein vollkommen verarmtes
Volk eine Unzahl Akademiker ernähren , brauchen
aber gleichzeitig dach eine geistige Führerschicht ,
die aus allen Schichten des Volkes herausgewach¬
sen ist. Hierzu hat der bayerische Kultusminister
Dr . Franz Fendt einen wertvollen Vorschlag aus¬
gearbeitet, der grundsätzlich davon ausgeht , .je¬
dem Begabten jede Bildungsmöglichkeit ' zu öffnen .
Auch für die Universitäten selbst werden neue
Pläne geschaffen oder alte wieder zur Diskussion
gestellt, die einen einseitigen Spezialisten ebenso
zu vermeiden suchen wie einen auf allen Gebieten
unwissenden Halbgebildeten .

"
Das Trierer Blatt empfiehlt dann im folgenden

eine „neue Form der Universität" , die weder reine
Fachschule noch allgemeine Universitas litte -
rarnm sei : Universitäten, die jede ihr Spezial¬
fach besonders pflegen und in diesem dann auch
Hervorragendes leisten . Diese Fakultät solle mit
den besten Professoren besetzt sein , während für die
anderen Disziplinen vielleicht zunächst nur Dozen¬
ten oder Lektoren berufen würden : „Dadurch wird
die Einseitigkeit der Spezialschule vermieden und
jeder Universität die Möglichkeit gegeben , sich selbst
ein besonderes Gesicht zu geben "

, das auch land¬
schaftlich oder traditionell an die betreffende
Stadt , ihre Umgebung und ihre Geschichte gebun¬
den sein könne.
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Berlin . Der Koordinierungsausschuß der al¬

liierten Kontrollbehörde Unterzeichnete ein Gesetz ,
das Strafmaßnahmen gegen Mitglieder der Lei¬
tung , der Verwaltung und des Lehrkörpers von
Hochschulen und höheren technischen Lehranstalten
sowie gegen Studenten vorsieht , die sich der Ver¬
breitung

"
militärischer , faschistischer oder antidemo¬

kratischer Propaganda schuldig gemacht haben.
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Als Nachfolger des kürzlich verstorbenen apostoli¬
schen Nuntius für Deutschland soll nur «in aposto -
lisch er Delegat ernannt werden , der keinen diplo¬
matischen Charakter hat .

Vom Schweizer Bundesrat ist das mit den Al¬
liierten abgeschlossene Abkommen über die Ausliefe¬
rung deutscher Guthaben an die Alliierten mit 142
gegen 29 Stimmen angenommen worden .

Frankreich übernimmt die dort lagernden ame¬
rikanischen Heeresbestände im Wert von rund 190
Millionen Dollar .

In Spanien wird zurzeit eine Verhaftungswelle
gegen Antifaschisten und ihre Familien vorgenommen.

In der russischen Zone sind im September Ge -
meindewahlen : am l . September nn Bundesland
Sachsen am 8 . in Thüringen und der Provinz Sach¬
sen . am 15. September in Brandenburg und Meck¬
lenburg .

Der Oberste Rat der Sowjetunion hat den
neuen Fünfjahresplan Stalins gutgeheißen .

Dänemark wird wieder die Oberhoheit über Grän -
land übernehmen . Die von den USA . angelegten
Flugplätze und Wetterstationen gehen in dänischen
Besitz über.

Das irische Parlament hat einen Kredit von
3 Millionen Pfund für hilssbedürstige Länder be¬
willigt .

Von beiden Häusern des amerikanischenParlaments
ist der Beibehaltung der P r e i s k o n t r o l l e außer
für Fleisch , Milchprodukts und Tabak zugcstimmt
worden.

Ln Peru sind neue Erdölquellen gefunden worden .

Di « 8k»o6e clor -^rbeiler
Moskau . Aus Anlaß der Tagung des Exeku¬

tivausschusses des Weltgewerkschaftsbün¬
de s ist in einer öffentlichen Kundgebungvom Ver¬
sitzenden des Zentralrates der sowjetischen Gewerk¬
schaften Kusnetzow die Bedeutung des Welt¬
gewerkschaftsbundes hervorgehoben worden. Die
Gewerkschaften würden, so sagte er , stets dis Sache
der Arbeiter in der ganzen Welt unterstützen . Auf
der Kundgebung sprächen noch die Vertreter Ame¬
rikas. Englands und der Tschechoslowakei

In
'

einem Kommunique an den alliierten Kon¬
trollrat ist auch zum deutschen Problem Stellung
genommen worden. Dabei kam der Wunsch zum
Ausdruck , daß eine freie und demokratische Ent¬
wicklung der deutschen Gewerkschaftsbewegung in
allen Besatzungszonen möglich sein sollte. Da der
Wirtschafts - und Sozialrat der UN . mit zwölf
gegen fünf Stimmen einen Antrag , Vertreter des
Weltgewerkschaftsbundes mit beratender Stimme
an den Sitzungen des Rates teilnehmen zu lassen,
abgelehnt hat , unterstreicht das Exekutivkomits
noch einmal die Notwendigkeit, daß Arbeiter der
ganzen Welt an der Arbeit der Vereinten Natio¬
nen teilnehmen sollten .

Münster Mitglieder der britischen Arbeiter¬
abordnung. die gegenwärtig Deutschland bereisen ,
hatten Besprechungen mit Pertretern der westfä¬
lischen Gewerkschaften , der Genassenschaftsbewe -
gung upü der Sozialdemokratischen Partei .

VvIIesenlscdoiä in kvlon
In Polen stimmt am 30 . Juni das Volk über

folgende drei Fragen ab : 1 . Soll Polen ein Ein¬
oder Zweikammersystemerhalten? 2 . Ist das pol¬
nische Volk mit der Verstaatlichung der Industrie
und der Bodenreform einverstanden? 3 . Ist das
polnische Volk mit den neu errichteten polnischen
Westgrenzen an der Ostsee und an der Oder -Neiße
einverstanden?

Ver6siräIuii88pLU8ein Inciien
London . Nach einer Meldung aus Indien

wird die britische Kabinettsmission, die seit Wo¬
chen mit den indischen Parteien über eine Ver¬
fassung für Indien verhandelt hat, nach London
zurückkehren , so daß eine Verhandlungspause ein -
tritt . Der Vizekönig von Indien und die Mitglie¬
der der Kabinettsmission bedauern es . daß die
Verhandlungen über die indische Verfassung bis¬
her zu keinem Ergebnis geführt haben . Man hofft ,
daß in der Zwischenzeit die Kongreßpartei und
auch die Moslemliga in weiteren Beratungen einen
Weg für ihre Mitarbeit finden , um die indische Un¬
abhängigkeit zu verwirklichen . Bis zur Ausnahme
der neuen Verhandlungen soll eine Bsamtenregie-
rung für Indien ernannt werden , die bis zur
Bildung einer Koalitionsregierung die Regierungs¬
geschäfte führen wird.

I ^ Ian ^virtseliaft
Von Droksssor Or . Hans Dstsr

Das liberale Zeitalter , das die Fesseln des Mer¬
kantilsystems zerbrach , hat der Welt eine ungeahnte z
Entwicklung der menschlichen Leistung und einen
bis dahin ungekannten Reichtum gebracht . Es hat
zweifellos den Lebensstandard allgemein erhöht.

Aber seine Freiheit war ungebändigt. Die Men.
schen beherrschten den Ablauf der Wirtschaft nicht,
so daß sein Gang einem Wildbach glich , der zu¬
zeiten gewaltige Wassermassen zu Tal trägt , zuzei-
ten kümmerlich tropft. Zudem aber war mit der
Freiheit, seine Kraft da anzusetzen, wo es am er-
solgreichsten schien , auch die Möglichkeit gegeben ,
dies ohne Rücksicht auf seine Mitmenschen zu tun,
ja diese sogax mit List oder Gewalt vor den eige¬
nen Wagen zu spannen. Die Gesamtheit kann zwar
ihren Wohlstand nur steigern , wenn irgendwer
der Natur ein Mehr an Gütern «bringt : der Ein¬
zelne kann jedoch seinen persönlichen Gewinn auch
steigern , wenn er einem seiner lieben Mitmenschen
etwas wegnimmt. Und das tut er nur zu gern,
besonders , wenn er es mit einem Schein des
Rechts tun kann .

Es wäre ungerecht , dem liberalen Zeitalter in
Bausch und Bogen den Vorwurf zu machen , es
sei sich seiner sitttlichen Ausgabe niemals bewußt
gewesen . Die liberale Bewegung strebte aus einer
gebundenen Ordnung der Bevormundung zugun¬
sten des Wohllebens weniger zu einer idealen ,
ebenso gerechten wie produktiven Ordnung. Der
Theoretiker des Liberalismus glaubte Nachweisen zu
können , daß der natürliche Gang der Dinge , wenn
man ihn nur nicht durch Bevormundung störe , zu¬
gleich mit dem Reichtum auch Gerechtigkeit schaffe ,
in der der Fleißige und Sparsame durch Reichtum
belohnt , der Faule und Sorglose durch Armut be¬
straft werde.

Freilich haben manche Theoretiker bald die Un¬
haltbarkeit dieser Lehre eingesehen . Die Entwick¬
lung zeigte ihnen zweierlei : die Unbeherrschbar¬
keit der Konjunkturen und die Ausbeutung der
Gewissenhaften durch die Skrupellosen.

So wurde das „I-sisser kairs" zur Parole einer
Klassenpolitik . Im Namen des Ideals der Frei¬
heit verteidigte man eine Ordnung, in der bei
„freiem Kräftespiel " der Stärkere siegen mußte;
und der Stärkere war keineswegs derjenige , der
stets das Wohl des Ganzen im Auge härte , so
sehr man auch dos Interesse des Besitzes als das
nationale Interesse hmzustellen sich bemühte. Kan-
tische und christliche Moral waren preisgegeben:
der ethische Relativismus hatte den Rechtsgedan¬
ken ausgehöhlt.

Die Wissenschaft (nicht nur Marx , auch der Ka¬
thedersozialismus) hatte längst die Notwendigkeit
planvollen Gestalten? im Interesse der Ge¬
samtheit eingesehen .

Daß man planen müsse , war im Grunde
nicht so neu . Wirtschaft erfordert ihrem Sinne
nach stets einen Plan , auch die Volkswirtschaft .
Das hatten auch die liberalen Wirtschaftler nicht
übersehen . Sie hatten ihr klares Ideal einer so¬
wohl produktiven wie gerechten Wirtschaft : sie
glaubten aber im ungestörten Prozeß der freien
Marktwirtschaft das Instrument zu kennen , das
beide Ziele zugleich verwirkliche . Nur das war
ihr Irrtum . (Ich spreche hier von den Theoretikern,
nicht von den Nutznießern des Kapitalismus .)

Die Notwendigkeit, die Politik des I -aisser kairs
aufzugeben, hat man schon vor fast hundert Jahren
eingesehen . Die Frage war , wie weit und in wel¬
cher Weise man eingreifen müsse. Interventionen ,
Sozialpolitik, verschiedene Formen der Sozialisie-
rung , aber auch die privaten Bindungen und so -
ziale Selbsthilfe haben zu einer Gesellschaftswirt¬
schaft geführt, die man schließlich nicht mehr als
„frei " ansprechen konnte .

Der Weg zur Planwirtschaft war also längst
betreten als das Verhängnis in Deutschland seinen
Lauf nahm. Aber dis Ziele der Planung waren
nicht einhellig . Es wurde zwar von immer brei¬
teren Kreisen an der Verwirklichung volkswirt¬
schaftlicher Gesamtplanung gearbeitet: mäch¬
tiger aber waren zunächst die im privaten Macht¬
interesse geschaffenen Planungseinrichtungen , die
monopolistischen Organisationen der Kartelle und
Trusts , deren Auswirkung die kapitalistische Ent¬
wicklung weitertrieb.

Mit den zunehmenden Spannungen im Wirt¬
schaftsleben verschärften sich die Krisen in Deutsch-
land wie überall in der Welt. Schließlich ? Folge
war der Weltkrieg . In ihm nahm die Planwirt¬
schaft eine neue Richtung . Die militaristischen Kräfte
bedienten sich ihrer zur Steigerung des Kriegs¬
potentials .

Nach dem Zusammenbruch schien zunächst der
Weg zur sozialistischen Wirtschaft srei. Aber
sehr schnell verstand es die soziale und militaristi¬
sche Reaktion, unter dem alten Schlagwort des
Nationalismus noch einmal das Heft in die Hand
zu bekommen . Die Planwirtschaft wurde, ganz wie
cs Spengler in „Preußentum und Sozialismus "
empfohlen hatte, zum Herrschaftsinstrument der
O b e r k l a s s e .

Durch Uebertragung der Grundsätze des Militär¬
strafgesetzbuches auf das bürgerliche Leben w"rde
ein „Zuchthausstaat" geschaffen, wie man ibn llch
in der Propaganda gegen den Soziakism" ? ^ - r
Unterklasse nicht hatte träumen lassen.

So hat der Kapitalismus die freie W
und der totale Militarismus die P ' " >'
Verruf gebracht : das Volk steht ratlos . U
Ausweg? Ein „dritter Weg " ? Eine Patentlös na ?
Besser nichts von alledem . Hier ist Wissenschaft
vonnöten und nicht Besserwisserei , der Gärtner
und nicht der Feldwebel.

Der Gärtner läßt seine lebendigen Schützlinge
wachsen, und Wachsen will immer seine Zeit und
erfordert Geduld . Aber auch der Gärtner sieht
nicht untätig zu , sondern verfolgt seinen Plan .
Er hat ein Messer , um zu beschneiden und um zu
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pfropfen. Er stützt, was schwach ist , und rodet,
was wuchert .

Der Stil einer Gesellschastswirtschast wird be¬
stimmt durch die geistige Haltung der Zeit , durch
Form und Wesen des Gesamtbildes und seiner ein¬
zelnen Teile und durch die Art des Wirtschaftsab-
laufes . Entsprechend vielgestaltig sind die Möglich ,
leiten des planvollen Eingriffs der gestaltenden
Hand.

Planwirtschaft bedeutet kein Schema , wie
es die Wirtschaft des Imissei kuiis schließlich ge¬
worden ist. Mit einer Marktformenpolitik, die tun¬
lichst alles nach dem Schema der Konkurrenz ge¬
stalten möchte, ist es nicht getan. Sie ist nur dann
die geeignete Form des Ablaufs , wenn ausschließ¬
lich idealtypische Einzelunternehmer da find , die
zugleich die sittliche Haltung aufbringen, weder ihre
Arbeiter noch ihre Abnehmer auszubeuten, noch
auch einander in ruinöser Konkurrenz zu bekämp¬
fen .

Ob Monopole nützlich oder schädlich sind,
hängt davon ab, wer ihr Träger ist und in welchem
Geiste sie geleitet werden Staat , Gemeinden, Ge¬
nossenschaften oder sonstige gemeinwirtschaftliche
Gebilde daran zu hindern, Monopole zu schaffen,
wäre ein ungerechtfertigter Doktrinarismus . Wenn
der gemeinnützige Zweck deutlich ist , kann auch
ein privates Monopol unbedenklich sein. Ohne Auf¬
sicht darf es freilich nicht bleiben .

Je sicherer der Gemeinschaftsgeist durch Träger
und Struktur der Einzelwirtschaftsgebildeverbürgt
wird , um so freier kann die Marktform gestaltet
und die Marktpolitik gehandhabt werden.

Je freier die Wirtschaftsform, um so mehr kommt
es darauf an , die Steuerung der Volkswirtschaftzu
beherrschen . Die Idee der Selbststeuerung war eine
Illusion . Man kann gedanklich eine liberale Uto¬
pie konstruieren , in der sie funktioniert. In der
Wirklichkeit sunktioniert sie nicht. Eine Zentral¬
notenbank z . B . genügt zur Beherrschung der Kon -
iunktur nicht . Die Auftragspolitik des Fiskus muß
in den Dienst der Steuerung gestellt werden. Er¬
kenntnismäßige Grundlage aller Planwirtschaft
aber ist eine zentrale Statistik, die die gesamtwirt¬
schaftlichen Zusammenhänge klar erkennen säht .
Sie muß öffentlich sein, damit fachwissenschaftliche
Kritik möglich wird.

Sinnvolle Pflege zweckmäßiger Einzelwirtschasts-
formen, eine Marktformenpolitik, die ein Ueber -
wuchern privater Macht verhindert, zielbewußte
zentrale Planung und öffentliche Kontrolle machen
den Inhalt dessen aus . was heute unter Plan¬
wirtschaft verstanden wird.

Die Vielorganistererei der militaristischen Plan¬
wirtschaft der Vergangenheit kann nicht zum Ziels
führen. _

Zpaaleakraxe verlaßt
New Park . Im Sicherheitsrat der Vereinten

Nationen ist ein Atrag des Australiers Ewatt ,
die Angelegenheit Spanien auf der Geschästsliste
zu belassen und die Frage erneut zu prüfen, mit
9 gegen 2 Stimmen angenommen worden. Ein
Antrag des russischen Vertreters Gromyko , die
Spanienfrage noch vor dem 1 . September erneut
zu behandeln, ist mitn 7 gegen 3 Stimmen ver¬
worfen worden.

Linäerkranledeiten äer 1IIX .
San Franziska . Auf einer Feier zur zweiten

Wiederkehr des Eründungstages der UN. gab Gene¬
ralsekretär Lie einen Ueberblick über die Arbeiten
der UN. Er sagte, daß die Kinderkrankheiten der
neuen Weltorganisation überwunden seien.

Irland und die Regierung der mongolischen
Volksrepublik bewerben sich um die Aufnahme in die
UN. *

Der Schiffahrtsausschuß der Vereinten Nationen
hat bei seiner ersten Sitzung in Amsterdam die Bil¬
dung eines Komitees beschlossen, das die Möglichkeit
der Schaffung einer zwischenstaatlichen Organisation
prüfen soll , die sich mit internationalen Schiffahrts¬
fragen befaßt .

Lrste 8itrung cier itslieoiscben Konstituante
Rom . In der ersten Sitzung der konstituierenden

Versammlung ist zum Alterspräsidenten der frühere
Ministerpräsident Orlando gewählt worden . Uber
die Bildung der neuen Regierung konnte noch keine
Einigung erzielt werden .

Der italienische Senat ist abgeschafst worden .

„Oer mücle Beicksprolekior "
Oie Uüo.kA"er Xoakerear var Neuratlis läse / ^Villises Werlcreuß Hitlers

Nürnberg . Im weiteren Verlauf seiner Aus¬
sagen erklärte oer ehemalige Reichsaußenminister
oonNeurath , daß er sich nach seinem Abschied
im Februar 1938 auf sein Gut zurückgezogen hätte.
Im September 1938 habe er dann von dem be¬
vorstehenden Einmarsch in di« Tschechoslowakei er¬
fahren. Er habe sich sofort zu Hitler begeben , der
ihn angefahren hätte : „Was wollen Sie eigent¬
lich hier? " Cr habe Hitler vorgehalten, daß sein«
Maßnahmen wahrscheinlich einen Weltkrieg nach
sich ziehen würden, sein Plan sei ein nicht zu ver¬
antwortendes Verbrechen . Neurath führte weiter
aus , es sei ihm gelungen von Hitler die Zustim¬
mung zu einer Konferenz mit Chamberlein, Mus¬
solini und Daladier zu erreichen , die dann in
München stattgefunden habe. Dank feiner Bemüh¬
bungen hatte die Konferenz ein befriedigendes Re¬
sultat erzielt. Dann habe er sich wieder völlig aus
der Politik zurückgezogen .

Wenn er die wahren Umstände bei der Besetzung
der Tschechoslowakei gekannt hätte , würde er das
Amt des Reichsprotektors für Böhmen und Mäh¬
ren nicht übernommen haben. „Ich war mir über
das Gefährliche der Situation klar und sagte das
Hitler, die Geduld Englands und Frankreichs
mutzte ja erschöpft sein .

" Hitler sagte mir darauf ,
dies sei ja gerade der Grund , weshalb er mich zum
Protektor machen wolle , weil ich nämlich im Aus¬
land als gemäßigt bekannt war . Die von Hitler
versprochenen Vollmachten erhielt er aber durch
die von ihm unabhängige SS . und Polizei nicht.
Eine Hwangsgermanisierung der Tschechoslowakei
wäre chm unsinnig erschienen , von der Bildung
einer autonomen Slowakei habe er erst nach der
Veröffentlichung erfahren
Dieser Krieg <iie grollte Dnminbeit

Ueber den Ausbruch des zweiten Weltkrieges
erklärt Neurath : „Ich habe diesen Krieg für die
größte Dummheit gehalten, weil ich auf Grund
meiner Kenntnisse der englischen Psyche über¬
zeugt war , daß England sein den Polen gegebenes
Versprechen halten würde. Ich habe die leichtfer¬
tige Entfesselung dieses Krieges aber auch auf
Grund meiner ethischen und menschlichen Auffas¬
sung abgelehnt." Wie Neurath weiter aussagte,
habe er die scharfen Maßnahmen bei den Prager
Unruhen vom Herbst 1939 mißbilligt. Die Pro¬
klamation mit den Befehlen zur Schließung der
Hochschulen, Erschießung der Studentenführer und
Verschickung von 1200 tschechischen Studenten in
deutsche Konzentrationslager sei in seiner Abwe¬
senheit von Frank eigenmächtig in seinem Na¬
men veröffentlichtworden. Eine anschließende Be¬
schwerde bei Hitler hätte kein praktisches Ergeb¬
nis gezeigt .

Die Absicht von Karl Hermann Frank , tsche¬
chische Kollaborationisten in die Protektoratsregie¬
rung einzubeziehen , habe er abgelehnt, da es sich
nach seiner Auffassung um „durchaus zweifelhafte
Persönlichkeiten " gehandelt habe . Das Ziel seiner
Politik sei „die Sicherung des Eigenlebens für die
Tschechen" gewesen Die Auflösung der Parteien
und Gewerkschaften nannte Neurath „eine Not¬
wendigkeit ^ die sich aus dem politischen System des
Reiches ergab"

. Auf keinem Gebiet habe er einen
Druck auf die tschechische Bevölkerung ausgeübt.
In der Judenfrag « habe er „aus Weisung von
Berlin " die deutschen Gesetze auch im Protektorat
einführen müssen . Die Verschleppung tschechischer
Arbeiter ins Reich bezeichnet- er als „freiwillige
Meldung junger Leute , die im Reich bessere Le-
bensbedingungen zu finden glaubten

"
. Trotz seiner

Bedenken gegen Hitlers Politik im Protektorat sei
er aber doch auf dem Posten geblieben , im Glau¬
ben , „dem tschechischen Volk und dem eigenen
Lande einen Dienst erweisen zu können "

. Im Sep¬
tember 1941 wurde er dann zu Hitler befohlen
und bekam von diesem Vorwürfe über seine zu
milde Haltung . Als ihm Hitler erklärte, daß der
SS .-Führer Heydrich nach Prag geschickt wür¬
de, um scharfe Maßnahmen durchzuführen, habe er
Hitler um seinen Abschied gebeten und sei dann nicht
mehr nach Prag zurückgekehrt , doch sei er erst im
August 1943 formell seines Amtes enthoben wor¬
den .

Im Kreuzverhör des britischen Anklägers Sir
Maxwell - Fyfe war Neurath sichtlich nervös
und unsicher und mußte sich verschiedene Unrich¬

tigkeiten und Unwahrheiten Nachweisen lassen . So
z . B . wollte er nichts über die Terrormahnahmen
gegen die Kommunistengewußt haben, mußt« aber
gleich darauf zugeben , mit dem Verbot der Kom¬
munistischen Partei einverstanden gewesen zu sein.
Die Auflösung der Gewerkschaften und der So¬
zialdemokratischen Partei dagegen will er nicht
gebilligt haben.

Der Ankläger hielt ihm die vom früheren
amerikanischen Generalkonsul in Berlin und Wien
gemachten Aussage vor , wonach Neurath und von
Popen „sehr willige Werkzeuge des Naziregimes
gewesen seien"

. Neurath konnte auf Befragen kei¬
nen einzigen konkreten Fall angeben, bei dem er

egen eine Maßnahme der Regierung protestiert
abe. Schließlich wurde Neurath sein eigenes

Gutachten über die Poltik in der Tscheche ! vor¬
gelegt . das sich einem Gutachten des sudetendeut¬
schen Naziführer Karl Hermann Frank anschließt ,
in dem „die Eingliederung Böhmens und Mäh¬
rens in das Deutsche Reich als einziges Ziel" be¬
zeichnet wird . „Alle Tschechen müßten evakuiert
und durch Deutsche ersetzt werden.

" Der opponie¬
rende Teil der tschechischen Bevölkerung, die ras¬
sisch Unbrauchbaren und die in den letzten zwanzig
Jahren gebildete Intelligenz sei abzustoßen bzw .
einer „Sonderbehandlung" zu unterziehen. Der
dadurch ^freigewordene Raum sei mit frischem deut¬
schem Blut neu zu bilden .

In einem Kreuzverhör, das der russische Anklä .
ger mit Neurath hatte, kam eine eidesstattliche Er¬
klärung eines früheren tschechischen Ministers zur
Sprache, in der Neurath als „rücksichtslos gegen
die tschechische Bevölkerung" bezeichnet wird . Neu¬
rath antwortete auf diese und andere Vorhaltun¬
gen , daß alle Dinge ohne sein Wissen geschehen
seien.

Als Entlastungszeuge ist der frühere deutsche
Botschafter in Washington und Madrid , Dieck -
hoff , vernommen worden. Er bezeichnete Neurath
als einen „Mann von Maß und Erfahrung "

. Das
Auswärtige Amt habe im Jahre 1932 durch Neu¬
rath die Fortführung der Brüningschen Außen¬
politik erwartet . Neuraths diplomatisches Ziel seien
„gute Beziehungen zu allen Staaten " gewesen . Die
Nazi-Innenpolitik habe Neuraths Besorgnisse aus¬
gelöst, weil er eine schädliche Wirkung auf die
Außenpolitik befürchtete .

Ms zweiter Entlastungszeuge ist noch Hans Her¬
mann Volkers, der persönliche Referent des Ange¬
klagten , gehört worden. Der Druck des Büros Rib-
bentrop gegen das Auswärtige Amt sei immer
stärker geworden und niemand habe mehr diesem
Druck widerstehen können . Anläßlich der Ernen¬
nung Neuraths zum Chef des GeheimenKabinetts¬
rates habe Hitler gesagt : „Neurath soll nun nicht
glauben, daß er jemals diesen GeheimenKabinetts¬
rat einberufen wird ."

D - itrsZie als I-etrter
Als letzter Angeklagter wird dann Hans Fritz ,

s ch e auMrufen , der für die Propaganda und die
politische Organisation des Rundfunks verantwort¬
lich ist . Ihm wird vorgeworfen, die Grundprinzi¬
pien der Naziverschwörer verbreitet und zur Ver¬
übung von Kriegsverbrechen ermutigt zu haben.
Fritzsche will in der NSDAP , eine demakratische
( !) Bewegung gesehen haben, die alle Arten von
Gegensätzen in sich vereint. Er behauptet, daß ihm
keine Handlungen zugemutet worden seien , die er
als verbrecherisch ansehen kann , deshalb habe er
bis zum Schluß des Krieges seinen Eid gehalten,
nur zuletzt gegen den Befehl Hitlers gehandelt,
indem er als einziger höherer Beamter in Ber¬
lin verblieb, während die anderen „die Flucht in
den Tod oder nach Westen " ergriffen hätten . Cr
habe dem russischen Marschall Schukow die Ka¬
pitulation Berlins angeboten und sei deshalb „bei¬
nahe" von Hitlers Adjutanten , General Burgs¬
dorff , erschossen worden.

Vor der Nürnberger Gerichtskommission für das
Verfahren gegen den deutschen Generalstab sagte
der 71jährige Generalfeldmarschall von Runo -
sted aus , daß bereits in den Friedensjahren
Vorbereitungen für einen Angriff getroffen wor¬
den seien. Dies sei für jede Armee der einzige
Weg. ihre Aufgaben zu erfüllen. Der „Führer "
habe damals nicht gewagt, die strategische Seite
an sich zu reißen. Die SS . bezeichnete Rundstedt
als „impertinente Emporkömmling"

Ist nickt in ciem Verhältnis äes Menschen rum
Usosckso viel wehr xeheiwnisvoll , als xir es uns
gewöhnlich eingestehen ? Xeiner von uns äsrk he -
hsupten , äsÜ er einen snäern wirklich kenne , unä
wenn er seit fahren tägliih mit ihm russrninenleht .
Von äem , was unser inneres Lrlehen susmsckt ,
können wir auch unseren Vertrautesten nur Bruch¬
stücke initteilen . Das Osnre vermögen wir weäer
von uns ru gehen , noch waren sie irnstsncle , es Lu
Lassen.

X̂ ir wsnäeln rniteinsncler in einem 8sll >6unkel ,
in «lern keiner «lie 2üge ües snüero genau erkennen
kann , Nur von 2eit au 2eit , «lurch ein Brleknis ,
üas wir mit äem Weggenossen haken , oäer üurch
eia V̂ort , 6ss Lwischen uns Lallt, steht er Lür einen
Xugenhlick neken uns , wie von einem Blitz ke -
leuchtet . Da sehen wir ihn , wie er ist . Nachher
gehen wir vierter , vielleicht 5ür lange , im Dunkel
nvhvneinanüer her uncl suchen vergeklich , uns 6is
Auge ües anäern vorLUStellen. Fchiveitzer

Oer sätjisistAe VolksealsZieiä
Am 30. Juni wird das sächsische Volk durch einen

Volksentscheid über das „ Gesetz zur Uebergabe
von Betrieben der Kriegs - und Naziverbrecher an
das Volk" abstimmen , dessen erster Artikel lautet :

„Das ganze Vermögen der Razipartei und ihrer
Gliederungen und die Betriebe und Unternehmen
der Kriegsverbrecher , Führer und aktiven Verfechter
der Nazipartei und des Nazistaates , wie auch die
Betrieb « und Unternehmen , die aktiv dem Kriegs¬
verbrechen gedient haben und die der Landesver¬
waltung Sachsens übergeben wurden , werden als ent¬
eignet erklärt und in das Eigentum des Volkes iiber-
gerührt ."

Für den Volksentscheid haben sich sämtliche Par¬
teien ausgesprochen. Er wurde möglich, weil durch
einen Befehl der russischen Militärregierung vom
25. Mai alle beschlagnahmten oder unter Zwangs¬
verwaltung gestellten Unternehmen dem Volk zur
Verfügung gestellt worden sind . Es handelt sich um
rund 4800 Betriebe mit einem Gesamtwert von un¬
gefähr 2,8 Milliarden Mark , von denen der größte
Teil der Landesverwaltung , den Kreisen , Gemein¬
den und Genossenschaften übergeben , während ein
kleiner Teil an Privatpersonen verkauft und der Er¬
trag daraus zu Wohlfahrtszwecken bestimmt werden
soll . Die am Volksentscheid geäußerte Kritik wendet
sich weniger gegen das Gesetz, über das abgestimmt
werden soll , als gegen die Art der Durchführung , da
die zwischen Verkündung und Durchführung zur Ab¬
stimmung liegende Zeit für zu kurz erachtet wird , um
eine genaue Prüfung der Listen durchzuführen.

Der Volksentscheid ist deswegen von so grundsätz¬
licher Bedeutung , weil dadurch eine totale Soziali¬
sierung einer gewissen Art von rüstungsfähigen Be¬
trieben erreicht werben soll .

Bereits vor 20 Jahren hat schon einmal ein Volks¬
entscheid stattgefunden , der ähnliche Ziele verfolgte :
die entschädigungslose Enteignung der fürstlichen
Vermögen zugunsten der Kriegsopfer . Er ist damals
abgelehnt worden , da sich die Hälfte aller Stimm¬
berechtigten nicht beteiligte .

Krklärong äer 8? D.
Tübingen . Der SPD .-Landesverband für Süd »

Württemberg -Baden erklärt zu einem Aufruf der
KPD . zur Bildung der Sozialistischen Einheitspartei
in der französischenZone , daß die notwendigen Vor¬
aussetzungen hierfür nicht gegeben sind .

(Der Landesvorstand der KPD . in der französischen
Zone hatte ohne vorherige Fühlungnahme mit der
SPD . einen Ausruf zur Vereinigung der beiden Par¬
teien und Bildung der SED . herausgegeben .)

Auf einer Funktionärkonserenz der SED . im Ber¬
liner Admiralspalast erklärten Otto Grotewohl und
Wilhelm Pieck als Antwort aus Dr . Schumachers
Berliner Red «, man erstrebe die Verständigung mit
allen dazu bereiten Teilen der Sozialdemokratischen
Partei , doch versuche Dr . Schumacher, die Spaltung
setzt in die Ostzonen zu tragen . Pieck sagte , laufende
Besprechungen zwischen Veriretern der SED . und der
SPD . ließen gute Verständigungsresultate erhoffen,
doch wandte er sich gegen eins Zulassung der SPD .
in der sowjetischen Zone.

Di« rumänischen Lorüalisten
Der rumänische Sozialdemokrat Voitec hat aus

einem Parteikongreß für gemeinsame Wahl¬
listen mit der Kommunistischen Partei gesprochen ,
da getrennte Listen die Arbeiterklasse spalten und zu
einem gegenseitigen Kampf führen müßten , der die
Masse der Gleichgültigen abstoße und den bürger¬
lichen Parteien zutreibe . Die Sozialdemokratie werde
bei einem Zweifrontenkamps nach rechts und links
doppelte Schläge erhalten ( wie dies auch die fran¬
zösischen Wahlen am 2. Juni gezeigt haben ) .

V1810N ,in <i Oikäilunr »
Sehr feinsinnige Ausführungen , di« Romano

Guardini bereits früher an entlegener Stelle —
in der Festschrift für Heinrich Scholz — niedergelegt
und kürzlich auch in Tübingen vorgetragen hat . er¬
scheinen nun in einem hübschen Bändchen als erste
Nummer der Brunnenbücherei im Rainer -
Wunderlich -Berlag zu Tübingen .

Dante ist Euardinis Thema , der Titel seiner
Schrift „Vision und Dichtung — Der Cha¬
rakter von Dantes göttlicher Komödie" .

„Die Vivina Oornmoäiu berichtet von einer Wan¬
derung . welche ihr Dichter in einem entscheidenden
Augenblick seines Lebens durch die Reiche des Jen¬
seits gemacht, und die ihn zu einem neuen Lebens¬
anfang geführt hat ." — Dante war immer eine harte
Nuß zu knacken. Es ist immerhin kein alltägliches ,
ein gewagtes , anstrengendes , alle Kraft beanspru¬
chendes Unternehmen , ins Jenseits aufzubrechen —
das Jenseits zu durchwandern , auch wenn die Reise
nur in der dichterischen Einbildung geschieht . Dante
selbst vertraut sich in der eigenen Komödie einem
Führer an : Vergil geleitet ihn auf seiner ungewöhn¬
lichen Wanderung : im letzten Teile des Gedichtes
löst Beatrice , die unsterbliche Geliebte , den römischen
Dichter ab : ihr folgend erhebt sich Dante in die ober¬
sten Regionen des Paradieses . Wie Dante eines
Führers bedurfte durch die Himmelsräums . sind wir
respektvolle, aber verzagt « Leser dankbar für « inen
Mentor der uns einigermaßen in das Gedicht hin¬
einhilft , und an besten Leitseil wir in der Dichtung
weiterfinden .

Guardini macht es uns nicht leichter , als es ist .
Wenn der Gegenstand des berühmten Gedichts das
Jenseits , also das Uebersinnliche. das Unendliche die
Vollkommenheit , die abiolute Schönheit die Sslig -
keit ist — st -bt der Dichter vor d -eser Aufgabe nicht
machtlos^ Am t -irblgen Abglanz haben wir das
L - bon " - wir Merllchen überhaupt und auch die
Kün^ ' - r unter uns . Das reine Licht kann man nicht
mo ' - n Darstellung das ist Sinnlichkeit , Greifbares ,
M chung von Geist und Leben , von Vollkommenheit
und Unvollkommenem, irdisch schön und nach mensch¬
lichem Maß . Ist Jenseitiges nicht wesentlich uner -
reichbar unbegreiflich , mit irdischer Form nicht zu
fasten : eine ..llnvorstellung " wie Guardini sagt? Der
gemeine Begriff von Dichter ist der von ihm als
einem Manne , der das Talent hat . mit seiner Feder
seiner Empfindung , höchsten Gefühlen nachzukommen
und feine Sache uns unmittelbar , vollkommen gegen¬
wärtig zu machen. Auch Las Großartige , das Wun¬

dersame . Traumhafte , Unsägliche soll er uns faßlich¬
vertraut zu machen verstehen. Guardini meint , die
Hohen Fantasten Dantes , die Gleichnisse für das Jen¬
seitige in dieser Dichtung auf diese übliae Art nicht
erklären zu können. Die normal « Einbildungskraft
scheint ihm zum eigentlichen Verständnis dantesker
Charaktere nicht auszureichen . Für die Paradoxe des
Unendlichen bedarf es einer besonderen , ungewöhn¬
lichen, okkulten Erfahrung : der Erfahrung , die wir
in der Ekstase machen. „Der Leser muß alles , was
in der Göttlichen Komödie vor sich geht , als in einer
Vision geschaut entgegennehmen ."

Guardini exemplifiziert an dem geheimnisvollen
Bilde der himmlischen Rose, das im „Paradiese " vor¬
kommt. Wie kommt Dante für „ das Letzte , das er
von der Ordnung des Daseins ausgesagt, " gerade auf
dies Bild der Rose ? Die Frage beantwortete ihm
C . E . Jung , der Psychoanalytiker , und zwar ge¬
schieht es in einem Kommentar den Jung zu einer
Uebersetzung Wilhelms aus dem Chinesischen gelie¬
fert hat . Die sogenannten Mandalabilder der Ost¬
asiaten , Werke von der Art der Fensterrosen in den
Chören der gotischen Kathedralen und Gleichnisse der
Komödie Dantes sind von einerlei Art . Auch aus
Träumen und halbbewußten Fantasien mystisch
erregter Zeitgenossen sind dem Psychiater derartige
Symbole bekannt geworden.

Kritik der Dichtung wird hier also gekreuzt mit
Psychoanalyse und Mythenforschung. In der Rich¬
tung möchte in der Tat noch manches von Interesse
zutage gefördert werden .

In einer kurzen Schrift kann nicht alles Vorge¬
brachte auch ins reine gebracht sein , muß dies oder
das in der Schwebe bleiben . Guardini bescheidet sich
damit , als Hypothese aufzustellen: Dante werde Er¬
fahrungen der Art gemacht haben.

Der Berichterstatter meint das Ergebnis so for¬
mulieren zu dürfen Empfindung und Ausdruck
' äugen streng zusammen Bilder wie die Himmlisch -
Rose sind nicht beliebige , einmalig « Assoziationen
eben Dantes , sondern Sinnbilder allgemeiner Natur -
Bilder , di« in einer gewissen Verfassung des Ge¬
müts mit Notwendigkeit auftreten . Ueberall ist die
menschliche Natur die gleiche , und überall arbeitet
die menschliche Fantasie auf die gleiche Weise gleiche
Bilder aus sich hervor klriG Mr !>-n

Diciiter!«!?u»g
Wie man erwarten konnte, hat Sebastian Blau

eine stattliche Zuhörerschaft aus Kreisen der Stadt
und der Studenten gehabt , als er im Xmtttvriom

ivexiwiim, vom Leiter des Kulturausfchusses des Stu¬
dentenbundes begrüßt , das Podium betrat und gleich
mit dem Vortrag der humorvoll und idyllisch ge¬
reimten Geschichte des Neckars auf gut rottenburge -
risch aller Ohren und Herzen gewonnen hatte . Um
die Dialektdichtung ist es leider sehr still geworden.
Man war eine Zeitlang von Lämmles lyrisch -pieti -
stischsm Pseudoschwabesttum behext und hat verges¬
sen , daß di« Quellen des zur Dichtung erhobenen
Dialekts ihren Ursprung nicht im gedanklichen Sub¬
strat haben , sondern in der sinnenhaften Schau , im
Aufgreifen des Alltags , im Hinhorchen auf das sprach¬
lich farbige Kunterbunt , dessen was man Dialekt
heißt . Blau besitzt diese Gaben und er hat dazu noch
die nötige Portion ästhetischen Verstand , um die
Fülle des Abgehörten und Beobachteten dem klastischen
Vierzeiler , dem Hexameter und auch schwierigeren
Silbenmaßen einzufügen , ohne daß irgendwann ein¬
mal die billigen Gefühle die Oberhand bekämen, das
lyrische Eesäusel die derbe , herbe Schönheit auflöste.
Blau hat sicherstes Stilgefühl für die Sachlichkeit des
Verses und die Schlagkraft der Pointe . Alles andere
macht der Dialekt von selbst . So haben wir uns un¬
gestört freuen können an dem rottenburgerischen All¬
tag , dessen Krönung die herrliche Niedernausr Idylle
ist , fast ein Seitenstück zu Mörikes „ Schläfst du schon ,
Nike . . .?" im feinen , überlegenen Schildern und un¬
geschminkten Sprechen.

Mit der Prosa ist es etwas anderes , sie ist vom
Dialekt her aufgefaßt das sprachlich Schwierigere , die
höhere Form von Kunst. Blau las aus der demnächst
im Rainer Wunderlich Verlag erscheinenden „ Not¬
tonburger Hauspostille " das Kapitel über 1848. Hier
schwankt der Stil noch zwischen chronistischen Elemen¬
ten und gedanklicher Verarbeitung , die auk Pointen
abzielt . Die schriftstellerische Absicht aber ist erreicht:
kleinstädtisches Revoluzzertum wird durch sein Spieß -
'mrgerivm lächerlich gemacht und der Zuhö ' sr hat
gelacht über da» revolutionäre Seldwyla . Sebastian
Blau durfte den herzlichsten Beifall entgegcnnehmen.

- r .

L^Mpsiollieicolliieit Darre -Oao<j«Ia- I.eon6L>rckt
Eigentlich stehen wir schon mitten in den „Tübin¬

ger Kunstwochen" drin , wenigstens was Fülle und
Güte des Konzertlebens und das sich mehrende Zu¬
sammenwirken deutscher und französischer Künstler an¬
geht. Diesmal haben sich JeanneMarieDarrö
und Miguel Candela mit dem Orchester des
Staatstheaters verbunden . Der Sonatenabend im
Winter hatte die französischen Gäste schon so ausge¬

zeichnet eingeführt , daß ihnen nun der überfüllte
Festsaal lauschte . Saint -Sai -ns ' für uns neues Vio¬
linkonzert Nr . 3 weist wohlausgewogenes Gleichmaß
von musikalischem Gehalt und virtuoser Brillanz auf ;
die energiegeladene , zügige Thematik der Ecksätze kon¬
trastiert reizvoll mit dem feinmelodischen Pastorale
von echt französischer Subtilität des Holzbläserparts
im Wechselspiel mit der Violine . Dies op . 61 fesselte
als Werk wie als glänzende solistische Leistung Lan -
dclas ungemein . Nicht minder hervorragend interpre¬
tierte Madame Darre Liszts X-6ur-Konzert , das sie
mit allem pianistischen Klangreiz ausstattete . Doch
selbst ihr Temperament konnte nicht darüber hinweg-
täuschen , daß die Komposition etwas verblaßt an¬
mutete . Ein Bachsches Präludium und ein Chopin
waren willkommene Zugaben der Solisten . Carl
Leonhardt leitete beide Konzerte mit gewohnter
Umsicht , aber beim Smnt -Savns das Orchester
den neulich anläßlich der Franckfchen Variationen ge¬
äußerten Wunsch noch nicht erfüllt . Deutsche Roman¬
tik und Klassik liegen ihm klanglich — wenigstens
einstweilen — doch näher . Webers Euryanthe -Ouvsr -
ture kam mit prachtvollem Schwung und vollendeter
Zartheit heraus , und Beethovens Ächte bildete den
würdigen Abschluß . Leonhardt setzt sich für dies öfter
vernachlässigte Work ganz im Sinne Beethovens ein,
der meinte , seine 8 . sei ja „viel bester " als die über¬
all populäre 7. Und doch fällt es schwer , das zu glau¬
ben. Denn die lebensbejahende Freudigkeit der 8.
bleibt österreichisch erdgebunden , krok . vi . O . Veinreick

Neiüter äer Orgel
Dritter K. k s n ä in äer 8 t i kt s k i r o ir s

Vielleicht hatte Herbert Li « decke das zyklische
Werk. Pachelbels in so großem Stil wiedergegeben,
daß die Zuhörer dachten, den Abschluß mit Bach schon
hinter sich zu haben und wegzugehen? Was g >. -u
keinem des Spielers . Lob gereichen würde ! D che
Welt süddeutscher Orgelkunst wurde uns vollste Ge¬
genwart . Häßlers Introitus , fast mehr Gesang noch
als Orgelmusik und dazwischen ein rechter Tanz¬
reigen himmlischer Musikanten . In der Aria Sebal -
dina Klänge von sattem Gold wie das Leuchten des
Madonnenfensters . Muffats straffe , männliche The¬
men , durchwobsn von einem blühenden Pastorale .
Pachelbels Choralpartita ; der Todesernst des Sterbe -
liedes aufgelöst ins Rankenwerk erbaulicher Gedan¬
ken . Alles ausmündend in die Unerschövflichkeit der
Bachschen großen Fantasie . Mit strenger Bindung und
federnder Passagenkraft war das Ganze wieder eins
technisch und musikalisch treffliche Leistung . »l . .Vl.
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^ aetrrietilen au8 aller Well
1^ranrätt .?«/re Tone

J „ d „ französischen ZoneDeutschlands ist eine neue Partei mit dem Slß in
Kaiserslautern gegründet worden . Sie verlangt die'U . eures unabhängigen Rheinland -Staates von

llandischen bis zur Schweizer Grenze.
Bildun
der ho

-4m «ci/ccin,zc/r«> ^ o» s
Di- Kreisgruppe der CSU . Viechtach

ist auf Befehl der Militärregierung ausgelöst worden.
München . An verschiedenen Stellen des bayeri¬

schen Hochgebirges ist Schneesall eingetreten .
München . In einem Luftschutzbunker fanden spie -

„„„ eine Unzahl verpackter Schachteln, die
WO Paar Damenschuhe enthielten . Es handelt sich
wahrscheinlich um Diebesgut .

Heidelberg . Georg Reinbold , der frühere Lan -
desjekretar der SPD . Badens , ist im Mai d . I . inNew Park verstorben.

Heidelberg . In einem Dorf im Odenwald istKonrad Goebbels , ein Bruder des früheren Reichs¬
propagandaministers , verhaftet worden .

Frankfurt a . M . Vom 1 . Juli ab wird in der
amerikanischen Zone die neuaufgestellte amerikanische
Besatznngspolizei die Aufgaben der Besatzungstrup¬
pen übernehmen . Sie wird mit den deutschen Polizei¬
stellen Zusammenarbeiten.

Torrs
Aachen . Im Wald von Gürzenich bei Düren

haben durch Minenexplosionen sieben Arbeiter eines
zivilen Aufräumungskommandos und zwei britischeOffiziere den Tod gefunden.

Wittenberg . Die fast unversehrte Stadt Wit¬
tenberg hat bereits 12 000 Ostflüchtlinge ausgenom¬men. Mit weiterem Zuzug wird gerechnet.

Hamburg . Im Landkreis Hadsln sind 600 Le¬
bensmittelkarten gestohlen und im Kettenhandel für250 bis 400 Mark weitergegeben worden.

Kiel . Die Bunzlauer Topfindustrie aus Schlesien
soll in Schleswig -Holstein eine neue Heimat finden .Alle notwendigen Voraussetzungen sind dazu gegeben.

Lüneburg . Vor dem Höheren Militärgericht' st gegen eine „ radikal -nationalistische Freiheits¬
bewegung " verhandelt worden . Der Gründer dieser
romantischen Organisation , Ritter , erhielt sieben Jahre
Gefängnis , die aber mit dreijähriger Bewährungs¬
frist sofort ausgesetzt werden . Ein anderer Angeklag¬ter erhielt ebenfalls sieben Jahre Gefängnis mit Be¬
währungsfrist , ein dritter fünf Jahre Fürsorgeerzie¬
hung . Zehn Angeklagte sind auf die Dauer von zwei
Jahren der Kontrolle des Jugendamtes unterstellt
worden , vier wurden freigesprochen. (Es handelt sich
durchweg um Lausbuben .)

KuszttcNs Torrs
Leipzig . Unter den Trümmern der Johannis -

kirchc ist die Gruft mit d« Sarkophagen von Johann
Sebastian Bach und Christian Fürchlegott Geliert er¬
halten geblieben .

Leipzig . Die „ Mitropa " (Mitteleuropäische
Speise- und Schlafwagengesellschaft) besteht jetzt
50 Jahre .

Dresden . Die Leiter der Kosmos -Zigaretten¬
fabrik in Dresden wurden verhaftet , weil aus der
Fabrik mehrere Millionen Zigaretten für je 2 .50 NM .
auf dem Schwarzen Markt verschoben worden sind .

Z eithain . In der Nähe des hiesigen Truppen¬
übungsplatzes sind Massengräber festgestellt worden .Es handelt sich bei den aufgefundenen Leichen vor
allem um sowjetische Kriegsgefangene .

Weimar . Durch Windbruch sind in den vergan¬
genen Tagen in Thüringen 800 000 Festmeter Holz
gefällt worden .

Stralsund . Die Badeorte auf der Insel Rügen
werden in diesem Jahr für den Fremdenverkehr frei -
gegeben. Dreimal in der Woche geht ein Dampfer
von Stralsund nach Rügen .

ösc/ln
Berlin . Zur 24. Wiederkehr des Todestages Wal¬

ter Nathenaus veranstaltete dis CDU. am Montag
eine Gedenkfeier an der Stätte des Attentats in Ber -
lin -Erunewald .

-ckus/anst
Wien . In Oesterreich ist kürzlich der sogenannte

„Rucksack -Verkehr" freigegeben worden . Die Anliefe¬
rung von Gemüse ist in Wien infolgedessen um 60
Prozent zurückgegangen.

Wien . Privatpersonen in der ganzen Welt , mit
Ausnahme von Deutschland und Japan , dürfen jetzt
Pakete an Private nach Oesterreich senden.

Genf . Der Generalsekretär der UN. , Trygve Lie,wird zu Besprechungen über die künftige Verwendung

der ehemaligen Völkerbundsgebäude in Genf er¬
wartet .

Prag . Der frühere Staatssekretär Franz Karma¬
sin , Führer der deutschen Minderheiten in der Slo¬
wakei und sein Adjutant Keil sind vom Volksgerichts¬
hof der Slowakei zum Tode verurteilt worden .

Kopenhagen . Bei einem Besuch des dänischen
Außenministers Rasmujsen in Moskau hat sich Sta¬
lin bereit erklärt , 125 000 deutsche Flüchtlinge aus
Dänemark in die russische Besatzungszone auszuneh¬
men, wenn die drei westlichen Besatzungszonen eben¬
falls 125 000 Flüchtlinge ausnehmcn.

Moskau . Frühere russische Staatsangehörige , die
als Emigranten auf französischem , südslavischem und
bulgarischem Gebiet wohnen , können nach einem De¬
kret des Obersten Sowjets vom 14. Juni wieder Lie
Sowjetstaatsangehörigkeit erwerben .

Londo n . Wissenschaftler aus Großbritannien ,
Australien und Neuseeland arbeiten in einem Vcr-
suchslaboratorium auf Neuseeland gemeinsam an Ver¬
besserungen des Radargerätes .

London . Im Unterhaus ist beantragt worden,
die Ausgaben für die Besatzung in Deutschland, die
sich schon bisher auf 80 Millionen Pfund Sterling
belaufen , nachzuprüfen.

London . Ein Landwirt in der Grafschaft Suffolk
fand beim Umpslügen seines Ackers ein aus 34 Tei¬
len bestehendes, tadellos erhaltenes silbernes Tafel¬
service.

N e w d o r k. Im Staate New Jersey ist eine neue
Stadt eingeweiht worden . Eie besteht aus Neubauten ,
die Kriegsveteranen von der Bundesregierung zur
Verfügung gestellt worden sind . Die neue Stadt heißt
Viskimo , nach einem Ort in Griechenland , der wäh¬
rend der Besetzung durch die Deutschen zerstört wor¬
den ist.

Nanking . Die Rikschaführer in Schanghai und
in der Provinz Honan haben gegen den Beschluß der
Regierung demonstriert , innerhalb fünf Jahren die
Ritzchas durch Autobusse zu ersetzen .

Tokio . Der frühere japanische Außenminister , der
als Kriegsverbrecher vor einem alliierten Gericht in
Tokio abgeurteilt werden sollte , ist in einem Spital
an Tuberkulose gestorben.

^ IN6 Ver8ue1i8t)Omk6 ab/Levvoifei ,
VordereitunZ «1er ^ toiriFomfien -l^xper Imente im 8tiIIen Oresn »IrKesclilosseii

Eine Versuchsbombe, die nur mit Fenerwerkstofsen
gefüllt war und keine radioaktiven Substanzen ent¬
hielt , ist am 23. Juni von einem schweren Bomber
über der „ Guinea "-Flotte am Bikini - Atoll an
der gleichen Stelle abaeworfen worden , an der in
der nächsten Woche die Atombombe niedergehen wird .
Die Bombe explodierte unter orangefarbigem Feuer¬
schein , etwa über dem Mittelpunkt sei Versuchsflotte.
Die Explosion, die aus einer Entfernung von 15 Ki¬
lometern beobachtet wurde , erfolgte in einer Höhe
von 400 bis 500 Metern . Der Abwurf der Versuchs-
bömbe stellt eine Eeneralprobesür den Atom-
bombcnabwurf dar . Zweck des Versuchs war in erster
Linie , die Geräte zu erproben , die bei dem Abwurf
der Atombombe die Flugzeuge und auch die Schiffe
fernlenken werden .

Das amerikanische Marineamt in Washington gibt
Einzelheiten über die Experimente mit den Atom¬
bomben bekannt , die Anfang Juli am Bikini -Atoll
durchgeführt werden . Am „ A -Tag " zur „ H -Zeit " soll
eine Superfestung aus 10 000 Meter Höhe eine
„ Nagasaki-Bombe" abwerfen . Zur gleichen Zeit setzen
zwei andere Flugzeuge mit Fallschirmen Instrumente

zer , zwei Flugzeugträger , ein japanisches Sä .
und ein leichter Kreuzer , außerdem der frühere deut¬
sche schwere Kreuzer „Prinz Eugen "

, die in verschie¬
denen Abständen um den Zielpunkt , das helloranae
gestrichene IlS .-Schlachtschiff „ Nevada , gruppiert sind .

Nach dem Abwurf der ersten Bombe folgen acht
Flugzeuge mit je 28 Kameras an Bord außerhalb
der Sprengwolke . Mehrers ferngesteuerte Flugzeuge
sollen mitten in den radioaktiven Svrengpilz gelenkt
worden . Ihre Messungen werden auf drahtlolein Wegs
übertragen und von Mutterflugzeugen überwacht.
30 Minuten nach der Explosion soll von anderen

Flugzeugen aus die Radioaktivität in verschiedenen
Höhen festgcstellt werden . Mehrere Heliocopter ent¬
nehmen an der Abwursstelle Wassergraben . Auf dem
Bikini -Atoll eingebaute Seismographen messen die
Erderschütterung . 25 Meter hohe Stahltürme , an de¬
nen Aufnahmeapparate aller Art angebracht sind ,
übertragen die Messungen auf dem Funkwcge.

Zum Schluß dos Versuches werden Aerzte und Bio¬
logen , die auf den Zielschiffen ausgesetzten Tiere , —
u . a . weiße Ratten , Schweine und Ziegen , die z. T .
geimpft , rastert , eingefettet , mit Blei verkleidet oder
mit sonstigen Schutzmitteln behandelt worden sind ,
und die Pjlanzen und Tiere des Archipels einer ein¬
gehenden Untersuchung unterziehen .

Die Vorbereitungen zu diesem einzigartigen Unter¬
nehmen , bei dem in bisher unbekanntem Maße Mes-
fungcn und Beobachtungen durch modernste Geräte
angestellt werden , sind abgeschlossen .

Ob die Versuche dazu führen , daß die Atomenergie
ausschließlich zum Segen für die Menschheit verwandt
oder ob sie zu einer furchtbaren Waste mißbraucht
wird , hängt nicht zuletzt von den Entscheidungen der
A t o m k o m m i s j i o n der UN . ab , die sich mit
amerikanischen und russischen Vorschlägen zur Ächtung
der Atombombe als Waste beschäftigt.

Dieser Atomausschuß hat in seiner Sitzung am
Dienstag die Bildung eines aus allen Ausschußmit-
qliedern bestehenden Arbeitskomitees beschlossen . Der
Vertreter Frankreichs Parodi sprach sich im Prin¬
zip für die amerikanischen Vorschläge aus . Er bezeich -
nete sie als großzügigen Beitrag zur Lösung des Ee-
samtproblems und fügte hinzu , damit könne man die
Pläne aus einen gemeinsamen Nenner bringen , lieber
die Verwirklichung der Ächtung durch eine internatio¬
nale Kontrolle der Atomenergie und die Wirksamkeit
strenger Maßnahmen gegen die Verletzung der künf¬
tigen Kontrollbestimmungen besteht Ernmütigkeit .

kstsenliovver über 6ie lnvs «,ittn
Aus einem offiziellen Bericht der briitschen Regie¬

rung über die Invasion 1944 interessieren die nach¬
folgenden Ausführungen General Eisenhower s :

Die Landung war ursprünglich auf den 1. M a i
festgesetzt worden . Nach seiner Ankunft in England
im Januar 1944 war General Eisenhower
„energisch unterstützt von Marschall Montgomery "
— jedoch der Ansicht , daß die erste Angriffswelle
mindestens fünf Divisionen stark sein müsse und nicht
drei , wie zunächst vorgesehen war . Die Operationen
mutzten also um einen Monat hinausgeschoben wer¬
den. Dieser Beschluß erwies sich später als sehr glück¬
lich , denn er trug dazu bei , die Deutschen irrezufllh -
ren , die damit gerechnet hatten , daß die Landung
aus jeden Fall im Mai kommen werde , und infolge¬
dessen nun der Meinung waren , vor Juli werde
kein weiterer Landungsversuch mehr stattfinden .

General Eisenhower stellte weiter fest : „Die Deut¬
schen erlitten in Frankreich eine entscheidende Nieder¬
lage , weil Rommel sein ganzes Vertrauen in seine
Betonwerke und seine Minen gesetzt hatte , und weil
er hinter diesen Schutzeinrichtungen nicht über genü¬
gend Infanterie verfügte , um einen entscheidenden
Gegenangriff durchführen zu können. Die beträcht¬
lichen Streitkräfte , die deutscherseits noch im Norden
stationiert waren , wurden erst später , im Juli , um¬
gruppiert , denn das deutsche Oberkommando war bis
zu diesem Zeitpunkt des Glaubens , daß eine zweite
Landung im Pas -de -Calais stattfinden werde . Diese
Illusion wurde von den Alliierten genährt . Die
Deutschen verstanden es auch nicht , ihre Truppen
rechtzeitig ans der „Tasche " von Falaiss herauszuzie¬
hen ; ebenso gelang es ihnen nicht, bevor es zu spät

war , eine Widerstandslinie hinter der Seine zu er¬
richten."

Im Laufe des folgenden Winters operierten gegen
Deutschland insgesamt neunzig Divisionen , von de¬
nen jede 17 000 Mann stark war . Unter ihnen be¬
fanden sich 61 amerikanische Divisionen , 13 englische ,
5 kanadische , 10 französtjche und ein« polnische . Die
alliierte Luftwaffe verfügte über 11 000 Jäger und
Bomber .

Die ersten ausführlichen strategischen Besprechungen
mit dem russischen Oberkommando fanden erst Ende
1944 statt , und zwar auf Grund einer llebereinkunst
zwischen Präsident Roosevelt und Morschest
Stalin . Lustmarschall Tedder begab sich im Ja¬
nuar 1945 nach Moskau , und die bis ins kleinste aus¬
gearbeiteten Einzelheiten bezüglich der geplanten Of¬
fensive wurden etwas später ausgetauscht.

^ inerilc» — nsk oster trocken ?
Washington . Im Zeichen der Welthungersnot

haben sich die verschiedenen Temperenzlerverbände
der USA . zusammengeschlossen und dem Landwirt¬
schaftsausschuß des Repräsentantenhauses die soge¬
nannte Voorrs -Bill eingereicht , die sich gegen das
Brennen von Trinkbranntwein richtet. Dadurch sol¬
len die beträchtlichen Estreidemengen , die >jur Her¬
stellung von Branntwein und Bier verwendet wer¬
den, den hungernden Völkern zugefllhrt werden kön¬
nen . Der Kamps um die Prohibition scheint also
wieder zu beginnen .

Essen . Wegen Ermordung britischer Fliegerofsi -
ziere sind vier frühere Angehörige einer deutschen
Polizeidienststelle in Herzogenbosch in Holland zum
Tode verurteilt worden . Sechs Angeklagte wurden
freigesprochen.

Watilsollnlas io 6er 118 ^ -^one
In den drei Ländern der amerikanisch besetzten

Zone werden am 30. Juni verfassunggebende Lan -
desversammlungen gewählt .

In Württemberg - Baden wählen 26 Wahl¬
kreise zusammen hundert Abgeordnete und zwar 85
auf Kreislisten und 15 auf die Landesliste . Die Listen
sind gebunden , es kann also nicht wie hei den Kom-
munalwahlcn kumuliert und panaschiert werden . Di «
Wahlvorschläge dürfen bei Kreisen bis - zu 100 000
Einwohnern vier , bis zu 200 000 acht , über 200 000
zwölf Namen enthalten .

Die verfassunggebende Landesversammlung wird
am 15. Juli zusammentreten und soll mit der Be¬
ratung der Verfassung bis zum 15. September fertig
sein . Am 3. November wird dann eine Volksabstim¬
mung über die Annahme der Verfassung entscheiden ,
und gleichzeitig wird der künftige Landtag gewählt
werden .

Das bayerische Volk wird 180 Abgeordnete wählen ,
die ebenfalls die Verfassung beraten sollen. Am
3. November wird die Verfassung dann dem Volk
zu einer Abstimmung über die Frage Ein - oder
Zweikammersystem vorgelegt werden.

^Vestrxvirtscstsktskiillror entlastet
Berlin . Der ehemalige Wchrwirtschaftssllhrer

und Leiter der Betriebsabteilung für Schifsstationen
bei Telefunken , Doktor Ing . Pohle , ist von der
Allgemeinen Kommission zur politischen Säuberung
des hiesigen Magistrats rehabilitiert worden . Dr.
Pohle wurde zum Wehrwirtschaftsministcr ernannt ,
ohne diese Stelle erstrebt zu haben . Er trat aus fach¬
lichen Gründen dem NSKK . bei. Zeugenaussagen be¬
stätigten seine Angaben und stellten ihm das beste
Zeugnis für seine antifaschistische Haltung aus .

lVeues Talrlimxsinittel
Hamburg . In Zukunft wird an britische

und alliierte Soldaten und Beamte der
britischen Zone in Form von sogenannten Bassv-Eut -
scheinen ein neues Zahlungsmittel ausgegeben wer¬
den, das nur zur Bezahlung der persönlichen Aus¬
gaben in britischen Kantinen , Klubs und Truppen¬
betreuungsstellen gilt . Der deutschen Bevölkerung ist
der Besitz solcher Gutscheine verboten . Die in Ster -
lingwährung lautenden Gutscheine sollen die Abrech¬
nung zwischen den britischen Soldaten und Beamten
mit ihrer Regierung erleichtern , dadurch soll aber
auch die Spekulation und der Schwarzhandel einge¬
schränkt und die Beanspruchung von Gütern , die für
die deutsche Zivilbevölkerung bestimmt sind , verrin¬
gert werden .

kelisnstlung ster Oeutscsten in Oesterreich
Wien . In Zusammenarbeit mit den Alliierten

hat die österreichische Regierung Richtlinien für die
Behandlung der in Oesterreich befindlichen deutschen
Staatsbürger ausgearbeitet . Von der Auswei¬
sung werden danach ausgenommen : Vor 1938 be¬
reits in Oesterreich ansässig Gewesene, falls sie in der
Nazizeit weder Beamte waren noch der NSDAP , an¬
gehört haben und sich nicht gegen Oesterreich betätigt
staben: alle aus religiösen , rassischen oder politischen
Gründen Verfolgten : Angehörige von religiösen Or¬
den oder Berufen ; Frauen , die früher die Staats¬
bürgerschaft eines alliierten Staates oder vor dem
13. März 1938 die österreichische Staatsbürgerschaft
besaßen: infolge Jugend oder Krankheit nicht Trans¬
portfähige ; Deutsche , die bei der alliierten Befreiung
Oesterreichs Hilfe geleistet haben ; von alliierten Be¬
hörden Beschäftigte oder von österreichischen Behörden
als notwendig iür die österreichische Wirtschaft Be¬
zeichnet «. Diese Richtlinien gelten jedoch nicht für die
russische Besatzungszone Oesterreichs.

Oie V«lk8»b8ti» mu»x in Orieckenlsnst
Athen . Das griechische Parlament nahm gegen

die Stimmen der Liberalen eine Regierungsvorlage
an , durch die die Volksabstimmung vom 1 . Septem¬
ber ausschließlich auf die Frage beschränkt wird , ob
König Georg nach Griechenland zurückkehren soll oder
nicht . Die griechische Regierung stellte sich auf den
Standpunkt , daß Griechenland staatsrechtlich noch im¬
mer eine demokratische Monarchie ist ' und daß durch
die Abstimmung nicht die Frage der Regierungsform ,
sondern nur die Rückkehr des Königs Georg entschie¬
den werden solle .

Kerliller ll -kslin -1'unnel viester bekssirbsr
Beim Schlußkampf um Berlin hatte am 2. Mai

1945 die SS . den Tunnel der 8- und V-Bahn zwi¬
schen dem Anhalter Bahnhof und dem Landwehrkanal
gesprengt, sodaß die unterirdische Strecke bis zum
Stettiner Bahnhof unter Wasser gesetzt wurde . (Die
Menschen , die im Tunnel Schutz gesucht hatten , wur¬
den von den Fluten überrascht und ertranken elend.
Im Laufe des vergangenen Jahres wurde dis unter¬
irdische Babnstrecke gesäubert ( wobei -93 Leichen ge¬
borgen wurden ) , und jetzt ist sie wieder dem Verkehr
übergeben worden . Anfang Juni sind zwischen An¬
halter Bahnhof und Bahnhof Friedrichstraße wieder
die ersten Il -Bahnziige gefahren.

Oe?"
Von stsrsmius Oottlrslk

3. Fortsetzung
Man sieht, es hat jede Sache zwei Seiten , und je

nachdem man sie betrachtet , von dieser oder jener,
erhält sie Farbe und Form . Je heißer es wurde
von der glühenden Sonne , desto hitziger brannte
der Groll. Sein Lebtag wollte es nie , nie mehr
z

' friede werden, dachte es ! Kein kühl Lüftchen ging ;
drohender stockte es am Himmel . Mein Gott ! noch
ein Wetter auf alles hinauf, dachte es . Die Wetter
fürchtete es sehr, lief stärker , bekam immer heißer,
verlor den Atem , das Kind erwachte , fing an zu
schreien, und Stüdeli kam 's an, ihm schreien zu
helfen , doch für einstweilen ließ es es bei Weinen
und Schluchzen bewenden . Es nahm das Kind aus
dem Wägeli, setzte sich auf einen Abweisstein und
stillete es ; da fanden wir Stüdeli . Als das Kind
satt geworden, sielen ihm die Aeugelein wiederum
zu . Stüdeli packte es wieder ein , deckte ihm das
Gesicht mit einem Nastuch, denn von Engländer
Schleiern wußte man auf dem Tanzboden nichts ,
fand dabei das Ammeli oder das Milchgütterli.
Stüdeli , ganz vertrocknet von Hitze und Staub ,
setzte es an den Mund und trank es aus . Es ist
alles für etwas gut, dachte es , und nachdem es den
Mund abgewischt , setzte es den Marsch fort. Die
Milch hatte ihn's erquickt, doch nicht bis in die
Füße hinab, die brannten ihn 's schrecklich , taten
ihm sonst noch weh , es war matt , müde , es hatte
sich anfangs überlaufen, und des Ziehens war
es nicht gewohnt, und die Wolken wurden immer
schwärzer , laufen sollt« es immer stärker , wenn es
nicht ins Wetter kommen wollte , und es mochte
immer minder ; daß es einem so elend werden
könne auf Erden bei lebendigem Leibe , hatte es
nie gedacht. Es verzichtete aufs Heimkommen ,
dachte ans Sterben , das könnte ihnen dann wohl
ein Gewissen machen da oben , und das möchte es
ihnen wohl gönnen , denn sie wären doch schuld
daran . Aber das arme Bubi ! Dann tat es wieder
einen Schritt weiter und noch einen und endlich
waren es ihrer hundert, und die Stunde , welche
es noch nach Hause hatte, kürzet« mit jedem Schritt,

aber langsam, langsam, eine Stunde ist eine Ewig¬
keit, und die wird immer länger, je größer der
Jammer , je enger die Schuhe werden, in denen
man steckt .

Endlich sah man das Dorf, endlich war die March
(Grenze) erreicht , es schien , es sollte doch noch sein,
daß es hinkomme . Es setzte sich, es schöpfte Atem ,
es machte einigermaßen Toilette ; d 's Bubi schlief
süß , sonst hätte es auch herhalten müssen . Als es
so über die Häuser sah, das ihrige als eins der
bedeutendsten hochragte , da fing es plötzlich an
sich zu schämen und zu denken : Aber du mein Gott,
was werden die Leute denken , wenn du so daher¬
kommst wie ein Bettelweib? Sie werden meinen ,
du seist fortgelaufen oder man hätte dich ausgejagt,
die werden lachen und es dir gönnen mögen : Das
geschieht der recht , der war hier keiner recht, es hat
ein Fremder sein müssen , einer da oben , jetzt kann
sie es erschmöcken (riechen ) , was das für Leute sind
da oben . Die wird einen Schuh voll herausgenom¬
men haben (hineingefallen sein) ! Nun , es sollte
jeder so gehen , der vor Schmäderfräsigi (Wählerisch¬
sein) keiner recht ist daheim herum. Jetzt fühlte es
Stüdeli , was das Zwängen kann , und daß man
erst alles bedenken sollte, ehe man etwas durch¬
stieret (erzwingt) . Es hätte manchen Batzen ge¬
geben , es säße auf dem Tanzboden statt da , zu¬
nächst vor seinem Dorfe .

Doch langes Verweilen galt nicht, hier und da
fiel schon ein Regenttopfen. Stüdeli war nicht so
dumm, daß ihm nicht eine Ausrede einfallen sollte.
Das Roß sei krank geworden, mit dem sei der
Mann hetmgefahren und es habe ein Wägeli ge¬
liehen , weil der Bub ein gar schwer Tragen sei.
Nun , Ausreden sind kommod, besonders wenn sie
geglaubt werden, aber leider ist es nicht alleweil
dumm, das hochgeehrte Publikum . Stüdeli glaubte
sich stich - und schußfest, fuhr kühn dem Dorfe zu ,
geschwind und immer geschwinder , ganz nach dem
Takt der Regentropfen, die ebenfalls immer rascher
fielen , bis es endlich platzte da oben und Ströme ,
wahrscheinlich noch aufgesparte van der Sintflut ,
herniederprasselten. Im Nu waren Stüdeli samt
Bagage fletternaß (pudelnaß) , es dachte schon ans
Ertrinken und war nicht mehr als einen halben
Scheibenschuß vom Dorfe .

Da sah es die alte bekannte Brechhütte, wo er
so oft seinen Hanf zerschlagen , neben der Straße
stehen mit einem Giebeldach versehen , da die Wände
nicht mehr hölzern waren , daher alle Herbst ab¬
gebrochen werden mußten, sondern wohl gemauert,
Hitze und Kälte Trotz boten . Rasch fuhr es in die
Grube, wo notdürftig Scherm (Schutz) war und
sah in Aengsten nach dem Bubi , das nicht bloß
noch lebte , sondern sogar noch schlief trotz Donner
und Blitz . Es schirmte es bestmöglichst, aber sorg¬
fältig, um es nicht zu wecken . Da dunkelte es beim
Eingang , Stüdeli sah sich kaum nach den beiden
hereinstürzenden Gestalten um, sorgte fürs Kind ,
da hörte es plötzlich: „Donner, bist 's oder bist's
nicht, an dich hatte ich nicht gedacht ! Mit Schein
ist 's dir gegangen wie mir , immer zweimal böser
ehe einmal besser.

" Erschrocken sah Stüdeli sich um ,
die Stimme kannte es , es war des Geißenhändlcrs
Bub und neben ihm ein weiblicher Kopf , naß wie
eine Maus , daher nicht mehr strub (struppig) , aber
die nassen Mäuse sind bekanntlich noch viel ekel¬
hafter als die struben, so ein rechtes Daschcli (lie¬
derliches Ding) , dem man die Blätterhaftigkeit
(Aufdringlichkeit ) naß und trocken auf einen hal¬
ben Scheibenschuß ohne Brille ansah . An die Be¬
gegnung hatte Stüdeli nicht gedacht. Stich um Stich
ging ihm durchs Herz , es verlor fast den Atem ,
doch die Besonnenheit nicht . „Wer ins gleiche Wet¬
ter kommt , wird ungefähr gleich naß , selb ist seit
langem der Brauch"

, sagte Stüdeli , „d'rnebe, wenn
es dir bös ging, ging's dir anders als mir , mir
ging 's gut, nit bös .

"
„Habe geglaubt, weil du so

daherkamest wie aus einer Kanone, du seiest mit
dem Schelmen draus (wie «in Schelm aus und da¬
von ) und « Landjäger hinter dir." „Ho, er sollte
dir z

' Sinn cho , daß üser Gattig (Art) Lüt auch
springen, wenn ein Wetter platzt ; vor den Land¬
jägern z

'springen, will ich einer andern Gattig
Lute überlah. „Du hast recht" , antwortete des
Geihenhändlerr Bub , „von den Springige wärest
nie , hest immer ordeli g

'wartet , öppe hert (hart ,
stark) springe het me nit müsse, bis me dih ebsoge
eingeholt het .

" Da (lammte die Bauerntochter
in Stüdeli auf, cs richtete sich auf und sagte : „Bo
dem wirst öppe nit viel z

'brichte müsse , oder hest ,
su sägst." „Aparti viel müßt ich nicht" , sagte des

Geißenhändlers Bub , „aber was nicht war , konnte
werden. Wo du einmal draus wärest, da erleidet «
mir alles und ich hing mich an das Daschi da , es
besaß einige Taler und hatte einen Vater , der
drei Geißen besaß . Ich meinte , wie gut ich es
gemacht , aber d 's Geld ist zum Tüfel, d 'Geiße
bim Schinder und d 's Daschi ist mer bliebe .

" Aber
das Daschi hatte auch ein Maul , und zwar eins,
wie man in dem Eiertätschgesicht (Pfannkuchenge¬
sicht ) nicht erwartet hatte. Das findet sich oft beim
Weibervolk , daß , wenn alles fehlt , doch das Maul
ausbündig ist und allen Fürsprechern (Advokaten )
gewachsen , sogar den dümmsten . Nun brach 's los ,
und zwar zweischneidig , es hieb nach dem Manns
und nach Stüdeli hin , daß diesem weh wurde, denn
mit einem solchen Mensch wollte es nicht hand¬
gemein werden, nicht mit dem Geißenhändlers
Bub gemeine Sache haben. Cs tat , als höre es das
Daschi nicht , sagte , das Kind sei nah geworden , es
könnte sich erkälten , und wenn es schon noch regne,
habe doch das Gewitter aufgehört, deckte das Kind
noch mit seinem Fürtuch zu und fuhr zum Loch
hinaus , ehe des Geißenhändlers Bub ihm aner-
bieten konnte , er wolle ihm das Wägeli ziehen .

Nun , es war bald im Dorse , aber seines Vaters
Haus war nicht das erste und nicht das zweite ,
es ging eine enge Gasse hinab, neben vielen Häu¬
sern vorbei, und unter den breiten Dächern stund ,
durch das Wetter vom Felde verjagt, viel Bolk ,und neben dem vorbei mußte Stüdeli auch in
seinem Aufzuge wie eine nasse Maus . Das war
ein recht Spießrutenlaufen ' In die Erde hätte
Stüdeli versinken mögen . Es antwortete den arü-
henden Stimmen nicht e » dachte nur an die flu¬
tenden Glossen unter den breiten Dächern , und
ganz atemlos fuhr es unter seines Vaters breites
Dach, wo das ganze Volk versammelt stund . So ist

's,fällt jemand um, wird behageltoder beregnet, macht
es allen, die es sehen, zuerst gutes Blut (Vergnü¬
gen ) und erst, wenn's gar übel geht , kömmt sehr
langsam das Mitleid nach . Eigentlich sind wir ein
Lumpenvolk , wir Menschen nämlich . Als nun aber
die Frau gegen das Haus einbog , als man in ihr
des Hauses Tochter erkannte, da schlug man die
Hände über dem Kopf zusammen , „Ach Gott, mein
Gott ! Was hat'r gegeben ? "

(Wird fortgesetzt)
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Ltrslle . Kau II
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Oe ^ erde , K
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Konkektions- u . Näbereidetrtebe vollen
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Lesdiakke ^
'aren »Iler ^ rt kür Ibr ka-

beteiligung . 8 . T . 1193
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cben. slausbaltungegenst . jegl . Xrt

gebeten bei Orollaknabms . R. 8cbmel-
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Ldatralrenkabrik ^1. Ileusel L Oo . . Ku¬
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stellern ru ksuken xe5udit. 8. k . 1281

Kol,de- u. Lcbvarr Messender 8>kklK.
Interessenten krsxev an u. 8 . 1". 1312

wertvolle private Obje !<1e tausdtt ..Die
brieflidie kausd , Vermittlung"
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98 . I 'el . 42 29 16
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k >s. 10.— (Vereins , d . kriek) iiekert
sofort >Ierkur ->Verbedien 8t . Liubedc
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rirksidrektion klec-liingen . kurxadcer -
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Kdelstabl -Vertreter kür ^Vürttemberg
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nissbsdir . u . kiddbild unter 638 an
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^
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^

t für
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Holrxasvaxeo (^ledianiker bevor, :.)
sud,t kupps , Oaugenvald , Xr . Lalv

l 'üdit . , keilk . Oärtner -ddsukkeur (mit

vorbanden . 3. 1203
Kauernsobn ! ^Virklid , ^uverl . u . tücbtix .

kraig , Ilürbel , Xr . kibersdi/kill (lV .)

Vek ^ OO
^

^ üdttige . so!. , nidit ru junge Klausge-
bilkin , die » ud , kodien kann , in Vil -

^
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^
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^ 1 . ^263
«osudit .
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"

8 >214
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8d >reiner . 8.
's . 1261

junge tücbtige kedienung sucbt 5tel -
luog . evtl . Klitbilke ün Hausbalt .
8 . I . 1242

Oiplom -Iextiltediniker . led . , 31 jakre .
kad,rid,tx . Lirirkerei ->Virkerei u. sb -
gesd, !. Krükg. k. >1ateriallebre . gei .
Ltrickmasd,lll6nmed,aniker . sudit An-

varen od. sbnl . betrieb . 8 . 1243
Kauer (kalte Ilok in Xeidiauser Oegd . .

Lüdbökmen ) sud,t 8telle als VVirt-
sdraklsleiter o . dergk . ark . aud , mit .
Xlit Oekreide -. Ilackkrudit - . kutter -

nekmen . 8. 1 . 1265
Xaukmannsgebilkin , perk . in all . Kauf¬

mann . ^ rb . (kokn - u . llsuptbudtk ..
Lteno u . >lssdtinensd,r .) sucbt sid » ru
verändern . 8 . k . 1253

Laulyssueks

ken gesudit . 3 . 1 . 1122
kkv . (Opel k 4) dringend ru kaufen

ges . aud , unbereikt . Keiteo 16X4.75
verbanden . 8 . 1'. 1189

gesucbt . 3diubkabrik
"
Vöbringen Mar¬

tin jetier . jun . . Vöbringen . Kreis
Horb s . X .

lierem Kollendurdnnesser ru kaufen
gesutbl . kelix Teller , KLatratren verk .
Krad ,

d»er . pbsrmareut . Fabriken , Krei -
burg i . krsg . , kosladr 61 ,

'kailkingen ,
^Vürtt . , kostkad , 106

Violinen , kratscden , Oelli ru kauken

^ aun , Xalen . ^VüNt . . kostkad , 40
^

Kilderrabmen und 6I »ssd,eiben (je 15X

Koller . 1' übingen . V' ilbelmstr . 98 p -

/ alilung gesudit . 3 .
"K. 1284

KX >V. 3—5 /so . , >lereedes od.

ken gesudit . 8. 's . 1280

gesudit 3 . 's . 1322
Vir kauken oder mieten 1000 m Oleis

500er- o . 600er-8pur . 10 daru pas¬
sende V̂sgen o. kadsätre . 5—6 ^Vei -

bote sind ervünsdit . 8tädt . korkverk
(14) Isnv . Allgäu , keitung : Vürtt .
Vorkverk Hans kbret

'sediniscbes 'sextilbsndbud , ru kauken
gesudrt unter 8 . 's . 1563

Vsrkcruts

läge m Kin2vl .-Diesel . 25 ? 8 . . lgd .

inex -kausteinpressen . — Tiegelput ?-
mssdiinen . .kaubema " . — kiditpres -
sen ^um Xaltridit

^
en v . kragern etc .

N
*
66

eintro

Xieine ^lulenkräser 13x1 .3 648t . 8d,nell -
stsbl 13X1.3 13 8t . ^Verkreugstakl
/ u verkaufen . 8 . 's . 1121

rn verkaufen . 8 . I . 1240
Verkaufe ^ o1l,ilke-8»1r 1926. postkr .

Xli. d,r . 395—398)' xeg . ködrstgebot .
8. K. 1273

kür kscker ! Id , babe einen neuen , un -
xekraudden Holrbadvoken . liekerbar
ab Kabrik . /.u verkaufen . Ilngo Hob-
lodi . 8tuttgart 8 , Hobenbeimer 8tr . 55

ImmokUisn

Okkert . unt . X6 45 an ^.nn .-kxp .
(7ar ! Oakler . OmkU . , Augsburg . Ve -
berliaus

^ potkeker , gereiften Xlters . vieljakr .
krksbr . . Dr . pbil .. alleinst . , sndit
kadit einer ^ potb . auf d . kande od .

derselben . Kein ? g . 8 . 's . 1205

Urb ist . 3 . s . 1201

ken gesudit . 3. 1229

Tusdirift gebeten unter 8 . 's . 1562

Usiratsn

kerukstätiges ^ksdel , natürl ., sdilanke .
liübsdie krsdieinung . su <bt auf die -

mögl . mit kild erbeten u . 3 . ŝ . 1564
22jskr . Blödel (Kontoristin ) , ev . , sudit

kriekvedisel mit Ib. Herrn , 24—30

kildzusdir . 8. K. 1192

keltdond . 3^ k , kräftig , etv . Ver¬
mögen . tüdnig j . keruk . v . kekannt -
SLbakt einer kauerntoditer od . ^Vitve

geboten . Kildrusdir . 3 . 's . 1207
Künstler , 36 jabre , 1,80 m . dklbld .»

pbsvtssisvoller , snpassungskäbigerjg .
krau od . V îtve rv . 24 u . 32 j .
von angenebm . Deukern , evtl . Hei¬
rat . kild ^uscbr . erb . 8. 's . 1235

Institut Krika , krau k . Krost . 8tutt -

msrkungen . Die kbevermittlung kür
»lle guten Xreirs

krl . . 30—45 j ., von
^

t . aukridit .̂ so -

obne eigentl . ksudv . 8 .
's . 1199

Tvei Kameraden , 26 u . 29 k . vünsdien
kriekvedisel mit lebeuskrolien Da -

Ileirat . kildxusdir . unter 8. 's . 1237
8cüv « lienmüdel , 33 j . , kstb . . 1.70 gr ..

m . sdion . V^äsdiesusst . . ksrverm . u .

2iis<briften unter 8. 's . 1230
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'
k . lÄ6

^ ' bevorzugt , kildru dir .

genbeim a . d. Kande vüusdit ZV .
bald . Heirat k. ibre b . Kind . (6 und
8 j ) gt . Vater u . kür sid , tr . ke -

ausgosdil .) 8. 's . 1245

krl . od . ^Vitve ents
^

r . Alters , mögl .

ervünsdit . Kildrusdir . 8 . 1' . 1283
^Vilver , 50er j . . ev . . in Kleinstadt ,

mit KI. Orundkes . v . kinderlk . krau .
35—45 j . (kinderlose V' itve ) ken -
nenr .ulornen zv . bald . Heirat , kin -
beirat in landv . betrieb nidit ausge -
sdilossen . büdzusdir . 8- 's . 1282

pkvsiker , Dr . . vielseitig begabt . 35 j . ,
sudit die kekanntsdiakt eioer jg .

8
^

1 .
^

1256
Lusgesdilosseu .

spät . Ileirat . kildzusdir . 8 's . 1305
^Ver klug ist , madll es einkadl sdilsuer

sind gebet rascb ru kluttenlauer ! —

aussek . . svmp . , m . ^Vobnung , 4 Xind .
rv . 3 u . 14^ j . . sudit liebevollen
kbepartner u . guten Vater kür ibre
Kinder . —/ ^Väsdiereikadimann / v .
42 u . 45 j . . ev . . ist kinbeirat in gut¬
geb . Väsdierei sovie Haus - u . Orund -
bes . geboten , ^.ngeb . v. kadileuten
erbeten . — ^islermeister , 36 katb ..
sudit kinbeirat in kkalergesdiäkt . —
kräulein . 23 j . . ev . . bietet Tabnar/t
06 . Oentist

^

Linkieirat in

» n Midi . Hutteniüuer . kbeanbali -
nungs -Institut . Ink . (i . kndv . 8tutt -
gart -IV , Vogelsangstr . 9 . ? ostk. 235

ter Xk 299 au Xnn .-Kxped . Knetz .
stralle 24 k

8ncbe Autoreifen u . 8dl !äudie 4.50X17 .
biete 8diveillanlage mit kompl . kreu -

zeug . klekiroart . u . s . 3. 's . 1272

veiü ! keinen (Vorkriegsvsre ) ru
keintüdiern ^nd Oberleintüdiern . 8.'s . 1271

viele kedersessel , modern (? r . 200 ^k ) .
sudis 8d >reibmasdiins . (^Vertausgl .)
8 . 's . 1287

Vsrsoüüsasnss

V> ldie Person bat m . sdivarre jacke
mitgenommen , die id, am 21. 5. 46
zv . Tübingen u . Oannstatt im Tug
bringen liell ? Der ebrl . Kinder vird
gebet ., geg . gt . kelobnung mid . Zu

lingen . ^lülbergerstrade 74a
Oepr . Vervaltungsbeamter , scbver -

kriegsvers . , fertigt kedinungssbscbl .
8 .

^
T . N44

^

PXV .̂ mit Kabrer tageweise gesudit
k. kabrten n . krankkurt u . kodensee .
Preisangebote unter 8. T. 1306

viete beim Labnbok keutlingen kts -
^envobnung . 4 Tiinmer . Kücbe , Kad.

jekt in 8üdd . Tusdir . unt . 8 . T . 1169

einige sdiöne küroräume sofort gün¬
stig rn vermieten . 8. T . 1167

Tüditiger Î kelrgermeisler sudit >ketr -
^
eroi

^
.u kaufen , zu paditen o . 3tel -

Reteiligilng als tätiger Teilbaber bis
K^l . 100 000.— ges . inögl . Î sugesdi . ,
Hotel . Oaststätte od . Obstolsntsgen .
^ ngeb . unt . bl . k . 25 672 oek ^ nn .-
kxp . (^sel Oakler . Ombll . ,blündien I .
Tbeatinerstralle 8/1

Oesterreidrer . der in seine Heimat zu¬
rück will , bätte die blöglidikeit . sei¬
nen Kesitz od . sein Ossdiäkt im koid ,
mit dem Oescbäkt eines in Orsz an¬
sässigen keicbsdeutscben zn tausdien .
Tuscbrifien erbet , an Direktor Xar !
8d,mauz . Oraz . Ilerrengasse 9. Au¬
stria . kritisdie Tons

berliner klüditlingskrsu , 27 jabre (firm
in Ilausbalt . küro und als Xrsnken -
scbvester ) . sudit kür sid , und ibren
4/sbr . Xnaben knterkunkt . In 6e -
tradit käme Xinderbeim mii ^ rbeits -
möglidikeit in der Î äbe kür die blut -
ter , besser nodi Out od . äbnlidies .

Kuekolionst

Karl Kink . geb . 1t . It . 1915 in l̂ eu-
Isenburg (Ikessen ) . kam im jsnuar

(bVürtt .) . 3diorndorfer 3tr . 293 (14a)
Kobtraud Teidler , geb . 2. 4. 1924 n

8d,eles (8ud .) . zuletzt vobubskt in

jetzt Orünenbad , (Allgäu ) . Kotten -
steinerstr . 5l,2

Oeorg Dillus . Oekr . . geb . 6 . 4. 1924.
8tabskp . Oren .-Kgt . 406. k? . 12 029 .
zuletzt geseben 29. 6. 44 bei kepe !
(bullt .) , jskob Dittus , 8tammbeim .
Xr . Oalv

^Valter ^ lerlr , ^
^b

^
io

KP . 10 36t 6 . ^ .utk kerger . 3tiittg .-

->4 ^ evsütopo
'
l <iciiin >, 861 .

Oalv
Hans vurkbardt . ktn ., KP . 07 392 . ver¬

miet seit 10. 12. 44 bei beicbsboken
(klsalt ) . 1. 12. 44 v . lnk.- krs .-
Katl . 470 Tübingen in >larscb gesetzt ,
kleiurid , burkksrdt , stud . Ideok , Tü¬
bingen . Xlosrerberg 2

Karl bieg , O .Oekr .. k ? . t 861 k . letzte
Xscbr . 18. 1. 45 Ostpreullen . Xari
bieg . 8tuttgart 13. bielkenveg 8

Helmut bau , bsrlin , O .-Oekr . , Pr .-Oren .-
bgt . 667, verm . 22. bis 29. 8. 44.
Xämpke bäum llusj (Rumänien ). KP .
.Kr . 35 134. Oustav bau . Oalv . kd .-
Oonz -8tr . 24

Karl Kratz , Okv . , KP. 23 353 k od . k .
kinb . Xuppinger 246 . VOl) . ketzter
Kinsatzort Xebr (kikel ) , Anfang >lärz
45. krau ^ una Kratr . (16) kardev -
bad ». Post Orünberg (Hessen )

Valentin 8nirkert , O .Oekr . . aus blaun -
boilii-Kelkarau . k ? . 32 780 O . zuletzt

luug
Lernbard kutz , 8an .kkkz . . geb . 1. 11. 10.

K? . 27 413 ^ ril .-bxt . 855 . vermilü

IlOsz.. KP . 59 995 O , geb . am k 3. 20,
vermillt seit knde ^ .ux . 44 jassv (bu -
män . ) Oottbilk kutz , ^lössingen . Kr.

bidiard KreK. Oekr . . geb . 30 . 9. 24.
Okkz.-Kadiv .katt . . bOb .-kebrgang 10,
letzte Kadir . 10. 1. 45 aus Heilsberg

Otto Kreü . 8tuttgart -^V. . Orimmstr . 5
keinbold ^ Ibredit , O .Oekr . . KP . 67 457 .

var dort und auk Deukerg alz Aus¬
bilder . bob . ^ lbredit , Kleilbronn/K . .
kuiseustrake 26

KP . 04 418,1 . Kadir . 14. I . 45 nördl . V ar -

kok 97 , Kreis Tübingen
Herbert Demmler , O .-Oekr . , kunker .

KP. 42 932 4̂ . bückmsrscb Oriedien -

Demmler . (14 b) beutlingen (>Vttk .) ,
KurgstraKe 5

Rudolf Kaupp . Oren . . geb . 3 . 5. 26.
KP . 54 992 k ; k»m Dez . 44 nadi ? o-

Lattlerei , Oalmbad , Kr . Oalv , Oal -
ver 8tra6e 64

Hans braun , keldv . , ged . 5. 8. 19.
k .k .8 . b 14. Ldiiiko Prag -Obell . Von

Kreis Oalv
Rügen Keicber . ksutnant . v . pz .-kio -

krs .- u . Lusb .-bstl . 208 . batbenov ,

August 8cball . Obergekr . , k ? . 26 635
8tsliugr . k . l^sdir . 31. 12. 42. Kmma

Kmedridi -sidieler , Oekr . . 056 D.

Kranz brigge . Obergekr ., K? . II 063 ?
3oll zv . 10. u . 17. 3. 45 in Oegend
beppen (Kabe besulieu u . Lrünclen -

Karl Velsdi , klair . II . geb . 31. 5. 27,
3. klarine -klsk -8diule Vlll . bügen -
valde , vermut ! , zuletzt Oek.-Ksger
Heilbronn . Karl ^Velsd, . Dasladi ,
Kreis Tübingen , kriedbokstrabe

Karl Skuller . Oekr .» KP. 08 619 L . Tul.
>Iebrung , Ostpr . k . Post 16. 2. 45.
krau Klara ülüller . (14a ) kntermall -
bolderbadi . Xreis Oebringen

Rügen ^ rmkrnster . klkkr . , KP. 05 796 .
geb . 9. juni 1902, vermillt seit 20.
Xug . 1944 Rumänien . Krau kmma

Karl OräKIe .^
Oberxekr .

^
k ? . 04 695 D.

renslb . Xreis Oalv
Rrnst kksver , Obergekr . , geb . 10. 3 .

22. KP . 06 216 O . k . Kadir . 17. 6. 44
klittelabsdin . ^Vitebsk —Orsdia , 25.

Ostdork . Kr . Ralingen (Vüirtt .)
Rridi ^Veikl . Lan .-Keldv .^ k ? . 02 838 R .

>sinsk . krau Rosa ^Voiü. 3tuttgart -
8üd . ^löliringer 8tralle 51

Rvald Kisdier , Oebirgsj . , KP. 11 321 c .
Oberrsidienbac ), (K.Hirsdi ) , Xr . Oalv

Otto Orolkmann , pio . . geb . 5. 8. 25 . bis
29 . 7. 44 beim ? io .-krs -.ball . 35 . 2.
^ .-Kp . . Karlsrults -Knielingsn . Ver¬
millt Osten 6. 8. 44 Klimsntov —
Opatov . KP. 28 231 c . Oeorg Oroll -

Rnz , Kreis Oalv
beinbold beibn . ktn . . geb . 4. 7. 20.

V' er var mit ibm im Kager mit ^ n -
sdirikt : Kd88b — Rotes Xreuz , lilos-

josek Rdcert , Obergekr . , KP. 29 815 .
bau -pionier -bstl . k . K' adir . 9 . 3 . 45

^Vitve , Rlcbingen , Kreis ^ .alen
Rridi Ldiimmler , Ltgekr . . geb . 28. It .

17. K? . 29 386 . zu !. Ostpr . : 24. 1. 45
s . d Daime südl . kabisu diirdr Ora -
natsplitter verv . kinliekg . im HVP.
(Outsbok ) es . 10 km östl . v . ?<alitz -
ken . kamilie 8d,imm !er . Uüudien 2 ,
llackenstralle 4

14 1/6 , (13a ) Xarlstaclt am ^lain
Otto 8 »nzi . Oekr ., KP. 17 985 . 72. Ink.-

Div ., ged . 1. 4. 09. k . Kadir . tk
^

t .

8anri . klnterjettingen . Xr . Küblingen
Hans kkever , Oberltn . (psnzjg .) , KP.

13 588 u . 11 925. k . l>Isdir . 21 . 2. 45

lVIetzingen (^Vürlt .) , krsdier 8tr . 81
kudvig keikksrlk , Oekr . , 5. Pzj .-Div . .

^ bt . 2 . KP. 03 835 . k . Nadir . 20 . 2.
1945 aus kalkenbnrg (pomm .) . klise
keibksrtb . (44b) Pfullingen , kriedridi -
stralle 11

Rridi Vetter , Oekr . , k ? . 06 300 . ketrte
Nadir . 22 .

^
^ RuMand . ^kittelak -

vernliard Klaiber , Obergekrei er . KP.
22 417 . vermillt 31 . 12. 43 bei Ol -

Kalingen
Oeorg Werr . Obergekr . , geb . 24. 10.

19. K? . 07 491 O . 1. briet 9. 12. 44 ;
rul . Diedolsbausen , Xr . Rappoltsvei -
ler , Rls . : verm . 12. 12. 44 . kriedridi
^Verr , V/ürlingen , Xr . Reutlingen ,
berxstrsüe 13

^ rtur Reis , Obergekr . . Ink.-Regt . 575 .
II . bstk , 4. Xp . k . Nadir , ^ nk. ^kai
45 8i!le >n im V^aagtal (8lovakei ) .
krnst Reis . Rutsveiler üb . kauter¬
ecken . Rlieinpkslz

keo Dikreuter . Obergekreiter . k ? Nr .
37 816 O , ^ rt .-Div . 254 . k . Nadir .

i . bäume przomvsl — lkiroslgu—Reidis -
bok —Dekiza . seit Rode juli 1944.
krau Kiesel breuer , (14b) Nebrsn .
Xroi » Tübingen

81alingrsdkLmpkerk Rrllr Lprenger ,
Oekr .. KP .Nr . 38 890. Div . 305. l- rau
Ilulda Lprenger , (17b) 8ingen L. bl. ,

joksnnes ^ nkele , Obergekr . . KP . 40 357 .
vermiiit in Riimanien im 8ept . 44
bei >1ard,esti . krau ^ nna Enkels ,
Oesdiiugen . Xr . Tübingen , ldüblberg
65

Kurt Ridiler , 88 .-? r .-Orenad . , KPNr.
08 964 k . geb . 20 . 12. 26 . k . Nadir .
28 . 2. 45 viesensu . Xurmark . ^lari »
Riditer . ^ ltensteig . Xr . Oalv

Ileinrick ^Vagner , KR. 01 657 H.. Ore -
gor >Vagner , kttlingen , baden . V̂' il -
nelmstraiie 7

Rrvin Kinker . sTkz . KP . 23 592. 78.

Post 19. 6. 44 ^littelaksdin . Raum
Lladt beresino . krau Rinlcer . Rllb -
gsrien . Kr . Tübingen , Oroinerstr . 32

Rndvlk >VoIk , Obergekr . , geb . am 17.
5. 1908. K? . 13 593 . k . Post 19. 2. 48
aus Ostpreullen . 170. Ink .-Div . krau
jokanna Wolf . (14b ) Dettingen . Ilo -
beiirollern . Hintere Oasse 123

OottNek vaap , Obergekr . . Oek .-Ksger
K8LR. Moskau , posrksdi 389. >Vel <üer
Iloimkeilror var in diesem Kager
od . ver bat Post von demselben ?
krau kina Ilaap . ^kössingen , Kre, »
Tübingen , kangestralle 67

Heinridi barkig , Kkkz . , KP . 27 321 —
broslau . gei». 3. 9. 22 in Kudvigsba -
ken a . Rb . . zuletzt 88 -Kntersdiark . in
LL-Panrerabt . , breslau . kriedridi
barbjg , Orünstsdt (Pfalz )

kriedricb Î laier . Obergekr . . KP . 15 150,
baubataill . 559 . zul . in 8evastopol
(Krim ), krau kruestine visier . Oo-
maringeli -IIintvrveiler , Xreis Reut¬
lingen . Hauptstralle

Paul Dürr , Rev . -Obervaditmstr . ^ ar
auk kabrt zur Rinbeit . k . Nacbr . v .
17. 3. 45 Marburg a . d . Drau . krüb .
KP. 13 069 O. krau Krida Dürr . Neb-

8i«gkried Klöble , jrigor . geb . 3 . 4 . 26
in Ilracb . k . ^ adrr . 17. 1. 45 Tl >br
(Polen ) . KPNr . 00 961 I . Panzerdiv .
Orolldeutsdiland , Raum >Varsd,au .
^ dolk Xlöble , Ldilossermstr ., kradi

krilz Kürner , Oekr . , KPNr . 14 604. K.
Nadir . 1. 4 . 45 bei 8tettin . kamilis
kritz Xürner , (14b ) Tübingen a . N. ,
öeltklestralls 22

boken . KP. 16 354 b . Oäcilie Krandl ,
^kündien , krauenstralle 13, 2

Paul kre ? , kandesscbütze . geboren 27.
11. 05 in Röt . Xreis kreudenstadt »
vobnbskt baden -Oos . KP. 56 462. K.

^kürgtal
Rrvin ÜVnrster, Panzer -Oren ., k ? Nr.

37 509 D . vermillt s . 1. 11. 44 bst

^Vurster . (14b ) Hardt , Xr . Nürtingen
^ Ikred Kläuliler , Obergekr . geb . 11. 3.

09. KP. 32 702. k . Nadir . 20. 8. 44
bessarab . Rrva Iläulller . 8ruttgart ,
8cbvaMnbsrgstrake 145

tkeinridi Rrnst , geb . 18. 7. 1913, au »
Kksditlking b . Ltarnberg . Obb . ketzt «
Nadir . 13. 8. 44 . Tul . Näbe ploestt ,
Rum . KP. k 27 503

^
KO ? ^ . >Vien . Xn-

beinbold kilaier , geb . 22. 5. 26 . slta
KP. 17 050 6 , 353. Div . ketrte Nadir .
2. 8. 44 vor kins . k . Oaeu (kranbr .)
Rerta Uaier , beuren . Xr . Nürtingen

^ lois Kiesel . 8tabsgekr . , geb . 28. 3.
13. 8udie Kameraden , die mit ibm
^ pril 45 od . im Res .-Kaz. 8cbväbiscb

R ^ dc
^ rie

^sgek. -kaz . Oöpjiingen

Hermann Hang , Oren . , KP. 65 104 D.
ketzte Nadir . 24. 1. 45 (Vermilltsn )
vom Rlsall . krau Rmilie Haug . Hir -
scbau , Xr . Tübingen , Haus Nr . 31

8talingradleämsiker V̂ ilk . Kaltenmark »Oekr . . KP. 37 303 . Ve
^ iklegungsamt

44 von Orsk aus in ein kararett .
Klara Kaltenmark . Hirsdiau » Xrei «
Tübingen , katbausstralle 189

^Villrelm Käst , Obergekr . . KP. 24 597 Ik.
k . Nadir . Glitte Xkärz 45 Kurland .
205. Div . ^ nna Xast , Aünsingen ,
Hinters 8tr . 5

blmis 8diaible , Obergekr . , KP. 27292

Oalv
Oeorg Valz , Obergekr ., KP. 19 753 .

Verm . 4. 9. 44 Osten . Krau Claris
^Valz . Okerreidienbadi . Xr . Oalv

Peter Lroll . Obergekr . , KP . 290 420 . ver¬
miet 1. 8. 44 k . Oerabnen (kitauen ).
^Vve . Lroll . Rglingeu , Xr . ^sünsiugen

^Vilbelm Klein , Loldat , KP. 65 330 O.
k . Post 6. 3. 45 Dresden . Loll 30. 3.

V^ irtt . , kreiligratbstralls 25
KuAen ldetzinger , 85 -ksdi ». . 4. Ink -̂

panz .-^ usk .-krs .-btl . 17. lxlsu/KIab -
ren (vorber bad Tölz ) . ^Vo ist Ka¬
merad aus Tübingen , d . mit ibm in
lglau var ? K. Nacbr . l̂ Iärz 45. kridl
Iletzinxer , Hobengebren , Xreis Rll -
lingen a . N .

^ViNi ^Valter , Dkkz . , geb . 11. 2. 19 8tutt -
gar1->1ünstsr . k? . 19 429 K. k . Nadi -
ricbt 9. 1.

^
45

^
krau Xuna IValter ,

^ lkred 81umpp , 88 .-Oren . . k ? . 25 685 D^
>nil^ 2S. >l . 44, zeb . 1b. 2. 27 ili nir -

keld, Xr . Oalv , Dietlinger 3tr . 27
kalter Orotr , Obergekr . , KP. 23 815

geb . 9. 6. 12 in Kreiburg/Vrsg . k .
kost 18. 12. 44. Vermillt seit 22. 12̂
44 bei Oaile (Kurland ) . ^ .Ibrecbt ,^ eitenkurg , Xreis Horb

Kranz 8cbanz . Obergren . , geb . 23 . 1,
^

4. klk
^

32 377 R
^

seü 7.
^

3.
^
44 bst

Heinz Diedtridi , 88 -Rottevk . , KP . 40 129.
ket/ts Nadir . 6. 5. 45 aus Lt . Pölten .
Trudel Kunz , Xird , - Oöns , Xrei »
kriedkerg , pkeikkergasse 26

Rrid , Handke , Oekr . . geb . 29 . 1. 08 ln
Ilimern . Kr . Trebnitz (8cblss ) . jan .
45 bm kp .

^
39

^
362.

^
20 km östlid , Kra -

Oresdiucbna . Hannover - 8eelborst ,Kürtestrake 11 bei Helms
Kranz Knoblodr , Oekr . , geb . 9. 7. 08

in pkorzbeim . k . KP. 16 354 8 (Osten ),
krau Kksrtba Knoblocb , lllivgen , Xr.
Vaibingen . Teppelinstralle

Ulbert ^ nkele , Obergekr . . k ? . 42 755
ketzte Nacbr . Kebr . 45 v. der tscbs -
cbiscb-poln . Orenre . Ulbert Enkels ,
8äger . Oomariugsn . kinsenkokstr . 2

jokann Kuli , 8an .-Obergekr . k . KPNr.
19 534 , dann Xriegsgek -kager 8cbau-
len (Kitauen ) . krau kuise Xull . Lern -
bacb bei Derrenalb , Tanusdiadistr . ü

^ nton Oompper , Obergekr . , geb . 8 . 12. ,
09. k ? . 67 998 O . k . Nacbr . 17. 12. 44
Rikel. Helene Oompper . Klungen , 8ig-
maringer 8trskie 32

^ dolk ^ dam . Obergekr . , KP . 05 026, 260.
Div . k . Nadir . 20 . 6. 44 lVkittelabscbn.
Oarl ^ dam . >VaIddork . Xr . Tübingen .Heerstralle 26

Karl vürkma ? er . kkkz. . verm . 27. 2. 42
Ru6k . ^iittelabscbn . Trudel Rürk -

t w »? er , Tübingen , Derondinger 8ir . LL
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LiniidmiK in Sine Zroüe ? 1ii1o80s)1n6
Aur Wierlertcetir des 80l>. Oeliurlsta ^es voll 6 . VV . I^eibllir / ^ c>n L/'nst ^/ü//e ^

xx̂ o snkangen , wo aukbüren , wenn ein so hoher
Name wie der von Beibniz sngeruken wird ? Oer
Berickterstatter kann es nur wagen , Keile aus sei¬
nem Oedsnkenwerk , die ibm durck 8tudium etwas
mebr bekannt sind , berauszusckneiden , sie darzu -
stellen und siet, mit ibnen suseinanderzusetzen .

Oe ^ro/t u ?rd IKer ĉ
80 vielseitig seine Oedanken , so vielseitig auck

seine Berufe ; er lmt Labnbreckendes geleistet in
der Oottesgelebrsamkeit , 6er V^eltweisbeit , dem
Bergbau , 6er Oesteinskunde , 6er Natbematik , 6er
Oesckicktswissensckskt , 6er Pbilosopbie , XV

^
sppen -

kunde , 6er Politik , er ist in diplomstiscken Dien¬
sten deutscher Duodezfürsten in ganz Kurops ber¬
umgekommen un6 im Briefwechsel gestanden nickt
nur mit 6en Königen un6 Kürzten , son6ern was nock
wicktiger ist , er bat 6ie Oelebrten von ganz Kuropa
entweder persönlick gekannt o6er mit ibnen über 6ie
brennenden Probleme 6er 2 eit brieflieb unterbsn -
6elt . Kurz , seine Korrespondenz bst räumlick und
der Kieke nack einen solcken Umfang , daß es uns
bis beute noeb nickt gelungen ist , die in ausländi -
scken -̂ rckiven scklummernden Briete zu sammeln
und berauszugeben . V^ss bat er blök Outackten
und Nemoranda ausgestellt ! XX̂ir in Württem¬
berg besitzen ein Outackten von ibm an den
Herzog Administrator , in dem der Vorscklsg ge -
mackt wird , der Kürst solle seine Universität aus
dem mönckiscken Kübingen in die Besidenz nack
Stuttgart verlegen . Beibniz tritt nack dem Vorbild
der ^ eademie Kran ^ aise kür freie Akademien ein ,die an Brennpunkten des geistigen Bebens als gei -
stige ^ ustsusdistellen die neuere Bildung mit der
großen Oeberliekerung verknüpfen und die Brük -
ken bilden sollen zu den Ausgaben des praktiscken
Bebens .

Nock lastet das 8ckicksal seiner größeren
Kraktate , die er aus Zeitmangel entweder nur
spboristisck vollenden konnte oder die nack sei¬
nem Kode berausgebommen sind , wie ein Verbüng -
nis auf seiner XXirkung . ^ ls er 1716 in Hannover
starb , bst ibn niemand geebrt außer der pariser
^ kacjemie und Kontenelles . Oer bsnnoveriscke Ilok
wollte nickts von einer gefallenen Oröße wissen ,
die Pfarrer und (leistlieben nickts von einem , der
keiner Konfession angeboren wollte , die Oelebrten
nickts , weil einer über das Kackmanniscke binaus
eine ganze V^elt , eine ganze Akademie in sieb ge¬
tragen batte . Nan kennt nickt einmal die 8tätte ,
wo seine Oebeine begraben liegen . Krst im 19 . .labr -
bundert bst man seine 8ckriften zu sammeln und
berauszugeben angefsngen und beute nock ist der
grobe (leist kür viele eine terra ineognita , mebr
eine Aufgabe als eine Oabe in der (lesckickte der
pbilosopbie .

Beibniz bst nickt kür das Volk gesckrieben , er
ist (lelebrter , bewußtes Mitglied der Bepublik vor -
nebmer (leister , ein (lrandseigneur mit der zere¬
moniellen Perücke , dem 8tandeszeicken des aus
der Nenge Oerausgebobenen . Kr ist der klaren
Oiplomstenspracke des Kranzösiscken und der über¬
kommenen Kxaktbeit und (lrsvitst des Bateini -
scken mebr mäcktig als der eigenen Nutterspracke ,
kür die er übrigens auck eine Banze gebrocken bat .
^ Ile seine XX̂erke entsteben aus der Konservativ » ,
aus lebendigen (lespräcken mit lebendigen persön -
lickkeiten . Darum benützt er die europäische Um¬
gangssprache des 17 . .labrbunderts . 8ie ist kür ibn
ein Bekenntnis zu Kurops , und zugleick ein Be¬
kenntnis zum Anteil der kranzösiscken Kultur an
der europäiscken Bildung . Nickt von ungefabr
stebt das gedanklick Kiekste in den Briefen . Ks
sind 8kizzen , dock voller lleberlegung , es sind
Kinkälle , dock berausgeboren aus einer universalen
Kenntnis der Oeberliekerung . XX̂ie etwa die barok -
ken Baumeister das gotiscke 8ckems übernebmen
und mit reicker pbantasie fast traumbakt daraus
ein vollendetes Baumbild schaffen , ins Unendliche
greifen , um es endlick sicktbsr zu macken , so auck
baben die Kinkälle und Kntwürfe von Beibniz die
Oröße des Unendlichen verbunden mit der Klar -
beit des (ledsnkens . ^ lte sntik -ckristlicke Pro¬
bleme steben plötzlick in neuem (lewande da , wie
die Kircke von Ottobeuren oder Weingarten aus
der Kombination alter Bsngedanken eine neue (le -
stalt gewonnen bat und dock die gleicke ckristlicks
Kircke geblieben ist .

Kump / dem Kon/ezsiona/rsmus
^ m bekanntesten ist Beibniz dnrck seine tbeo -

logisierenden 8ckrikten geworden . Oie Kbeodicee ,
sein größtes XX̂erk , bat die Krage des Bosen in der
8ckuld so gelöst , daß ein ganzes labrbundert sick
damit auseinandergesetzt bat .

8eben wir zu . Oer Nensck besitzt die Käbig -
keit , freie Kntsckeidungen zu treffen , entweder
mit dem Vollen Oottes übereinzustimmen oder
ibm entgegenzubandeln . Kut er das letztere , so
entslebt ein morslisckes Hebel . Oie 8ckuld kür die
morsliscke Verkeblung trägt im Unterschied zu
den anderen ^ rten von Hebeln der Nensck ein¬
zig und allein . ^ Iles Nackdenken wird sick des -
balb auf die Krklärung des morslisckn Hebels kon¬
zentrieren müssen . Uit der Katsacke , da6 ick ein
endlickes Viesen bin oder körperlicke 8ckmerzen
erleide , kann ick mick verbältnismäÜig leickt aus¬

sind 8ckiekungen des Himmels , 8trake kür diese
oder jene böse Handlung , aber vergleickt man alle
Kreuden mit allen Beiden , so ist die 8umme der
Kreuden , so meint Beibniz , stets grö6er als die
8umme der Beiden , sowobl beim Kinzelmenscken
als bei allen , erbebt sick also der Hlensck zu dieser
Betrscktung . so wird er leickt einseben . dak er
den Vorzug bst . in der besten aller möglicken Viel¬
ten zu leben . Ick babe damals das überzeugend
optimistiscke Argument geglaubt , das groLzügige
Becknen mit Bust und Unlust bst mir imponiert ,
und ick babe das groke Vertrauen von Beibniz in
die menscklicke Vernünftigkeit bewundert , ^cker
mir seiner Beantwortung der Krage nack dem Ur¬
sprung des moraliscken Oebels bin ick damals
nickt und auck beute nock nickt fertig geworden .
Beibniz bst zwar zugegeben , das Böse sei wirklick
da , es stamme aus der Verkebrtbeit des mensck -
licken Willens . Kber als er mir dann zumutete ,
dieses Böse nun auck zo snznseben , wie ein kör -
perlickes Hebel nack dem 8prickwort , wo viel Bickt
ist , da ist auck viel 8ckstten , babe ick gestreikt .
Ick konnte nickt einseben , da6 im Kndelkekt das
Böse auf Krden immer nur das Oute bewirke , wie
es auck der Kaust von Ooetbe verkündet . Ks wollte
mir nickt eingeben , daK ein pbilosopb snnimmt ,
kür d,e Veltbarmonie spiele das Böse nur eine
sckattnbakt voröbergebende Bolle und es trete im¬
mer nur in solcken Oestalten auf , wo es unserem
Oeist nock zutrsglick ist .

Ick babe damals gemeint , das Kbeodieeeproblem
sei überbanpt nickt löslrar , und man dürfe das
beute wobl als lügnerisck widerlegen , aber nickt
recktkertigen wollen . Kine solcke ^ nsckauung sei
überlebtes Barock , letzter , wenn auck erbabener
Ausdruck eines um 1700 berum nock bestellenden
OemeinbewuLlsein , der Olsube aller erlauckten
Oeister , die nock von der 8endung des ^ bend -

lanx um den überkonfessionellen , barmoniscken
Alensckbeitsgedsnken kän ^ ikten .

Dem groben Alaune ging es um die Wiederver¬
einigung aller ckristlicken Kircken , ja sogar um
die Idee der ^löglickkeit eines gemeinsamen Oe -
betes , einer gemeinsamen Biturgie und eines ver¬
nünftig ausgelegten gemeinsamen dogmstiscken
Oebsltes . Kr batte aus den Krkabrungen des grö6 -
ten Konfessionskrieges aller weiten gelernt , da6
im Obristentum , ursprünglick sukgekaKt und nock
einmal reformiert , das was die Konfessionen
trennte , nicktig und des Oeistes unwürdig sei . ge¬
genüber dem , was sie zur Kortsetzung ibres Küb -
rungsanspruckes im ^ liendlsnd Oemeinsames bst -
teu . Oie religiöse Kinbeit , die Beibniz snstrebte ,
batte europäiscken Ilmkang und war in allem das

idee des Oitlerismus , sie stebt und fällt mit der
Nöglickkeit einer Union des unverkürzten Bebr -
gebaltes samtlicker lutberiscken Kircken mit der
ecclesis eatboliea und der Kircke Oalvins unter
^ usscklnb alles 8ektiereriscken , eng pietistiscken ,
alles Kreigeisteriscken oder blo6 pbilosoplliscken .
8ein llnionsentwnrf ist das Vorbild aller unasaneta -
Bestrebnngen bis auf den beutigen Kag geworden ,
^ us Verebrung für die Oeberliekerung knüpft er

den V^ellkreis umspsnnend , versteben und zugleick
in der Union aller Kircken ckristlicken Teickens
die stärkste ^ bwebrmackt geZen ssiatisckes Oeiden -

boben pbi !o ?opbiscken 8inn einer Bückkübrnng
aller Oegensätze in den statum integritstis . Bieber
dem Volksstaat stebt der augustiniscke Oottes -
stast , über der nationalen floral die morsliscke
V^eltordnung . über der Natur die Onade , über dem
jus nsturse , das an sick sckon die Völker verbin¬
det , die iustitis universalis als letzte alle Kuropäer
verpklicktende Instanz und Idee . Uit bloOer Ko -

zu tun .

mit Oesoarkes
Ick babe die Nackt des Oarmoniegedankens er -

fabren und von der Harmonie aus Zugang gewon -
nen zu einem tieferen 8tudium der Nonadenlebre ,
in der ick Probleme der modernen pb ^ sik und
Biologie auf geniale X̂ eise vorgeprägt sab . V^er
das Innerste seiner pbilosopbie versteben will ,
mu6 seine Auseinandersetzung mit der Pbilosopbie
des Kranzosen Oeseartes kennen . Ick babe mir fol¬
gende Beitsatze aukgesckrieben :

1. V^enn Oeseartes sagt : Ks gibt zwei 8ubstan -
zen , die ausgedebnte Körperwelt und die unräum -
Ircke seeliscke BewuKtseinswelt . so verbessert dies
Beibniz , indem er sagt , es gibt unendlick viele
8ubstsuzen . d . b . „ 8elbstände " . Oer Oeutscke gebt
vom Krlebnis einer zalilenmäbig nickt mebr fest¬
stellbaren V eltkülle ans in seinem Denken , der
Kranzose von der klaren Blntersckeidbarkeit der
zwei Oegensätze Oeist und Körper . Oer Oeutscke

Aur 2eit als er seine Nonsdologie sckrieb ,
batten babnbreckende Neuerungen , zum Beispiel
die Kründung des Nikroskops durck einen Hol¬
länder , unerbörte Kinblicke in die dem unbewalk -
neten 4̂ uge bis jetzt verborgen gebliebene Klein -
tierlebewelt ermöglickt . Oie uralte Krage , was ist
Kntwicklung , konnte neu gestellt und beantwortet
werden . Das ^Kissen um Nsturgebeimnisse , die Kin -
sickt in das unendlick Kleine ist kür Beibniz ein
-Bustoü geworden , die geniale Bicktigkeit seiner
Konzeption kleinster metapb ^siscker Kraftpunkte
(Nonsden ) an den neuesten Kntdeckungen und Be¬
obacktungen zu prüfen , ^ us dem . was wir oben
über die Nonsden gesagt baben , dürfen wir fol¬
gern , ds6 Beibniz die orgsniscke Oestalt keines¬
wegs aus äuLeren Kinüüssen , Anpassung , Umwelt ,
Nitwelt , Klima entstanden erklärt . Kr wäre der
strengste Oegner des Darwinismus gewesen , denn
seine Nonaden „ baben keine Kenster "

, sie steben
mit der Außenwelt überbaupt in keiner Verbin¬
dung . V^srum aber wird aus einem ^ kken nie ein
Nensck , aus einem Icktb ^ osaurier nie ein Vogel ?
V^arum aber kann auck kein vernünftiger Nensck
Veränderung und Kntwicklung leugnen ? Damals
stritten über das Bierden des Keims zu einem Kr -
wacksenen zwei Bager miteinander . Oie suk Aristo¬
teles zurückgreifenden Vitslisten meinten » wenn
ein Keim zu einer Oestalt » ukwäckst , also aus
etwas ganz Kinkackem ein Verwickeltes , Nsnnig -
kaltiges entstebt , dann ist daran niemand anders
sckuldig als die Knteleckie , das beikt eine dem
Keim innewobnende , rein geistig -seelisck wirkende
Krskt . Beibniz bekämpft die ^ nsickt der Vits¬
listen , die neuerdings durck die Korsckungen
von Hans Oriesck wieder zu Kbren gebrackt wor¬
den ist durck die woblgelungenen Kxperimente ,
die nnwiderleglick Begenerationspbänomene zeig¬
ten . 8einer ^ ulkassung nack entbalten ja die No -
nsden die ganze Küile des Beliendigen in sick , also
mu6 beispielsweise im Oübnerei materiell das er -
wacksene Oubn . wenn auck in Verzerrung und in
allerkleinsten Keilen vorbanden sein . Nit den
Kvolutionisten glaubt Beibniz , ds6 das V e-
sen einer organiscken Oestalt nickt Kntwicklung
von Kinkackem zu Nannigfaltigem . sondern Aus¬
wicklung des sckon vorbsndenen Vielen aus klein¬
sten Keilen zu immer größeren Keilen ist . Kine
solcke ^ ulkassung aber bat Beibniz in die Näbe
des Necksnismus gekübrt , den er etwa dem Dua¬
lismus eines Oeseartes gegenüber so strikte abge -
lebnr bst . In seiner Nonsdologie bei6t es : „ Beder
orgsniscke Körper ist eine ^ .rt von göttlicker Na -
sckino oder natürlickem Automat , der allerdings
alle künstlicken Automaten (Nasckinen ) unendlick
übertrikkt ." Kür einen Vitalisten sind diese 8ätze
unmöglick . denn jeder Organismus ist als solcker

mit kausalen Betrachtungen in seinem Viesen nickt
erklärt werden , wäbrend Beibniz suk dem biolo -
giscken und «oorganiscken Oebiet , gemäK seiner

ölknet sick der X̂ irklickkeit wie sie ist , der Krsn -
zose stellt die XVirklickkeit sofort in eine vernünf¬
tige Ordnung . Onendlicke 8ubstanzen oder Nona¬
den beiür soviel : eine winzige ^ lge ist so wirklick
wie der Nensck oder Oott , die ^ Ige untersckeidet

nack weniger wirklick als etwa der Nensck .
2 . Nit Oeseartes bestimmt auck Beibniz die Sub¬

stanz oder Nonade als etwas , das zu seiner Kxi -
stenz keines anderen Dinges bedarf , also unab -
bängig ist . 8tatt unabhängig können wir auck ein -
beitlick sagen , und bei Nenscken beiüt die Kinbeit
persönlickkeit . Kür Beibniz gibt es also in der
XVelr nur Kinbeiten obne von auben ber bestimm¬
bare / ussmmenbänge , kür den Kranzosen nur / u -
samrnenliänge von zwei abstrakten Kinbeiten Kör¬
per und Oeist . Nan bst daraus mit Beckt geschlos¬
sen , die deutsche Philosophie , am klarsten in Beib¬
niz verkörpert , sei kaustisch , oder anders gesagt :

Unterschied zu der französischen Philosophie vom
Unteilbaren ( Individium bei6t auf deutsch das Un¬
teilbare ) aus und erforsche dessen Bätselhsktigkeit
und Kinmaligkeit .

Z. X̂ enn Oeseartes sagt : Oie Naterie , das 8tokk-
licke , sei träge , ausgedehnte tote Nasse , so sagt
Beibniz : die Naterie erscheint nur trag oder unbe¬
wegt . Kin 8tück Orsuit ist ein Nonadenbauken voll
schlummernder Kräfte , mit einer 8eele , die gleich¬
sam im 8cklsfzustand sick beündet . während bei

ist . Darum kann Beibniz sagen , was Oeseartes aufs
schärfste bekämpft bat : alle Nonsden sind wesent¬
lich betrachtet unstolklicke , mit Kntwicklungskräk -
ten begabte Kinbeit . 8ckeinbare Unterschiede zwi¬
schen dem anorganischen und dem organiscken Be¬
ben , etwa in der Obemie sufzeigbsr . fallen dabin ,
denn so selbständig die Nonaden auck sind , so be -

licke Kräfte darstellen . X̂ enn Oeseartes mechani¬
stisch denkt , so Beibniz dvnamistisck . d . b . er glaubt ,
um modern zu reden , dsü die kleinsten Baustoffe
der Naterie mit Knergie - oder 8trsblungsvorgän -
gen verdeutlicht werden können .

4 . Oeseartes schrankt alles 8eeliscke auf das
menscklicke 8elbstbewu6t8ein ein ( eogito sum ) .
^ lles 8ein ist kür ibn ick -bezogen , die Natur dient
dem Nenscken . Kür den Deutschen Beibniz ist der
Nensck ein 8tüek Kosmos , der oberste im Oeister -
reick , aber nickt losgelöst von seiner niedrigen
8einsstnfe . Oie Kiere sind für Oeseartes seellose
Neckanismen . kür Beibniz Nonadenbauken , Indivi¬
dualitäten , mit Vorstellungen und 8treben , nur
obne 8elbslbewu6tsein und BeÜexion . Im Nenscken
selbst wiederholen sick die niedersten Zustände
des 8eins . die „ naekten ^ Nonaden bringen sick zur
Oeltung etwa im traumlosen 8cklak oder in der
Ohnmacht . Denn jede Nonade spiegelt das ganze
Universum , jede ist Nikrokosmos , eine Nodellwelt
im kleinen , ein Osnzes in der besonderen Kinbeit .
Hier nimmt Beibniz die mittelalterliche von psra -
eelsus erneuerte und von Ooetbe m Kaust dann
dichterisch verklärte Ansicht von der durchgängigen
Parallelität und von der durchgängigen Vergleich¬
barkeit ( Analogie ) alles Bebei/digen niiteinancler
auf . Im Kndlicken lebt das Unendliche , gleichgültig ,
oh unbewubt oder bewuÜt . Beilmiz entdeckt das
BInbewuLte der modernen psvckologie als 8einszu -
stände seiner ^ lonaden . Hier ersckeint er uns käst
dämonisch genial !

energetischen Betrachtungsweise , das kausale Krklri -
rungsprinzip zuläLt .

Das Oübnerei wäre demnach eine Nasckine , die
so funktioniert . daK ibre Beistung suk ein OroÜ -
bubn abzielt . Oie Nasckine aber bat ihre Orenzen ,
sie leistet nickts Neues , sie ühertrikkt sick nickt ,
sie ist nickt schöpferisch in dem 8inne , da6 sie
irgendwann einmal neue ^ rten hervorliringen
könnte . ( Das Oomunculusprohlem im zweiten Keil
des Kaust . ) 8ie funktioniert nur innerhalb der
Orenzen des Organismus . 8o versucht er

auck in der Biologie die bestehenden Oegensätze , bie
Nasckine — bie Organismus , bie Vitalismus — bie

dem er beiden Auffassungen eine relative Bicktig¬
keit zusprickt , da im Begriff seiner Nonaden
die Oegensätze dann aufgehoben sind , wie später
Hegel gesagt bat .

Nack dem 8tand unseres beutigen XKissens
könnte man Beibnizens Versuch , die Kausale mit
der Krklärung durck Zwecke zu vereinigen , nur als
-Xrheitsb ^ potbese begründet finden , als metapbvsi -
scke Aussage ist sie jedenfalls unangreifbar und
vorbildlich . 8eine wsbre Absicht wird erst klar ,
wenn man erkäbrt , daK er Platons Idee und
Platons Ansichten über ein vorgeburtliches und die
eb ristlicke Idee über ein postmortales Beben
(Unsterblichkeit ) mit der Nonsdenlebre auf einen
sickeren Orund bat stellen wollen . Demnach sind
alle Oestalten . .Blitze " aus Oottes 8cköpkermackt ,
zwar nickt geschaffen aus allgemeinen Ideen , son¬
dern als lebendige und unteilbare Kinzelne . ^cker
da jede Nonade unsterblich und einmal nur ge¬
schaffen ist , kann sie auck nickt in der ĉ eit und
im Baum gehören werden . 8ie tritt nur aus einem
seelenliskten vorgeliurtlicken 8tadium in ein irdisck -
stofflickes 8tsdium und heim Kode .. involviert " sie

einen postmortalen Beih . was aher mit ihrer Beicke
geschieht , darauf wei !Z Beihniz keine Antwort . Oa
eine Nonade ihre Individualität trotz der äußeren
Verwandlungen nie verlieren kann , ist ihr eine
8eelenwandernng , das heißt ein Kinscklüpken in
fremde Beiber , nie möglich . Beihniz ist strenger
Nonotheist und darum kommt für ihn nur die
christliche persönliche Onsterhlickkeit in Krage .

Nnckemcrtr 'se/re Bogr/e
l . Bei der Krage , warum giht es eine unendlick «

Vielheit von stets gleickbleilrenden Kinheiten ,
kommt Beihniz zu höchst origineller Oeherlegung .
Oie Vielheit von Nonsden in einer tierischen oder
menschlichen Oestalt wird zur Kinheit ( Identität )
nickt zukäbig , sondern durck das Oesetz des kon¬
tinuierlichen einfachen Oeliergangs , oder einer

menen Bogik nickt reckt hegreifen . Nan muß neue
Oleickheitskormeln sckreihen . Ktws so : 1 ^ ^2 -h
^ ^ "h V " nsw . Natbematisck geredet : Oie

Kinheit ist die 8umm !erung einer Becke mit un¬
endlick vielen Oliedern , die gegen einen festen
Orenzwert hin konvergieren . Lei der Oeberlegung ,
wie man logisch das Problem von Kinbeit und
Vielbeit fassen könne , ist Beibniz von der Becken -
matbematik zur Infinitesimal - oder Onendlick -
keitsrecknung weitergesckritten . Begriffe sind bloß «
Nummern , wie etwa in der Buchstabenrechnung ,
sie bedeuten etwas Bestimmtes , leisten eine be¬
stimmte Punktion , baben aber als Reichen und
Punktion nur einen Aktiven , einen arbeitsteck -
uiscken Obsrakter .

Ks ist zu kragen , wie löst Beibniz das Problem
der XVsbrbeit ? Oie mathematische Becke erklärt
uns zwar , warum die Natur keine 8prünge mackt
und alles in einem stetigen Zusammenhang diskre¬
ter Keile steht . X̂uck der 8atz , daß alles was ist ,
seinen Orund bat , warum es ist , entpßicktet uns
nock nickt von der eigentlicken X̂ abrbeitsfrage .
Das bst Beibniz wobl gewußt und darum versucht ,
auck bier die alte aristotelische Begriffslogik mit
den mathematischen Oeberlegungen zu versöbnen .
2 um Beispiel lautet ein 8atz : .4 lle X̂ abrbeit ist
analz ' tisck . V as heißt das ? Herkömmlich ist damit
gemeint , daß das 8ubjekt in einem 8atze , etwas
aussagt über seinen Oegenstsnd als Nebr oder Olei -
ckes . „ ledes Prädikat,notwendig oder zufällig , gegen ,
wärtig oder künftig , ist entbalten in dem Begriff
des Subjekts ." 8 )mtberiscken Obsrakter baben
allein die Urteile , die eine Kausslausssge ( wie bei
Kant ) oder eine Kxistenz betreffen . X̂ enn ein
8tein in kick das Universum „vorstellt "

, so ist das
Vorgestellte nur als Nöglickktzit da , die Kxistenz
des 8teines ist zufällig und bedeutungslos gegen¬
über seinem wirklicken Können und seinem mög¬
lichen XVollen . Dasselbe gilt auck kür die böberen
Nonsden . Ibre Vabrbeit ist immer ein 8treben
nack etwas Vollkommenerem , als sie es selbst sind .
In Oott , der unendlichen Nonade , ist das Univer¬
sum sowobl vorstellbar als existent und alles Oe -
wordene notwendig und nickt mebr zufällig . Ooetbs
faßt den 8sckverbslt in die Verse : „ X̂ er immer
strebend sick bxmübt , den können wir erlösen ."

2 . Darum gibt es kür Beibniz Oracle von XVsbr -
beit . 8tuken , die alle in sick wabr sind , aber auk
die letzte V^sbrbeit bindeuten . Oie Katsacke .nwahr -
beiten sind büchst verwickelt im Vergleich etwa
mit den X̂ sbrbeiten der Natbematik , die ganz
eindeutig und klar sind . Vas muß alles in einer
Nonadeneinbeit vor sick geben , bis so etwas Ver¬
wickeltes wird wie eine Katsscke , z . 6 . daß Ooetbs
geboren oder Napoleon bei X̂ aterloo geschlagen
worden ist . IVas in den einzelnen Nonaden wirk¬
lich oder Katsscke wird , ist ckr Naß an verwirk¬
lichter Knergie , oder in der 8pracke von Beibniz
die „ verworrene Perzeption " . Kine solcke Auf¬
fassung stebt in einer merkwürdigen Bleberein -
stimmung mit modernen 8atzen der Physik , ^ lles
Oesckeben läßt sick verdeutlichen mit dem -Xb -
laukscksrakrer einer Kurve . Ks kann immer nur
so viel an Knergie verwirklicht werden oder ge¬
schehen , als Knergie im Oesamtbausbalt des Uni¬
versums vorhanden ist . und ein Hauptsatz der mo¬
dernen Physik gilt : ^ Ils Knergie im Öniversum
ist konstant , mögen die Kormen auck wechseln .
-Xher die Knergie verwirklickt sick , um mit Planck
zu reden , immer nur in „ Husnten "

, was dasselb «
ist wie die Nonsden .

In diesem Zusammenhang verbessert Beibniz den
Krbaltungssstz von Oeseartes und setzt an 8tells
der Bewegungsgröke ( m v ) die lebendige Krskt
( die Oälkte der Nasse mal der Oesckwindigkeit im
<) uadral ) und bebauptet die 8umme der Krbal -
tung aller virtuellen und potentiellen Knergie in
jeder der drei Osuptricktungen eines koordinier¬
ten 8vstems .

3 . Nack Oouturat denkt Beibniz die Natur in der
Korm einer lebendigen Bogik , die nickts realisie¬
ren kann , was .widerspruchsvoll oder unbegreiflich
wäre . Bringt sie Neues bervor , dann geborckt auck
dieses dem Oesetz des XXidersprucks , jedock kön¬
nen wir eine unendliche ^ nal - se kür das gesamte
XVeltall nickt einkübren . V^ie in der modernen Ne -
ckanik alle Knergiekormen verschiedene ^ rbeits -
größen dsrstellen ( Pferdestärke , Volt -Ampere usw . ) ,
so bat auck Beibniz versucht , alles organiscko
Oesckeben durck 2 ablenwerte zu bestimmen . Kr
gebt bier XXege , die der traditionellen Krkenntnis -
tb -mrie strikte zuwiderlaufen . Oie Kngländer Bocks
und Blume baben gelebrt : was wir erkennen , ist
durck die 8inne in unsere 8eele gekommen . XX!r
bilden im Krkennen die Außenwelt ab und werden
um so reicker , je mebr Krkabrungen wir gemacht
baben . Beibniz muß gemäß seiner Bebre von der
völligen -Xbgescklossenbeit 6er Nonaden sagen , wir
erkennen nickts , was nickt in uns selbst sckon da
wäre . ^ Iles Krkennen ist nickt ^ bbilden , sondern
ein Krsckeinen . ein schöpferisches Oarstellen der
eigenen Nützlichkeiten . Kant bst mit Beckt diese
Auffassung zurückgewiesen und das menscklicke
Krkennen eingeschränkt auf den Prozeß , der sick
sbspielt zwischen den apriorischen Oenkkormen in
uns und den Dingen außer uns . Das Krgebnis , wir
erkennen nur Krsckeinungen , aber keine Dinge an
sich und der 8atz des XXKdersprucks gilt zwar kür
die Krsckeinungswelt . nickt aber kür die Krkennt -
nis des X̂ eltalls . Unser Oeist überschreitet das
8ein , er kommt an Orenzen , zu Kragen , wo das

ren könne , da sie immer nur sick selbst spiegelt ,
so muß ihr letzten Kndes die objektive BeaBlät
sick außosen in ..Krfshrungslinien " einer bloH
sckeinbakten Ick -Baumzeitwelt . ^ ber welcke er¬
kenntnismäßige Instanz gibt es , d !« sagen dürfte ,

tivitätstbeorie , die l »ebsuptet . daß jede individuello
8nbstanz ibren grspbiscken Ksbrplsn kür sick be -
sckreibt . ohne daß der moderne pbvsiker aller¬
dings die metapbvsiscke Oebereinstimmung »n -
nimmt . Oie Vorstellung entbehrt zwar nickt eines
künstlerischen Beizes , daß die Nonade gleichsam
nur ibre Biographie erzählt und verwirklickt , aber
wir dürfen seit Kant fragen : ist das auck wabr ?
XX̂ird hier Beibniz nickt von dem Osrmonieglau -
ben , der stets widerlegbar ist , gelenkt , daß Oott
alles woblieordnet bat und das X̂ under der Wun¬
der die sekündliche Oebereinstimmung unserer gei¬
stigen Anstrengungen mit der Außenwelt ein kür
allemal vorsusbestimmt bat . Böst sick am Knds
der auf das Unendliche bin entworfene X̂ irk -
lickkeitsbegriff von Beibniz nickt in „ transzenden¬
talen 8ckein " auf ? , wie Kant gesagt bat . Das 8tu -
dium Kants bat mick auf solck » Zweifel geführt ,
bat mir die Orenzen der Krkenntnis gezeigt , von
denen der letzte große europäische Netsnbvsiker
Beibniz , der letzte Oläubige und XXi«sende einer
europäiscken gemeinsamen Kultur nock nickts ge*
wußt bat und auck nickts bat wissen wollen .

Probleme clei' Natur und der Krkenntnis
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^ äürunssi etcn m - Vorsclilä » ^
In 6er „ Lrankfurter Rundschau " schreiht Lmil

Darlebsc ^i über einen Vorschlag zur Währungs¬
reform , den ein grobhessixäier Landesansschnb
su5 allen Parteien , sowie den Vertretern 6er De -
werkschaften und 6er Industrie - un6 Dandel .>-Kam -
mern 6er Mlitärregieruug vorgelegt hat

„ Vn einem hestimmten Lage sollen — nach die¬
sem plan — slle umlaufenden Deldschcine für un¬
gültig erklärt werden . damit 6ie Besitzer gezwun¬
gen sin6 , sie an 6en Lankschaltern gegen ncuaus -
gegehene Noten n m z. n 1 a u s c h e n . Lei dieser
Delegenheit soll 6er Linzeine aher nur einen Le
trag in Höhe von einigen hundert ) lark ausgczalilt
bekommen , während 6ie übrige Deldmcnge —
ebenso wie vorher schon bestehende Konten — bis
auf weiteres für 6ie Auszahlung gesperrt wird .

Line solche ^labnabme würde das übersclcüssige
o6er gehamsterte Deld 6em Verkehr entziehen ,
ohne dab eine ^ hwertung o6er Lnteignung erfolgt .
Die Defolcr 6er preistreiherei , 6es 8 <hw arzhsndels
und 6es 8pekulantentums wäre » her dennoch weit¬
gehend beseitigt .

.4n5 <hliebend an diesen Zwsngsumtauscb kann
sich 6ie Regierung einen genauen Deberblick über
6ie wirklichen Besitzvcrbältnisse verschalen , 63
6s8 Vermögen jedes Linzelnen siclc nunmebr zu -
sammensetzt aus seinem 8acdrwerthesitz und 6em
blockierten Bsnkkpnto . Ls ist leicht ersichtlich .
dsK auf 6ie .se weise eine ganz sndere ^lögliobkeit
6er Nachprüfung gegeben ist als keim Vorhanden¬
sein unkontrollierbsrer Barxeldbestände . Die
Kenntnis der wirklichen Besitzverhältnisse gestst -
ter es nun , festzustellen . welche Volk «teile wirt -
sclisftlich stark genug sind , um durch eine gröbere
Vermögensabgabe zur Beschaffung der Mit¬
tel für den Neuaufbau beizutragen . Dnzerechtiz -
keiten . wie sie andernfalls — vor » ll - m bei der
Durchführung einer allgemeinen Deld ^bwertunr —

nen iVlsnn wie für den Unternehmer mit sieh
bringt . ^ ker ein Allheilmittel , um ohne Arbeit und
Opfer sns der Katastrophe beransznkommen . in
die uns Hitler geführt Hst , gibt es nicht . Keiner
der anderen Pläne . die his jetzt » nfgestellt wurden ,
enthält eine kessere und gerechtere Lösung . Vir
wissen . dab jede Reform des Geldwesens , die N ' ckt
durch eine 8teigernng der Verbrsnclisgüterproduk -
tion ergänzt wird , ihren 8inn verliefen mn6 . Vber
ein plan , der eine .Abwertung der Î Iark auf zehn
Pfennige vorsieht , wie es angeklich jetzt einige
Volkswirte Vorschlägen , würde eine ungerechte und
ungerechtfertigte Begünstigung der 8achwertbe -
sitzer kedeuten — ganz gleich , oh dies die Dreher
beabsichtigen oder nicht . Ls steht heute mehr auf
dem 8piel als die Lbeorien einiger Akademiker .
Der Wäbrnngsreformnlan des aroKhessischen I an -
dessusschusses entsuriclit dem V illen und den Bri¬
ten de » Volkes nnd hat dementsprechend auch in
anderen deutschen Ländern -4nkl »ng gefnnd - n ."

Die Lntscheidung üher die wäbrnngsssnierung
liegt in den Dänden des Alliierten Kontrollrat » in
Berlin . Ls ist wahrscheinlich , dab dieser die 8cb » f-
fung einer zentralen deutsehenLinanz -
verwsltung als Voraussetzung dafür herrsch¬
tet . Ris je ^ t ist eine solche noch nicht vorhanden .
Hher wir dürfen » nnehmen , dsÜ es in sh »ehh « rer
T̂ eit so weit kommen wird . Generalmajor Draper .
der Ohef der V îrlschsktsahteilunx der amerikani¬
schen Nilitarregierung , hat ehen erst in der eng¬
lischen Lresse nehen der Beseitigung der wirt¬
schaftlichen Zonengrenzen in Deutschland eine

solche zentrale Linsnzliehörde als notwendig lre -
zeichnet .

Vi/enn die Vährung stshilisiert ist . kann dann
auch ein gültiger Devisenkurs festgesetzt wer¬
den . der erst die V^iedcrsufnakme eines normalen
.̂ uÜenhsndels ermöglichen würde .

« ober 6ie X«ukl».rakt
Die „ Rheinische Rost " warnt vor einer sllzu -

raschen Reseitigung des Kaufkrsftüherhsngs und
macht darauf aufmerksam , dsü volkswirtschaftlich
wichtige Institutionen wie r . 6 . die Lisenhahn

müsse man snch daran denkcn , 6a6 die Lahm¬
legung des Kaufkraftüberhangs , wenn sie von Dauer
sein solle , nur dann einen Tweck hake , wenn die
aus dem Vo >ks «»inkommen erwachsende neue
Kaufkraft auch Unterkunft 6nde . „ Von der .̂ h -
Sthopfung der üherschüssigen Kaufkraft Kanu man
ohne Zweifel erwarten . d « K sie beträchtlich ? Alen -
gen von Konsnmgüteru . die heute noch zurück
gehalten werden , dem ^Isrkt zuführen wird , und
<la6 d ' e Konsumgütcrindnstrie einen gewissen Auf¬
trieb dadurch erhält . daÜ Rob - und D ^ lhfalrr ' kate
aus Gründen der dann notwendig werdenden Deld -

rat zu rechnen sind , genügen , um d ' e entstehende
Kaufkraft bis zu dem Zeitpunkt zu fesseln , in dein
die Rroduktion von Investitionsgütern genüeencl
in Dang gekommen ist . 8ie ist auf die Dauer allein
in der Loge , den natürlichen Oeldk ^eislsuf wieder
in normale Bahnen zu l ^ h ? n und . was ebenso
wichtig ist , in normalen Lahnen zu halten ."

Ilm 106 Prozent ükerLkic^nel
V^ie die ^ anclesd ; rek *' on der Linanzeir mitteilt .

ist die Anleihe von 40 Alillionen Reichsmark nahe¬
zu '̂ ,n 100 Lrozen * üherzeichnet worden . D >e Lan -
desdircktion der Linanzen hat sich mit Denekmi -
gung der französischen Hs' ktärregier,in <r entschlos¬
sen . die Anleihe auf 68 ^lillione ^ Rei <-H«mark zu
erhöhen . au6erdem sind 10 ^lillionei , RmcK ^mark
8<h » tzwechsel mit einer Laufzeit seell » ^sons¬
ten ausgegehen worden .

Von der ^vürlteinkerSikelien Lxportindu ^trie

si ^ch-'a ^oee v̂ar von jelicr stark cm Export öetciKgi .
Linzelne Lirwcn aröcitctcn üis z„ 80 Prozent für öen Ex¬
port , vornel ' m ' ick in der 'fextü - und peklc ' dungsir .dn -
«krie , der clcktrokecl' njschen uncl feinmecönni '-chen. der

ein^m groüen 'keil wieder ausgenommen ; ikre Produk¬
tionskapazität leidet allerdings unter der ungenügenden
polistofkversorgung nnd der ^Vcgnslime von >lss ^ rnon.

Dies trifft namentlich auf d >e 1' c x t i l i n c! u s t r i c
zu . 8ie schickt sich .je^zt an . ikrc produktionskapnzOät
im lolinveredeking ^verkekr (w >e er

^
üei

^
der stendortöe -

^ xportclienst einzuschalten .
Oün ' tiger liegen die Verhältnisse bei der Lisen - . !̂ tahl -

und >l e t a l i i n d u s t r i e . die schon in erhek ' ichem
I ' mlang Peilrahlen und präz .isionswcrkzeiige fi ' r ksetall -
versrkeitunx . Oewinclc nnd ^piralbohrer . Elektrowerk¬
zeuge sowie / .ulrehörteile für Vextilmaschineu . für Dralit -
und Vetal ' v/aren . ferner kletallgeweke un «l >leta '.ltü ^ ler
ausführen konnte . ^ u <h der kiasehinen . uncl ^ ppnretehau
ist bereits mit .̂ ns7ijstungsmas <hinen für Vextilma '-chinen ,
klaschinen für Papier -, Pappe - und ?> l !rtofsakrik » tion ,
Drahtverarheituu .'.' . mit vlech - un -1 Nolzk - orkeitungs - so¬
wie ^Verkzeugmaschinen , ^Vagenhelrern . / ahnrscleru . Oe-
trieheu und Lenkungen , ferner mit landwirtschaftlichen
Klaschinen wie Otreide -, Lindemähern und Pferderechen
am Lxport beteiligt .

Lrfreulicherweise stark vertreten im Lxport ist die lohn¬
intensive elektrotechnische und feinmecha¬
nische Industrie , die durch teilweise VVelrruk genie¬
llende Unternehmen Oliren aller k̂rt . Spiralfedern für
Klirren , ^lund - uncl / i^lihsrmonikas . Zählwerke und Kon -
trollapparate . Präzisionswaagen , chirurgisclre und Dental -

^ «8 äer 6renn8tokkiiiclii8trie

^ rdeitor ui>6 kauern

tivatoren . ü?2 V̂agen, 16V heldsidiinieklen, IO Drillmascl ^i-
imn . 1>?0 pflüge . 1b7> ülggen, IVO pflugscicaren , IVO Orude -
gludcen . 20 1V0 pübenhacken . 1I VOVI 'orkeri , 10 000 Pechen

Lrkükiinx cler Zu <4cer8<euer

Wirt^ctiaUüclie « lirrnaclirieliten

Oez / .kLez lkor/
0 ^ 8 Läil ^ ien

Ich habe in der ^ r . 46 Ilirer Zeitung den Vrtikc !
"'olesen , wouacli vor nickt aüzudanger Zeit in
Ladern Angeklagte dazu verurteilt wurden , sieb ihr
Hitlerbärtchen sbzurasieren . IVun fi age icd,
mich : ist das die Lreiheit der Demokratie , ds6
man sich nach einem Lefebi richten mulk 0 !, men
glattrasiert , oder mit Lärtcben . oder m t aufge¬
drehtem 8lhnurrbart usw . geben darf ? Ich denke ,
es kann doch jeder über sein eigenes Desrcbt ent¬
scheiden wie er will . i Îir gefüllt nun einmal dieses
Kärtchen ; ich habe es gehabt , schon lange ebe ich
etwas von Hitler wuöte , und habe es auch bei vie¬
len Ausländern gesehen , die sicher keine IVaz ! wa¬
ren . V^enn schon Demokratie Lreiheit bedeuten
soll , so lallt uns an unserer eigenen Ler - on etwas
davon spüren , andernfalls sind das grolle 8cblag -
worte und nichts dahinter .

4̂/or » Vo/ensk )', La/re

Deutschland , um die Lage der deutschen Landwirtschaft
in den einzelnen ?onen zu studieren .

l n t e r z 0. n e n h a n d e l ,̂ u<h zwischen Vertretern
der französischen und der russischen ? one Deutschlands ,
ebenso zwischen Vertretern der russischem und der briti¬
schen 2ono worden demnächst I-landolsbespreduingen be-
gin nen .

Die r u p p - r u s 0 n - >V e r k e in Magdeburg sind
aus dem L>-sener krup ^

konzern lierausgenommen und
^
von

8ie stellen jetzt Maschinen für clie / emontfabrikation her .
puliland bat größere ^ cî träge erteilt .

Die K c b i e k e r b e rg w e r K e von
^

Lt
^

Ova
^

sbausen

in betrieb und stellen monadich I0 000 fschiefertskelu her .
Das Zchmelzbasaltwerk in Kalenborn l^ e -

sterwald ). das als einziges ^Verk in Luropa basalt (l>ei
1400 Orad Lelsius ) schmelzen und in Lurmen gieKen kann ,
hat seinen betrieb wieder ausgenommen

lvrsull - ^lafkei ^ O ., ü n e h e n . Die Labri -
kation von 4.I -k-

^ utzlastfahrzeiigeli und Omnibussen ist

voll .

2000 Aussteller beteiligt sind .

-cuükunkt über LiieZ8Zekangeae

c/er chrr5r/r
'
c^ en l^ e/ /

OelLumenische Hochs<huI>vo<he in Lü^el
Deber die Lüngsttage hatte die Obristliebe 8tu -

dentenvereinigung .) in der 8 «hweiz 8tudie -
rende aller europäischen Länder , aller Dniversitä -

ien und Lskultäten zu einer ökumenischen
Dochschulwocbe nach Lasel eingelsden .
Dank des Lntgegenkommcns des französischen
Leldbischofs , Herrn ^ umonier Oenersl 8turm in
Laden -Laden , war es möglich , dsö such für eine
deutsche Delegation von 50 8tudenten und 3tuden -
tinnen der Universitäten Tübingen , Lreiburg , Hei¬

delberg und Döttingen die Linreiseerlsnbni » nach
der 8chweiz kreigegeben wurde . Ls war die erste
Begegnung von jungen Iberischen aus allen Völ -
Kern und Nationen nach dem Krieg . Unter den
500 leilnebmern stellten die 8chwe !zer 8tndent «n
den größten ^ eil . Daneben waren besonders zahl¬
reich Lrankreich und Lolland vertreten , aber such

Lnglsnd , Norwegen , Dänemark , Lolen und die
Ifschechoslowakei batten Abgesandte geschickt . Die
Dsstfreundschaft von seiten der 8 <hweiz war über¬
aus herzlich . L » war für alle Beteiligten von auüer -
bslb der 8chweizer Drenze ein grobes Lrlebnis ,
inmitten des verwüsteten Lurop » wieder einmal
ein Land zu betreten und zu «eben , in dem es
noch Wohlstand gibt , in dem Kleidung , Lrnäbrung ,
Kultur und geistige Bildung sieb auf einer Höbe
befinden , die der Krieg sonst überall schwer be¬

einträchtigt oder zerstört bst . Die neue Basler Uni¬
versität . ein ausgesprochen moderner , äuberst ge¬
schmackvoll eingerichteter Lau , batte ib ^ gesam¬
ten Räume der Lochschulwoche zur Verfügung ge¬
stellt . Die Konferenz wurde umrahmt von einem

Lrölrnungsgottesdienst , gehalten von Dr . Obam -

bon . einem ausgezeichneten Kenner des französi¬
schen Lrotestsntismu «, und von einem 8 <hlu6got -

tesdienst , den der Basler ölünsterpfarrer . Brofe - sor
Di -. Ldnsrd IKurne ^ sen . mit der ibm eigenen Lin -

drücklicbkeit der 8prscbe hielt .
Im Wttelpunkt der Arbeit standen v :er Dannt -

vorträge . die sich mit den groben abendländischen
Rroblemkrei «en des 8skul « rismus , des Kommunis¬
mus . des Nationalismus und des Nihilismus be¬

schäftigten . Ls sprachen dazu ein Lranzose . ein
Amerikaner , ein Holländer und ein Deutscher .
Konteren * " " -,che war Deutsch und Lr s n z ö-

siscb m ' ' wechselseitiger Debersetzung . Der
Lrtra ? der Vortrace wurde in 15 Seminargruppen
verarbeitet , die sieb dann jeweils zu einer gemein ,
samen 8 <h1u6bespre <hun - wieder zusammenfanden .
Durch slle Beiträge zog sich der eine Drundgedsnke :
die furchtbaren Krisen »nd Lrschiitter » ngen , die
die klenrrhbeit gegenwärtig dnrchleidet . bän - en in
einer allerletzten Liefe zusammen mit der 4bkebr
de , .̂senschen von dem lebendigen Oott . Vl enn da «
Bild Oottes entebrf und v- rfäl ^cht wi *cl. dann
bleib » auch die ^ ürde des >sensclien nicht unsn -

ibrer 8chsurigkeit und Dnbeimlichkeit jedenfalls

das eine Dute an sich , sie demaskiert , sie zeigt
mit schonungsloser Deutlichkeit die Konsequenzen
einer zentrifugalen , gottgelösten klenschheitsten -
denz . ^Vir werden dadurch vor ein letztes Lntweder -
Oder gestellt : Untergang der V elt im Zei¬
chen der Atombombe oder Rückkehr zu einer
neuen DoNverbundenbeit , die im Deist des Lvsn -
geliums alle Bereiche unseres Lebens durchdringen
und erfassen mub . Drei Vbeudvorträge dienten da¬
zu , der versammelten lugend weltweite Blicke zu
vermitteln . Ls sprach Professor Dr . ^ dolf Keller
( Denf ) über das geistige Desicbt der amerikanischen
Dniversitäten beute . Lin Vertreter der Basler Mis¬
sion berichtete in farbiger ^ nschauunesfülle über
„ Ostasien beute " und Professor Dr . Zander vom
russisch -ortbodoxen Institut in Paris gab eine riet
eindringende ^ nal ^se über die 8eele des russischen
Menschen . Dazu k .am ein ausgesprochen Seelsorger -
licher Vortrag des Züricher Lbeologen Professor
Dr . Zimmer ! ! über „ Zucht und Pllege des inneren
Uenschen " .

Vl sren schon die Vorträge für slle Leilnebmer
ein reiches Deschenk , so bestand der wertvollste
Lrtrsg der ^Voclie doch in den mannigfachen Do -
sprächsbegegnungen , die in den freien Zwischen¬
stunden unter allen Leilnehmern schon vom zwei¬
ten Lsg lebhaft in Dang kamen , ^ obl waren zu¬
erst manche trennende widerstände zu überwin .
den angesichts all der entsetzlichen Verwundungen ,
die der Krieg geschlagen batte . Dak über all diese
Drüben hinweg ein gemeinsames brüderli ^ res Re¬
den . Beten und Vufeinanderbören möglich wurde ,
war das eigentliche ptingstgeschenk für alle Leil -
nelrmer an der Basler ökumenischen Lloehpchul -
woche . 4̂ . /^öber/s

Vkl 8 >Verk der Inneren Uission
Vm 7 . luli begeht die württ . Lvang . Landes¬

kirche den Lag der Inneren Alission . In
Verbindung damit bat das württembergische Innen¬
ministerium für das Werk der Inneren Hlission eine
allgemeine 8ammlung genehmigt .

Die Innere IVIisison ist das Werk der Liebe , das
die Dlieder der evangelischen Kirche an jedem tut ,
der Hilfe braucht und dem sie helfen können —
die einen in persönlicher praktischer Arbeit , die
andern durch Dergabe der für diese Hilfe notweu -
digen Mittel . Die Innere ülission in Württemberg
unterhält eine vielgestaltige und grobe Arbeit . 8ie
pflegt die Kranken (4255 Diakonissen , 340 Dia¬
kons ) . 8ie versorgt die -^ lten ( 23 Vltersbeime , die
beute überfüllt sind und dem Bedürfnis nicht ge¬
nügen ) . 8ie ist die Zubucht der 8iechen , der
8chwschsivnigen und Lpileptischen (7 Heime mit
2030 Plätzen , von denen beute noch 3 Heime mit
1370 Plätzen beschlagnahmt sind ) . 8ie nimmt sich
der hilfebedürftigen Lanbstummen und Blinden
an ( 4 Heime ) . 8ie vertritt ^lutterstelle in II
Säugling «, und Kleiukinderbeirnen . 8ie wartet der
Kleinen in 767 Kindergärten . 8ie vertritt das feh¬
lende oder versagende Llternbaus in 15 Lrzie -
hungssnslalren . ,

Landdsbisebof D . Wurm richtet zum Lag der
Inneren ^lission folgendes Wort an die Demeinden :

„ Im Namen Dottes rufe ich die evangelischen
Demeinden der württembergischen Landeskircl ^e
auf , den Lag der Inneren Mission als Lsg des Dan¬
kes und des Opfers , als Lsg der Lürbitte und der
l iebe zu begeben . Nun erst überschauen wir ganz
die abgrundtiefe Not , dis über unser Volk ge¬
kommen ist : ^ ngst und Not , Ratlosigkeit und Ver¬
zweigung , Leiden , wohin wir sehen . Volk und
Kirche hinten aus vielen Wunden , die, ^lenscben

teuer geworden in unseren Landen , ^ nch die Werke
der Inneren Älission haben schwer gelitten . Noch
warten wir auf eine gröbere Anzahl beschlagnahm¬
ter Anstalten und vor allem auf den kaum begon¬
nenen Wiederaufbau einer noch gröberen Zahl
zerstörter Däuser .

wir können beute im Blick auf dss IVIeer der Lei¬
den als Demeinde desu Dbristi nur aus der Liefe
cler Herzen bebn : Lrbarme dich unser , 0 ^esu !
Dnd gleichzeitig müssen wir unsere Dorzen und
Hände o^ nen für eine Drobtat des Opfers und der
Liebe , um diesen furchtbaren Noten zu steuern .
Versage sich keines beute , Dutes zu tun . Vor allem
aber rufe ich die jungen 8öbne und Löcbter un¬
serer Demeinden zum Dienst im Werk der Liebe .
Wir brauchen mindestens tausend Diakonissen und
Diskone , geschulte und dienstwillige Kräfte für
die Innere ) Iission , um auch nur eininermsben das
wachsende Werk tun zu können . Wir brauchen
^lenschen , die nicht eine 8telle suchen oder ein
Unterkommen , sondern die dienen wollen , zu je¬
der Arbeit bereit sind und ihr Leben dem Herrn
zur Verfügung stellen im Dienst an seinen gering¬
sten Brüdern . Hört auf die 8timme de ? Il ^ rrn der
Demeinde . der uns beute znruD : .Hdct wach
und stärket das sndere , das sterben will ."

LpökkniinS
eines kirchlichen Lehrerinnenseminnrs

Von den zwei in Aussicht genommenen kirch¬
lichen Lehrerseminaren in Alichelbacb/B . nnd Licb -
tenstern konnte das letzter « in Anwesenheit von
Vertretern des Knltministerinms . des Lvang . Ober -
kirchenrats , des Landratsamts , des Lezirkssebul -
smts II Deilbronn nnd der 8tadtverwalrnng Deil -
bronn eröilnet werden . 8eminsrdirekror Dekan Dr .
Held wies in seiner Ansprache zur Lrsge cler
8 <hnlform nachdrücklich darauf bin , dsb über den
Dbarakter der 8cbule nicht so sehr deren gesetz¬
lich kestgelegte Lorm entschmde , als vielmelir die
Persönlichkeit des Lehrers . Wenn wir darum eine
christliche 3clcule wollen , mub der Ilaujit -
Nachdruck auf die Lehrerbildung gelegt werden .

Neve 8amml,ii,x
Die Vltfreundeschaft der im .Isbrc 1036 von d <-r

Destapo verbotenen Lbristlicli ^ n 8tudcnten vcr -
«nniaung und der Lvangclischcm Ltiidenkengemeindc
in Deuiscbland ist im Begriff , sich nmi zu sam¬
melt». Die ehemaliger » Uitglieder der ger»sur»teQ

Organisationen werden gebeten , ihre .Anschrift an
ihren letzten Vorsitzenden , Dr . Reinbold von Lbad -
den , Lübingen a . N ., Oesterbergstrabe 2 , zu senden .

Lür eine Aufhebung der Linwande -
rungsbesobrsnkung für die Vereinigten
8taaten setzte sich Papst Pius XII . ein , um „ eines

siel » gegenwärtig zur Prüfung von Linwanderungs -
fragen in Luropa sukbslten .

Der Deilige Vater sandte den in der 8chweiz
studiereuden polnischen 8oldaten eine 8pende von
10 000 Lres .

Dbartres . 4000 8tudenten und Studentinnen
beteiligten sieb an der traditionellen Pfingst -
Prozession nach Dbartres . X̂uch etwa 150 aus¬
ländische 8tuclenten , meistens 8cbweizer , nahmen
daran teil . Das feierliche Hochamt wurde von Kar¬
dinal 3ubard gehalten . Der Lastenprcdiger von
Notrc -Dame , R . p . Biquet 8 . ergriff das Wort
zu einer zeitnahen Ansprache . Vm Nachmittag
brachten die 8obweizer am 8üdportal der Kathe¬
drale das 8chauspiel „ deanne d ' ^ rc " von pegu ^ s zur
Aufführung .

Die berühmten Dlocken der Lenediktinersbtei
Claris Laach , die schon im ersten Weltkrieg wegen
ihres schönen Klanges nicht beschlagnahmt wur¬
den . blieben auch im letzten Krieg verschont . 8is
wurden jetzt in der Nabe von Dsmbura aufgefun -
den . Das Deläut wird in Kürze an seinen alten

Das Muster in NenK , das durch einen Bomben¬
treffer schwer beschädigt worden war . ist soweit
wieder hergestellt worden , daÜ Dottesdienst darin
abgebalten werden kann . Die Kirche ist eines der
wenigen erhaltenen spätromanischen Bauwerke des
Rheinlandes .

Der Papst empüng am Lreitag in einer privat -
audienz den apostolischen Vikar von Linnland . Uon
signore William Dorben . Î Ionsignore Dorl >en g .rb
«lem Papst einen ausführlichen Bericht über die
Llitigkeit der katbolisclien Kirelie in Linnland .

Das D r 0 b f I n g z e u g. das Kardinal 8pell -
mans zum Konsistorium nach Rom nnd zurück nach
Amerika brachte , wurde von den Katholiken
New Vorks dem III . Vater zum Deseb ^nk gemacht .

König Ilaakon von Norwegen richtete eine Dank¬
adresse an die patres vom kleiligsten Derzen .I ^ «u
wegen ilrrer aufrechten Daltnng während der Be -
satznngsjabre . Der König belu die . .entschiedene
nnd lohenswerte Haltung " des katholischen Klerus
hervor .
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Das ^ ekr alle Ln
8ek »nn <m»ciiunz

sn clie juKnsisviscken Ltsstsanzekörizen
Da (Hs lleiinkesörderung der Mgostaviscksn Ztaat ^an -

gehörigen . die momentan >n 6er kranzösisck besetzten
Zone iu Deutsckland weilen . bald als erledigt zu betrack -
ten ist . müssen diejenigen jugoslaven . welche nack jugo -

^ slavien zurückkekren wollen , sick ohne Verzögerung nack
Kißlegx (Kreis XVangen ) begeben .

Xack diesem Datum kenn kein Iransportmitte ! mekr
ru ihrer Verfüg,rng gestellt werden und sie werden ge¬
nötigt sein , sick durch eigene llilke mit allen Lnsnnekm -
lickkeiten . die daraus entstehen könnten , keimzubesordern .

^ VI8 älix p ^ irsoi ^ŝ W
V0U0O8t .

^
VD8

^ ^

Slaves desireux de retvurner en Vougoslavie 8«,nt iustam -
menl pries de so rendre sans delai a KI88LKO (Kreis
iv ^ npöllt .

O»>- ües, krsnr . Oderkommsnäos
in Okiii -̂ 'lilsnrl

VorlöuLx Leine ^ nsLünkte über 6euis <Zie
XrießsZekangene in Rnlilsnä

Lü verüen xesucbl :
XX' ilkelm Zteiuert ,

^
ob . 18- 1. 1892 in I .andskut/8ck !e -

keldpnstuummer 28 ?60 K war . Oie Oesuchieu wollen
sick keim Hilfsdienst kür Kriegsgefangene u . Vermißte
in kübingen . Kornkaus meiden .

Llül4UIinK8<tu^ in äie russische Zone
Oer Landeskommisssr kür das Klücktlingswesen teilt

mit . daß nm 8. luli ab Okkeuburg (Orenzlager kür .Xus -
gswiesenej ein Zug kür klücktlinge in die russisch

^
e -

rückgekiikrten klücktlinge müssen sick 24 Ltunden vor
Abfahrt des Zuges im Lager Okkevburg eingetunden
Kaden .

iXstbkor ^cjlunz ^Aesucjie an 6as I .k .k . in Oenk
rvvecLIos

Das Internationale Kote Kreuz in Oenk besitzt ,
vvj^ lli78ü ? mitteilt . l<eineriei IlntsrlsAe

^

ülier
^

en

^^

e -

ükergebe man den Ortsvereinen oder zuständigen Kreis -
steilen zur weiteren krledigung .

Neiüunxen ru LestrerodersUiuIen
Oie Landesdirektion kür Kultus . krziokung und kannst

gibt bekannt : .̂ .ußer den Lckülern und Lckülerinnen der
ehemaligen

^
württembergiscken l .ekrerbildungsanst

^
Len ,

Wohnsitz und Oesckleckt in die entsprechenden Klassen
der Lekrerobersckulen . .̂ n das . .ksdagoxiscke Institut "

^
ovllen

^

ndsder

Wiecler postlsKernkle Senännzen in äer
»meriLanisekeu Tone

Oie Oderpostdirektion in Karlsruhe Kat bekanntge¬
geben . daß jetzt in der amerikaniscken Resatznngszone
Deutschlands wieder postlagernd « Lendungen zugelas -
sen sind

Radio 8tu1tgart sendet :

Kreitsg , 28 , juni : 8 .30 Kerlen der Literatur :
10.00 ^kärckeverzäklung ; 10.4? Hörspiel : 11.4? Haus und
Heim ; 14.00 Zckulkunk : >lärckenorzäk !ung : 14.30 Xeue
Wege in der konkunst ; 1? .00 I'Ieue Rücker ; 1? . l ? Ztreick -
musik ; 18.4? 8port am V̂ockenendo ; 19.00 Karteien stre¬
cken rur I ŝndtsFswskI ; 19.4? OeZon menscklicke k,eiden ;
21 .00 Zonderproxramm .

Samstax . 29 . ^ uni : 8 .30 kleine Rarmusik : 10.00
Knxlisckor Önterrickt : 10.30 Lnxlisck -smerikaniscke Volks¬
weisen ; 11.30 kandkunk mit Volksmusik : 14.00 Unsere
Volksmusik mit widert Hokele : 14.30 Auskunft bitte :
1? .00 Rund um die 8tadt ; 1? .30 Oper : . .Oie Î luxe von
Kar ! Orkk : 18.30 Oas 7emp !insoxtett ; 18.4? Karteien stre¬
cken ? ur kaiidtaxswalil : 19.1? ^larxit klumdreckt sinxt
kür dick : 19.30 Karteien sprecken rur ksndtaxswakl : 20 .3?
^Vjldelni ldadelick . Oello , am klü ^ el Rutk Rokokl -Halden -
wan § ; 21 .00 Unsere bunte ötunde .

kroZramm des 8üdwestkunks

^ reitsü . 2Ü . iuni ! 1» M Kleine
. . ka und Kein " ; 20 .1? Oroller lan/sdend des ^ k . ; - 1.4?

Idtzrkolxe : I-' m die Karlsbader RIexern (Ooetkes letrte
Kiebel von 8tefsn ^ werx . , . , . »

Samstag . 29 . / pni : 13.30 Oesckickten k,ir Frokle
und kleine Kinder ; 19.00 Kleine ^ bendmusck : Otto Ore -
vesmrrekl . Violine ; 20 .1? , .8ckön ist die Welt , musikali -
scke Lindrücke eines Olobetrotters auk einer Reise von
Karis über 8üdkrankreick nack Korsika : 21 .1? .. landende
l ' ssten " : 21 .30 ttot -Lnsemble des SWL . ; 22 .00 ^ us der
^

8 o n n
^

td 0. luni : 8 0? 8onntä,rlicke ^ usik ; 11.00

klorxenkeier ; 11.4? Religiöse ^kusik ; 13.30 Wir Junten
Xensckeu ; 14.0? 8olistiscke Kleinixkerten ; 1? .00 R ^ er -
sckau : Lueen kriedell : Oie Reise mit der / eitmasckine ;
1? .30 Onterkaltunxskonrert ; 1b.30 ^ ns ^ ö̂ n : Oebertra -

xune des kuÜball -Oanderkampfes VVest-8üd ; lc .1? 34usi -
kaliscke keestunde : 18.30 » erbert IdeN smet . äm kluxel :
kritkiok I l̂ass : 19.00 Loibni ^ ein kkilosopb europaiscker
Oeltunx - 19.1? Line Viertelstunde im Oreivmrteltskt ; 20 .30
Tanzmusik : 21 .00 Konrert des Orollen Orckesters des

Contax . 1. ) uli : 7.3? kroker Klanx - ur ^ orsen -
stunde : 7.30 kamilionkunk ; 14.0? ^ «mmermusik : 19.00
^ usikalisckes Kabarett ; 20 .1? ttot -Lnsemble des 8VVK.;
20 4? Dem Klimon Nickt die ?dackwelt keine Kranre . eine
Norkolxe um Worte des Oedenkens und Lnnnerns an

ssroNe 8ckauspieler , von Karl Keter Rrltr ; 21 .4? lieber
« indemitks 8onaten ?:vklns : 22 .00 K4us,k . d .e man uns vor -
entkielt ; 22 .40 Vas Kleine Orckester des > W1' .

OienstaL 2 lull : 19.00 Kleine ^.bendmusik :

. .lieber die krarie . 20 .1? Oie blaue Stunde : 21 .1?
tanzende lasten : 21 .4? >1oxsrt : « " rnonintett Ks -Our :
22 .1? kaul klvordos liest aus ei ^ eneu Werken ; 22 .40 8,n -
komscke

^
Ius

^ ^ ^ I „ I j : , 4 .0? Die 8tiwme aus dem
Mrckenland : 19.00 Kleine - b̂endmusik : Oens / siemondv ,
Violine , Anneliese Xissen , Klavier ; 20 .1) , ,Vas krirma ;
21 .4) lavrmusikr 22 .40 ^lusik rur Idackt .

8cNW56I8 ^ Nk : 8 1 ' ^ 681 - ^ H

Oie ins Okerianci
Von Olarus

Glückliche Reise ! Die winkt mir . « eil ich einem
DKW . winkte , der hielt . Flink zieht er aus dem Tal .nimmt die Steige , schmiegt sich in die Kurven , und
eh ich michs versehe , ist der Albtrauf erreicht . Voll -
» esogcn von pfingstlichem Grün , schimmern die lau¬
bigen Halden wie gehämmert . Schon grüßt zur Rech¬
ten der einsame Lichtenstein .

Eine Reise ! Das hieß früher eine Fahrt nach Am¬
sterdam oder Tilsit . Heute ist es ein Unternehmen ,
nach Meckenbeuren zu fahren . Das Oberland ist vom
Neckartal . wie ehedem Hamburg , eine Tagesreise ent¬
fernt . Sofern man nicht im DKW . sitzt . Der Schnelle
hat schon die Albhochflächc erreicht . Blendend leuchtet
der Kalkstein des Bahndamms , der uns begleitet .
Wir fahren über den weißen Iura .

Stop ! Französische Gendarmerie kontrolliert . Die
Papiere stimmen . In Wagen und Koffern keine
Hamsterware . Nur " Bücher . Weiter ! Elegant um -
stcuert der Fahrer die Schlaglöcher . Es ist eine Lust ,
zu reisen . Der Motor schnurrt katzengleich , die Polster
sind weich . Wie eine Riesendrehicheibe zieht die
Landschaft vorbei . Bom Flitzen der Bäume skandiert ,
wechselt die Kulisse des Horizontes unmerklich . Im
Vordergrund taucht ein Waldsaum auf ; ein Bächlein
glitzert und biegt abi Kornfelder bleiben zurück. Durch
die zerrissene Bodcnkrume blinkt das Gestein . In den
Dörfern die aufgescheuchten Hühner , die naseweisen
Kinder , die trottenden Kühe .

Münsingens graue Lager lassen wir gerne links
liegen . Die Wasserscheide wird vom DKW . aufbrau¬
send begrüßt . Keck züngelt die Tachonadel an die
8ll -Kilomstcrmaike . Es geht talwärts . Die Nähe des
Flusses erweckt etwas von der alten , freudigen Un¬
ruhe der Urzeit . Damals waren die Wasserläufe mehr
als beute Schlagadern des Verkehrs , lebensspcndend
für Mensch und Tier . Da sind schon Ehingens Türme .
Eine gut gefügte Holzbrücke trägt uns über die junge
Donau — ins Oberland .

Wer mit Zeitungsanzeigen Glück haben will , pflegt
schlicht beizufügeni „ auf dem Land " . Land klingt '
heute gut . Oberland klingt besser . So nach Vollmilch .
Das Oberland ist unsere Kornkammer , unser Kartof¬
felfeld und unser Milchtopf .

In dies Land zwischen Donau und Bodensee geht
die Reise Moräncnhügel , bald sanft . Haid schroff,
wellen sich. Kennzeichen fruchtbaren Landes erschei¬
nen . Die Höfe setzen sich breiter an die Straße . Wap¬
pengeschmückte Herrensitze träumen in Parken . Die
Gespanne ziehen nicht mehr die Kühlein des Neckar¬
tals . sondern glatte Bauernpfsrde . Ein Schlag kräf¬
tiger Rinder belebt die Weiden . Selbst die zahl¬
reichen Moore werden genutzt . Torfstücke , fleißig aus¬
gestanzt . sind an der Straße gestapelt . Von den Säge¬
werken kommt der Geruch frisch geschnittener Hölzer .

Auf freier Strecke hält ein Wagen . Der Fahrer ist
beim Reifenwechsel . Es ist der Tierarzt . Er schimvft
auf die schlechten Straßen Ich bin ihm behilflich und
steige zu ihm um da er an mein Ziel fährt . Wollen
Sie einmal mitlommen ? Er fährt zum Schweine -
impfen . Ampullen und Kolben mit Serum liegen im

Wagen . „ Die Tierzucht ist nicht so einfach . Die Tiere
sind heute recht anfällig . Rotlauf . Tuberkulose . Vita¬
minmangel ." Und was macht man dagegen , frage
ich . „ Kräftigung der Konstitution durch Aufzucht im
Freien und Blutausfrischung "

, werde ich belehrt , und
Nachhelfen mit Arzneien . Das Oberland tauscht jetzt
österreichisches Vieh , Tiroler Pserde und Arlberger
Kühe gegen Kartoffeln ein . „Pietz vom Berg ins
Tal gedeiht immer "

, sagt der Tierarzt . Und die Tiere
gehören ins Freie , womöglich auch im Winter . Ich
fördern die einheimische Pferdezucht . Das bildet Ka¬
pital in diesem Weideland ."

Wir fahren in ein entlegenes Gehöft . „ Endlich
"

,
sagt der Bauer . „Schon die vierte Sau mit Rotlauf " .
Sie bekommt eine Spritze in den Ohrlappen . „Der
Tierarzt ha ! uns schon manches Stück gerettet "

, sagt
der Bauer . Ich bewundere seine schweren Pferde .
„Das ist unsere neue Zucht ." Haben Sie keinen Trak¬
tor ? „ Ein Traktor gibt keinen Nachwuchs , man
hat Acrgcr mit Reparatur und Betriebsstoff . Da
fahre ich mit Pferden besser"

. . . „Ja , dr Vatr Hot
recht "

, kommt die Bäuerin und wischt sich die Hände
in die Schürze . Sie war im Hühnerstall . „ Man mutz
ja alles selber machen , wir haben keine Magd ." Ja ,
gibt der Bauer dazu , „nirgends kriegt man einen
Knecht

" . Und unser Josef ist noch fort , der Franz ist
gefallen . . ."

Ein kleiner Junge steht dabei . Sein glattes Gesicht
fällt mir auf . Gehörst du dem Bauer ? „ Nee , ick bin
aus Balin "

. tut er keß , „ aba hier is et bessa" . „ Wir
haben ihn ausgenommen "

, sagt die Bäuerin , „ seine
Eltern sind verschollen " . Der Kuhstall ist warm und
weit . In der Ecke sein Stolz : ein Fleischkoloß , an
Ketten mürrisch scheuernd , der Bulle . „Zwanzig Zent¬
ner " kichert der Aehne und fühlt mit dem Stock in
die feisten Wülste seines Nackens .

Wir fahren weiter . Die Höfe sind stattliche Kom¬
plexe , im Rechteck anaeordnet . Schon geht ein Ahnen
vom Gold der Reife über die Kornfelder , wenn hohe
Sonne sie beglön ^t . Das Gras steht hoch, die Heu¬
ernte ist nah . Binsenbestandsne Seen glitzern auf .
Schwimmer winken . Waldgekrönte Kuppen umgeben
Altshausen , den Bahnlnotenpunkt . Ob Heuer die Obst -
bäums gut angesetzt haben ? Das hier zur Fläche ge¬
weitete Schusscntal tut sich auf . Die ragende Kuppel
des Münsters von Weingarten , von stolzen Türmen
flankiert , naht , triumphale Offenbarung . Im barocken
Schwung der Balustraden ist ein Klingen wie von
Orgelbrausen . Ravensburgs Tortürme , der Reichs¬
stadt Wehr , lassen uns ein in das alte Welfenncst .
Wir sind am Ziel .

Im dämmernden Abend sehe ich die Menschen . Sie
sind in Gesicht und Kleidung eigenwilliger als das
Volk großer Städte . Es sind schöne Gegensätze , die
unser Schwaben überbrllckt : Im Neckartal . zu Tübin¬
gen wird „ der Wein des Lebens "

, der Geist , gekel¬
tert . Vom Oberland jedoch kommt Brot und Milch .
Und dem gibt heute auch der Geist in seinem Wort :
„ priwuw vivere " den Vorrang .

rnr

Tukiinktigs OsütojitinS Verkekr ^ eseils
Stuttgart . Die erste Sitzung des Ländcrrats -

dircktoriums befaßte sich, wie in einer Pressekonferenz
bekanntgegeben wurde , mit dem bevorstehenden Ab¬
kommen der drei Länder der amerikanischen Zone
über die zukünftige Gestaltung des Verkehrswesens .
Im Falle der Genehmigung der neuen Regelung durch
die Militärregierung wird die Organisation des Ver¬
kehrswesens wesentliche Aenderungcn erfahren . In
der Sitzung wurde über die Einsetzung eines Vcr -
kehrsrates diskutiert , dessen Generaldirektor dem
Länderrat direkt untersteht , aber das Recht zu selb¬
ständigen Entscheidungen haben soll . Das Direktorium
befaßt - sich außerdem mit einem Antrag auf Gewäh¬
rung von Sondervergünstigungen für Schwerbeschä¬
digte und Körperbehinderte , für die die Einführung
eines neuen Ausweises vorgesehen ist.

Göppingen . Der bisherige stellvertretende
Oberbürgermeister Ehr . Eberhard wurde mit den
Stimmen sämtlicher anwesenden Eemeinderäte zuin
Oberbürgermeister gewählt .

Schwab . Gmünd . Das Kath . Lehrerseminar ,
das 1934 dem Landeswaiscnhaus Platz machen mußte ,

dessen Heim in Ellwangen die SS . beansprucht hatte ,
wurde nun seiner ursprünglichen Bestimmung wieder
übergeben und trägt künftig die Bezeichnung Lehrer -
obcrschule . Dieser ist ein pädagogisches Institut an¬
gegliedert .

Asperg . In Asperg kam es zu einem Zusammen¬
stoß zwischen uniformierten Polen , deutscher Polizei
und Zivilisten , wobei deutsche Polizeibeamte tätlich
angegriffen wurden . Es sielen eine Anzahl Schüsse ,
doch wurde niemand getroffen . Später wurden auch
Zivilisten überfallen . Die sofort verständigte Militür -
polizei hat zwölf Polen festgenommsn .

Radolfzell . Nach dem Radolfzeller Pegel ist
der Bodcnsee infolge des anhaltenden Regenweltcrs
innerhalb von zwei Wochen um fast 1 !> Meter ge¬
stiegen . Die stärkste Steigung erfuhr der See inner¬
halb von zehn Stunden um 14 Zentimeter .

Radolfzell . Ein nicht alltäglicher Diebstahl
ereignete sich am Bahnhof . Während dort zahlreiche
Fahrgäste vor einem Omnibus warteten , stiegen zwei
Männer auf den Führerstand , gaben Gas und fuh¬
ren mit samt dem Anhänger auf und davon . Der
Omnibus konnte noch nicht anfgcfunden werden .

Lin Ausweis kür 6ie ^ nügewieseneo
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Lindau . Vergangenen Mittwoch verstarb im
Kreiskrankcnhllus der Krsispräsident des bayerischen
Kreises Lindau , Dipl .-Jng . Oskar Groll . Präsident
Kroll war 23 Jahre bayerischer Beamter und betätigte
sich seit 1919 aktiv in der Sozialdemokratischen Par¬
tei . Von 1920 bis 1924 war er Mitglied des bayeri¬
schen Landtages . Bei der Machtergreifung der Natio¬
nalsozialisten wurde er gemaßregelt , kam mehrere
Monate in Hast und privatisierte dann in einem
Münchener Vorort , bis er nach der Besetzung durch
die Alliierten im Herbst 1945 von den Vertretern
aller demokratischen Richtungen wieder zur Mitarbeit
nach Lindau eingeladcn wurde .

Kempten . Wegen Verdacht des Schwarzhandels
wurde nach längerer gewerbepolizeilichsr Ueberwa --
chung der Inhaber der Prometheus - Mstallwerke in
Kempten , Richard Zimmermann festgenommcn . Zwei
Gold - und zwei Silberbarren im Gewicht von 9
Kilogramm , 20 Kilogramm Fett , 100 Kilogramm
Zucker , 1000 Zigarren und Zigaretten . Schmuckgegcn -
stände und Goldmünzen des Ja - und Auslandes
wurden bei einer Hausdurchsuchung vorgesunden .
Der Verkauf von Feuersteinen zu Ucberprsisen mit
einem Mehrerlös von etwa 250 000 RM konnte Zim -
msrmann nachgewiesen werden . Ferner hatte er 200
Bilder , darunter viele Fälschungen , für 300 000 NM .
erworben , um sie weiterzuverlaufen . Umfangreiche
Erhebungen reichen bis in die französische und eng¬
lische Zone .

Lörrach . In den nächsten Tagen werden Spe¬
zialkommandos deutscher Kriegsgefangener mit der
Sprengung der Befestigungsanlagen am Oberrhein
und im Markgräflerland beginnen . Durch die Besei¬
tigung dieser Verteidigungsanlagen wird für die Er¬
nährung dringend notwendiges Anbaugelände ge¬
wonnen .

Freiburg i . Vr . Nach einer Bestimmung des
Stadt . Wohnungsamts können zugelassene und an
der Universität eingeschriebene Studierende in freiem
Ermessen Zimmer misten , ohne daß das Wohnungs¬
amt eingeschaltet wird . Es bedeutet dies für die Stu¬
denten eine wesentliche Erleichterung in der Unter¬
kunft . Ebenso erhalten zugelasfcne Studenten ohne
weiteres vom Ernährungsamt ihre Lebensmittelkar¬
ten zugswiesen .

Karlsruhe . In der Stadt sind nur 21 Prozent
der Häuser unbeschädigt geblieben . Zwei Drittel der
Bevölkerung wohnt in Untermiete . Auf jeden Wohn -
raum der Sladt kommt die Kopfzahl von 2,15 Per¬
sonen .

Karlsruhe . Die Stadt wird , wie der Stadtrat
in seiner ersten Sitzung am 21 . Juni beschloß , in Zu¬
kunft hauptamtlich von einem Oberbürgermeister und
drei Bürgermeistern geleitet werden . Der bisherige
Oberbürgermeister Beit (SPD .) wurde in geheimer
Wahl einstimmig wiedergewähli . Die drei anderen
Parteien stellen se einen der Bürgermeister , wobei
die demokratische Volkspartei sich die Bestellung des
ihr zustchenden Biirgermeisterpostens für später Vor¬
behalten hat .

Heidelberg . Bor dem Obersten Militärgericht
der 3 . amerikanischen Armee wurde ein amerikani¬
scher Soldat wegen fahrlässiger Tötung zu drei Jah¬
ren Zwangsarbeit und Ausschließung aus der Armee
verurteilt . Der Soldat hatte in Mannheim drei deut¬
sche Kinder mit einem Aulo überfahren .
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Wesldeutrckland — 8üddevl5ckland
Osz im Kölner Lladion am 8nnntsx «Islckndende xrolle

KullRallrück - piel rwjpcken We «-1- und Lüddeulsckland wird
allxpmein v .ieder

^
xröÜro

^ Interne

Kaden . Rei der er ^len

Willimowski . der lelrle >litiel !-türmer der denlscken
Nationalelf , spielt dei Lkemnitr -West und ReLndet rick
in Zlänrender korin .

AeZen Irland 0 :1 vor 4? 000 2uscksuern .

Kslbreil im 8ckwarrwald
Die Re/irkslixs 8ckwarrwald . keslekend ans den ^kiel -

starken Vereinen der drei Landkreise Dittlingen . Rott¬
weil . I4orl >, Kat in ikren Orunpev i^ord nnd Zud mit
einer ^ usoakme die Vorrunde neevdet . Die 8cklukrnnde
sollte dis 8eptemker beendet sein , weil voraussicktlick
ans der Kordgrnppe 3—4 und aus der Lndxruppe rwei
Vereine in die Landesiiga auksteigen werden . r>sck 8e -
evdixung der Zcklullrnvde werden die beiden Oruppeu -
ineister um den Lerirksrneistertite ! Kämpfen .

Orvppe Î ord

5ckwenningon/k §ord
Rottweil
8u !/
^ orb

Oberndorf
In der Î ordxruppe Kat der l 'abellenfükrer 8ckram -

berg nock keinen kunkt eingebükt . dock mutt er in der
Kilckrnnde nock bei seinen Ülitsnwürtern Zckwenningen /
Xord und Kottweil autreteu . die wiederum ikrerseits
nock schwierige ^ uswärtskäwpke aus ?.utrsgen ksben . Die
Klacierunb der weiteren vier ksaonsckakten ist /.iemlick
gleickmällig . Leispielsweise kann Oberndorf im Kalle ei -
yes 8ieges am kommenden 8onntag in 8nlr vom letzten
auk den vierten l ubellenplntz vorriicken . Ob Vorwarl
Rreisinxer dies / n lassen wird ? V̂Ne 8piele verliefen
Kisker , wenn snck teilweise Kart , in spordicker Xlsnier !

ln der !->udxrnppe stekt der '! abellenkukrer I rossni
gen mir einem kunktver1ii »-t vor 8ck ^ enningen , als anck
er in der Kückrunde sowykl in Lckwenvivgeo . als auck
beim weiteren Uitenwärter Tuttlingen entrstev muÜ,

8p . g . u . v . Kore ? .
6 6 31 :9 12
6 ) 1 23 .9 10
6 3 1 2 17 :13 7
) 1 1 3 8 :1? 3
6 1 1 4 13 :17 3
6 1 1 4 11 :29 3
) 1 — 4 9 :20 2

Kat letzterer nock bestimmte ^söglickkeiten . Vorans -
eesetrt . da6 zukünftig die 8tgrke Vuttlingens nickt al¬
lein die > bwskr bleibt ! Von den restlicken drei ^lann -
sckaslen Kat 8paickingen bereckNgte Hoffnungen , sick
einen guten >littelplat 2 zu erkämpfen . Durckscknitriick
wird die Zpielstärke der 8üdgruppe etwa , geringer

seitige Lpielstarke erwarten .

Kreis Horb
Horb — Vrorsingen . Die kause zwischen Vor -

und kückrunde iu den kunktspielen vusfüllend . bestreitet
Irossinxen am kommenden 8onntsg das kreundsckafrs -
rückspiel in blorb . Da Vrossingen bis jetzt ungeschlage¬
ner klalbzeltmeister in der Oruppe 8üd der Rezirksliga
Zckwarrwsld ist . dark ein interessantes Zpiel erwartet
werden .

Die kklicktspiels nekmen am Zonntsg ikren kortgsvg .
Di « klatzmannsckaktev Kaken wokl die größeren Liege ?-
aussickken . dock werden die krgeknisse

^
ziemlick knapp

rungen vorsiekt :
Oruppe Horb : Rörstingen — RsLingen : Kutingen

Kre !» krevdenstadl
Loüburg I — Olatten I ; Lokbnrg II — Wittendorf II ;

Dornstetlen I — Lützenkardt I ; Dornsteiten II — Lüt -
renkardt II .

kranzosiscke ^ uswakl — kreudenstsdt I .
/ ).uf dem Kienkerg findet am Lovntag das Rückspiel ge¬

gen eine französische ^ uswsklelk statt . Das erste 8piel
gewannen die schnellen , technisch guten kranzosen durch
ikre glänzende erste ldalbzeit . Das Rückspiel dürkte bei
guten öodenverkältnissen ein rassiger Kampf werden .

Im Vorspie ltriRt sick dis 1. klanvsckakt von Winen -
dorf auk die von kreudenstsdt

ssackgemeldele 8p !e !e
Kkalrgrakenweiler I — krendenstadt I

4 :0 <1:0) . Lei strömendem Kegen traten die Xtunnschak -
ten zu einem kreundsckaktsspiel an . Die herrschenden
l' latzverkültnisse stellten an die Lpieler große Anfor¬
derungen und beeinträchtigten das ganze Zpielgescheken .
ln der ersten llälkte war das keldspiel gleichwertig ,
kkalzgrakenweller ging Glitte der ersten Halbzeit beiin

l Xacksckuß eines abgeweknen Liters in Kükrung . b-'sck
dem Wechsel drängte krendensladt selir stark , konnte
aber zu keinem Lrfolg kommen , ^ llmaklick fand srck
Rfalzgrakenweiler wieder und bei einem sckonen Durch -'
»viel Konst « der Halblinke durch placierten LckuÜ den

Oäste -Vorküter zum zweitenmal schlagen . In der näch¬
sten Viertelstunde kielen dann nock 2 weitere Lrekker .

kkalzgrskenweiler l ! — Kreudenstadt 2 :2 (1:1).

Nagold — ( ! a ! w . Das Lportereigvis des kommen¬
den Zonntsgs ist die kückspielbegegnung im kußball Xa -
gold _ Öslw in Xsgold . Xsck dem unentschiedenen Aus¬
gang des Vorspiels am 2. luni dark man mit Reckt auk
dieses 8pie ! ĝespannt sein .

Kommt es zum 8pie ! Deutschland — Schweiz ?
Da -. <> >,te Xackkriegs -l .rinderspiel Deutschlands wird am

vor '<' l/k :ui Lk'prember '-ont ' tag in Dortmund gr'gen dis
llandbnlk ' lf ck >' Lckweiz . au ->getrsgen . falls die ^liliisrbe -
Inirdcn iiire ^ Zustimmung geben . Ocgner der 8ckwei/er .

8ck ^ td . -. ->p !elen . i^t ( ine Lik der briii -ulien Zone .
Xl* augen 'dickl ' ck <tHrk >te deutsche IIand !.-allinsn » sckaf -

ten gelten : 8pV >Va!dkok . VfL . XecLarau . 8V . l intkort ,
tt8V . Xliiike ' m -Rnkl '. ? 8V . llarnbu,c - . W . Kiel - Winter -
beck . (.Luit - Weilr lbiimen . ll > 'f . Köln -Rocklemupd .

Xor - wü rr > bg 'd e i i ^ r ^ c K a f t : XI ä n -
ner : ! rXckaus Ooppinge » — 8KV . .X̂ perg D :'' : 8V .
Ritteufolc ! — 8lvV . Lkingen 14:10: 'lOde . Xürlingen —
8V . Kellback 8 :8 : krauen : W . Rad Oann «datt — 8tutt -

den ? :0 : l 'OL . Ltuttgart — XILV , / talen 12 :1.
L'

m den /Xukstiex zur württ . Hsndball -Lsndesltga spiel¬
ten : L08 . Ztuttgsrt — XlW . iXalea 17:7; IV . Altenstädt
— LX' . klolzkeim 14:? : VfL . Kornwestkeim — Ztuttgsrter
KV . 1:3 ; 8KV . Zutkenksusen — K50 . Zcknaitkeim 7 :1.

Kreis Krendenstadt
Kreudenstsdt I — 8u !z l . Das Handballspiel am 5ams -

tsg der beiden Xlannsckakren Kreudenstsdt — 5ulz wird
dadurch besonders interessant , daß der bekannts

^
Landes -

sckaf ^ von Kottweil . X' orker spmlen : Kreudenstsdt II —
>ni !z ll : um 1b Dkr : kreudenstadt Krauen — Dorvsiet -
tcn Krauen .

Kreudenstsdt I — Kottweil I . ^ m 8onvtatz
kinrlet in Dornstetten ein klandkallwerkespiel

sckalten .

Lckerlle gewann auch in Krankkurt

Ltuttgarter Zckertle imponierend gegen den Krankkurter
Xott durch . Die klätze belegten Lübler » 8tut ^gart und
Heipeter . krsnkkurt . lm kunktekakren der klarierten
wurde Otto Lederer . Stuttgart

mit nur einem kunkt kück -

Die ..Rundfahrt von Italien " wird nack dem Ausgang
der 10. Ivilstrecke Xe -rpel — Rom von Ortejli 46 8ra .
6.39 gekükrt . Ricci und Vartali folgen auk den nächsten
klätzeu .
T'urnen

Sckwelz besiegt krankreick
Xur in den kreiübungen kam Kravkreick im Raseler

Vurne
^Iänderkampf dank kervorraxender u . Ruck -

Ringen mit 77.65 :75.25, am kkerd mit 77,45 :70.35 und am
keck mit 78 .50 :75.75 kk : . Das Oesamtresultat lautere
292.40 :282.60 kkt . kür die Lckweir , die mit Walter Leh¬
mann auch den besten Kinzelturnsx »teilte .

1: , ^

^ !

. 7

i : S

MUK



Nr . 51 ^Vac/rrr'c/rken aus äem ^VaZ-o/ä - , ^ N2- unä k4/b/a/ 28 . Funi 1946

IVur ^ 2/enc/ermä/ ?!A
21 . duni kätts nsck dein Xslsnäsrinsnn

äsr Loininsr „snkangsn " müssen , ist sber , väk -
rsnä äisss Zeilen gssekrisbsn vuräsn , nickt
im geringsten geneigt gewesen , sick wsnig -
stsns nur suck snrursigsn . r^uctr äis brsu ,
äis ick sm ? ronIsicknsrnstsg orsksin körte ,
äsü so vis äss Wetter sn äisssm Dsgs sei , es
minässtsns visrrskn Isge Kleids , ds , msn kätts
rutrisäen sein können äsmit , vsnn es vskr ge¬
blieben wäre , veil es von oben ksruntsr trok -
ken blieb unk sogsr sinmsl äis Sonne ru blin¬
zeln beliebte . So sber lsuksn äis gsplsgtsn
klenscken im Ivlsntsl uncl mit meist geöffnetem
psrspluis Kerum , krisrsn in äen Woknungsn uncl
^ rbsitsrsumsn unä verken clis Decks nsckts
nickt rurück . Dncl erst unsere Bsnäwirts ! / »n
Stelle cles llsuvsgens sincl sie gslsäsn vis
sckon Isngs nickt mskr . Ds gelingt es ksum
sinmsl , so eins Lukrs „unksrtigsn " llsus unter
Deck uncl Lsck ru bringen , uncl sckon ists vis -
clsr sus . Immer wisäsr vircl in äem „ Orssksu "
bsrumgsstocksrt , msn tut vss msn kann uncl
bst nsckker clock nickts gstsn , veil clis Küp¬
pers ! immer visclsr von neuem sinsstrt . Dnä
vsnn msn über so eins Islvisss gebt , clsnn
guietsckts vis nsck einer Scknsssckmslrs im
^ prii , so clsü clsr Loclsn wisäsr einen Bsg
brsuckt , um trocken ru vsrclsn . Wir kütsn
uns ietrt , visclsrkolt vom Beginn äsr Heuernte
ru sckrsibsn , vünscksn sber uns sllsn uncl im
besonderen clsn Bsnäwirtsn kür ikrs clringsncls
Arbeit sncllick sonnig -trockene lsgs uncl freuen
uns clsrsuk , clsnn von einer clock nock glück -
Ilcd eingedruckten Heuernte bsricktsn ru kön¬
nen .

Dis susgsclekntsn Bsgsngüsss lisLsn Bücke
uncl Liübs suck im Kreis Oslw snsckvsllsn
uncl uksrvoll vsrclsn . Hier uncl cls vurclsn suck
clurck Dsbsrsckvsmmungen Lckääsn
sngsricktst , clis sber unbsclsutsncl sincl . Lcklim -
mer sincl clis Lckääsn , clis Stürme vsrurssck -
ten . klsmsntlick ksttsn äss kintsrs blsgolätsl
unä äss LnrtsI äsrunter ru lsiäsn . Von -kltsn -
stsig vsräsn bstrscktlicks Lckääsn gsmsläst .
Stsrks Lsums vuräsn entwurrelt unä gsnrs
Kulturen sckvsr mitgenommen , -kuck äis vei¬
len Wsläsr um Lnrklöstsrls ksttsn unter ksk-
tigsn Stürmen sckvsr ru lsiäsn . Xi.

vis lirvisgemeinÄen deriülisn . . .
Der frühere klatrmsister ? aul Braun in 17 öksn

dsgedt am 29. 3uni seinen 60. Leburtstag . Der Alters -
Jubilar kühlt slek neck sehr rüstig ; er verbringt äen
I-sbensabsnä bei seinem 8okn .

^ .m H4ittvock «Zen 19 . 3uni stattete l -anärat
Gegner in Begleitung eines seiner Beamten un¬
serem Rathaus in bleubulsck einen Besuch ab .
t7ack BegrüBung äurck Bürgermeister Beutler
unä Vorstellung äes Lsmeinäsratskomitees sovis
äss X̂ arktlsistungssusschusses sprach der k7err
Vavärat über äis vicktigsten kragen äes 7'sges , ins -
besonäers über äis krnskrungsvirtschakt . Oie Ver¬
sammelten bekamen äsbei sber suck einen kinblick
in äis schwierige Versorgung mit Wirtschaktsgütsrn .
Lerst unä Kleiäung als äsr natürlichen kolge eines
verlorenen Krieges , ^ .n äsr Ansprache beteiligte
sich u . s . such Bürgermeister lenkeI äer t§ack -
dargsmsinäs ^ .ltbulack .

K4it äem Wiederaufbau äer rsrstörten Lsbäuäs
ln Oder ^ sttingen gebt es nur sehr langsam
vorwärts . 2ur 2sit virä äer Ortsbsuplan äurck
einen Architekten aus Ltuttgart bearbeitet . Viels
^Vünscks überschütten äen Baukackmann , äer sein
Bestes gibt , um allem gerecht ru vsräsn . LroLs
klinäsrnisse sinä noch 2u übervinäen , äis nur mit
äem nötigen Verständnis äsr Allgemeinheit über -
brückt veräsn kann . — Vieser läge begebt in
Obsrjsttingen in körperlicher unä geistiger
kriscks seinen 76 . (Geburtstag krisärick Bacbmann ,
Korbmacher , seinen 74. d/lartin Btrokäksr , Banävirt ,

seinen 77 . Brieäricb Qauü . Banäwirt , ihren 68.
Claris Bear Witwe , seinen 63. Heinrich Kaiser ,
banäwirt , seinen 71 . üsinricb Kock , ^ laurermeistsr .
ketrtersr kükrt an seinem wisäsrerstellten lanä -
wirtschaktlichen Unwesen mit aller Bnergis äis
Maurerarbeiten selbst äurck . vis Binwoknerschskt
unä äie Oemeinäsvsrwaltung beglückwünscht äie
Betagten kerrlickst .

KunstsussteUung Lalw
vis Ausstellung , äis in äen letrten lagen äurck

einen weiteren Künstler , klsrmann QroÜ aus ? rsu -
äenstaät , bereichert wuräe , weist bis iet ^t sine Be¬
sucherzahl von 800 auk . Da sie am Sonntag , äen
30. äuni , geschlossen wirä , weräen sich noch viele
Brsunäs äer Kunst äiese groüs Lckau nickt entgehen
lassen .

3ohann -8trauL -H.benä kür äie KriegsbesckLäigten
vis Ltsätgsmeinäe bleuenbürg veranstaltete

am 16 . äuni kür äie Kriegsbesckaäigten von hier
unä Walärennack eine wohlgelungene Konrert -
versnstaltung . ^ .uskükrenäs waren äas Bkorrkeimer
Opernensembls in ausgezeichneter BesetLUng unter
Leitung von Brnst Qütte -8ckser . Ivlan körte Svenen
aus ..kleäermaus " unä ,,2igsunerdaron " von äokann

Ltrauö . Unsere Kriegsbesckaäigten , äis mit ihren
Familienangehörigen äas Qsbotene dsiksllig snt -
gegennakmen , waren an äiesem ^ bsnä auch sonst
Laste äer Ltaät .

Geister äsr Leaäsrmerle verunglückte tüälick
ver blsister äer Lenäarmeris Karl 2eiser von

blagolä bekanä sich auk einer visnstkakrt von Bokr -
äork nach blagolä . Beim Binbiegen auk äie Bsicbs -
strabs beim Oastkaus rum , ,^ äler " in Bokräorl
stieü er mit seinem biotorraä mH einem schweren
kastwagen rusammen , nsckäem ein letzterem vorauk -
kakrsnäer kastwsgen äie Keicbsstraüs passiert hatte .
Schwer verletrt wuräe 2eiser ins Kreiskrankenkaus
blsgolä eingsliekert , wo er kurrs 2eit später starb .
I?r war 39 äakre alt , Katts äen letrten Krieg gut
üderstsnäen unä war sin allgemein beliebter , sehr
tüchtiger Beamter . Br stammte aus Ltrskäork in
liokenrollern . ver Beerdigung , äis Ltaätpkarrer
Wieland vornskm , woknts äer tlerr Qouverneur ,
Lommsnäant Bränot , bei , sin Reichen äer Wsrt -
sckätrung , äie äer Verstorbene suck an höchster
Stelle im Kreise genoü . Bür äie kranrösiscks Len -
äarmerie legte / kä^uäsnt Vignsu . Lommsnäsnt
la Brigade äe blagolä , einen prächtigen Kranr

Mvr 12 VSS Kckölvr - eins koke VvrsntHrvrlruig
Ksck ärsirskn äskren visäsr eins Beriikssckulvsrssinmluog im Kreis Lslv

Wie srvünsckt eins solcks ^ ussmmsnkunit
ist unä vis ersprisLiiek sie kür äis Arbeit sn
unserer äugsnä sein kenn , äsg kst äis suk äen
letzten Disnstsg in äis lurnkslls nsck Lslv
einbsruksns Lsrirkssekulvsisemmlung sinäsutig
unter Lsvsis gestellt , bleck Vorträgen eines
Lckülsrckors unter ksitung von blittslsckullsk -
rsr Leck unä äsr Wiedergabe von ärsi reit -
naksn Qsäicktsn äurck Ltuäisnrst Dr . O s u p p
als vüräigsr Binlsitung dieser Dsgung begrübts
kskrer Lckvsiksrt , äsr kür den erkrank¬
ten Lckulrst Keck äis Oesckäkts äss Lsrirks -
sckulrats kükrt , seine Lsiukskamsrsäsn unä äis
Oasts . Lsinsm Dank sn äis K-Iilitsrisgisrung
kür deren Verständnis sn den Brriskungskrsgsn
äsr äugend lisü äsr beiter äer Versammlung
einen klick in äie Vsrgsngenksit unä äis Os -
gsnvsrt äsr Lckuls kolgsn . blsckäsm vir uns
von dem Oötrsnäisnst äsr kintsr uns liegenden
äskrs gelöst ksbsn , vo äis ksmilis Zerrissen
vuräs unä msn kein Vsrtrsuen mekr ru einan¬
der kstts , müssen vir uns kinkinäsn ru Krskt
unä bisbs , ru einer Osstsltung äss Bebens von
innen keraus . blur ver sick selbst erriskt unä
gsim seinem ksruk kingibt , kann suck äis Hin¬
gabe seiner Lckülsr srvkscksn .

Dis nsckstsksnäsn Labien geben sin suk-
scklukrsickss Lilä über äss groös Osbist des
Lckulvsssns . Bin 6lück ist es , äsö suüsr den
völlig rsrstörtsn Lckulksusern in Deckenpkronn
unä kslärennack alle anderen erkalten geklis -

^ den sinä . Im Kreis Lslv sinä ss6l ? 2 8ckü -
l e r unä 6199 Zckülsrinnen , äis von 218
bskrkräktsn untsrricktst vsräsn ! im Durck -
scknitt kommen auk eins bekrkrskt 65 Sckülsr ,
eins 2skl , äis sick äurck äie 8 . Klasse okt aber
suck auk 100 srkökt . 78 bekrsr befinden sick
nock in Krisgsgsksngensckskt , 29 toräsrts äsr
Krieg als Opfer , ru velcker 2akl nock 3 sckon
lange Vermiete kommen , unä 5 starben in äsr
Heimat . Lei 65 bskrkräktsn stekt äss Urteil
über eins Wisäsrvervsnäung vorläufig nock
sus .

Herr Oouvsrneur Oommsnäsnt krsnot ,
äsr im Verlaut äsr Versammlung ersckisnsn
var , viss in einer Kursen -^.nspracks darauf
kin , äsk äsr Osist äer äugend , vis äis vieäsr -
koltsn kssucks vskrsnä äss ersten kssstsungs -
Mkrss ergeben ksttsn , kein scklscktsr sei . 3is
soll vsitsr so in äsr Hand bskaltsn unä dar¬
auf kingsvisssn vsräsn , vss gssckeksn ist
and vss nickt mskr sein darf .

bsnärst Wagner krackte sum Ausdruck ,
äsü äis Lckuls äsr obersten stsstlicksn Lsköräs

sskr am Herren liege , leider aber msnckss su
ikrsn Ounsten Osvollts sn äsr / trmssligksik
unserer 2sit scksitsrn . kr vsrsprsck kür sein
^ .mt unä kür seine Person , mitsukslksn , so gut
es gebt .

kinsn gröberen kskmsn nskmen äis ^ .us -
. kükrungsn von Lckulrst Dr . Oütle von der
banässäirsktion lübingsn über äis Kragen der
läntsrricktsgsstsltung ein . Der -KuLenstsksnäs ,
so kükrts er u . a . sus , siebt nur äis subsrsn
kvlsngsl unä vsib nickts von äer geistigen
Lckulnot . kine solcks bsstskt vor allem nock
in dem ksklsn von Lckulbücksrn , deren ks -
sckskkung in -kngrikk genommen ist , dann aber
suck in äsr nock nickt klaren Herausstel¬
lung eines kiläungssislss . Okns Kücksickt dar¬
auf ist es kür den krsisker vicktig , äsb er von
sick aus scköpksrisck virkt unä dem Lckülsr
äss su vermitteln suckt , vss unsere 2eit er¬
fordert . Wir drsucken eins neue Kultur äss
Bebens , eins klsnscksnsckule , äis visäerum
einen lebendigen ^ .nscksuungsuntsrrickt erfor¬
dert , äsr suck okns äas Wieäersukrükren einer
vergangenen kpocks mit ikrsm Lckmuts aus¬
kommt . Dis Lckuls mub visäsr Bsksnsinkslt
des Kindes veräsn , nervenaufreibender Drill
kst keinen klsts mskr in ikr . Der Bskrsrstsnä
mit seinen nickt Kock genug einsusckätssnäsn
Aufgaben verlangt -^.cktung vis kaum sin an¬
derer Stand , daran ändert suck äis ssitbs -
äingte kinscksltung von Hilfskräften nickts ,
eins krage übrigens , äis mskr als einmal an
diesem Dag in äis Debatte gsvorken vuräs .

Bieber äis Osstsltung äss ksligionsuntsr -
rickts gab Dekan klöItnsI nskersn ^ ulsckluü
äurck Lsksnntgabs einiger krlssss des kvsng .
Obsrkircksnrats unä über äis llanäksbung in
Oalv selbst . Lick gegenseitig vsrstsksn unä
Kellen bsreicknets äsr Keksrsnt als den Orunä -
pksilsr dieses Blntsrrickts .

/ »,1s sine besonders srkrsulicks Datsscks ist
äis kreimütigksit in äsr -Buspracks ru sr -
väknsn ! vo ikr äsr Loden vis seit äakrsn ent -
rogsn var , konnte suck nickts Osäsiklickss
ervsrtet vsräsn . In dieser Versammlung rsigts
es sick , äsb äs , vo msn vskrsnä äss Vor¬
trags nickt immer äsr glsicksn KIsinung kul -
äigts , äurck äis ^ .usprscks sick vsssntlick
nLksr gekommen ist . Dnä dies ist äas grobe
Klus kür äis weitere freudige unä vsrsntvor -
tungsbevubts Arbeit unserer alten, , srkakrsnsn
Lckulmsnnsr unä Ansporn kür äis düngen , äis
es vsräsn vollen . KB

nieder . Weitere Kränre widmeten dem Boten unter
einenden biackruten ffauptmann der Osndarmsris
8 ammert und Oberleutnant K u r r , vis beamten
der Bandespolirsi des Kreises waren fast vollräblig
2ur Brausrkeier ersekienen . I ? dsbre lang stand

Weiser im kolireidienst . ldauptmann bammert bs -
rsicknete ibn als seinen tüoktigsten beamten ,

bcliveres Lrsndunglück in / »Itensteig
In dem sclilsckt verwakrten Oekonomisgebauds

des Osstkoks 2um „Bowen " in ^ ltsnstsig krack
nsckts auk dis fstrt unbekannte Weise keuer sus ,
das auk das LU diesem Osstkause gekörends Wirt -

sckaktsgebäuds übsrgrikk . vss Oskonomiegebsuds
brannte bis auf die Orundmauern nieder , wakrend
vom Wirtsckaktsgebsude der vackstukl erkeblick
desckädigt wurde . Oer Zckaden ist sekr bsträcktlick .
vss Viek konnte restlos , das Klodilisr gröbtsnteiis
gerettet werden . KIsnscken kamen nickt ruscksden .
^ ngekörigs der in / ätsnsteig stationierten bs -

satrungstruppen beteiligten sick mit vorbildlickem
biker an den Böscksrbsitsn , ru denen suck die bis -

goider ktotorspritre kerangsrogsn wurde .
Von der bisenbaka blagold —^ Itensteig

fBls Bokomotivlükrer ist seit 1919 Wiikelm Kolks
auk der bisenbakn / .ltensteig —blagold tätig , br ist
nun in den buksstsnd getreten . — binsn kleinen
vnkall gab es dieser Bags auk der Ltrscks bei bb -
kausen . vis vielen begsngüsse der letrtsn 2sit
batten Sand über dis Oieise gesckwemmt , wodurck
dis Bokomotivs entgleiste . Irgsndwelcksr Lckaden
ist nickt entsenden .

Bod auk dem beide
ver am 14 . 4 . 1875 geborene , verksiratste 2im -

mermsnn und Bandwirt klattksus Lcksckingsr
in 8ulr s . b . war mit einem Kukkukrwsrk auk dem
beide drw . auk der Wiese rum bleuen . ^ Is er sick
im Ossträngs bsland , gingen dis Kiiks durck , und
8ckäckinger wurde rutods gesckleikt . br erlitt eins
Klaiswirke Isusrenkung und anders sckwsre Ver¬
istrungen , denen er im Kreiskrankenkaus klagold er¬
lag . — Olimpkiicker verlief ein Blnksll in Isels -
ksussn . 2wei bksrde sckeutsn auk der Wisss
und rannten mit der Kläkmssckins davon und rwsr
auk dis Strabs . bist als die lvläkmasckins dis bsdsr
verlor und entrweigegangsn war , kamen die Biers
rum Sieben . Sie sind beide vsrlstrt und nickt sr -

. dsitskäkig . / »uck ein Ivlsnn wurde verletrt .
binbrecder am Werk

Wiedsrkolt wurde in letrtsr 2ßit über visbstskls
! und binbrücks geklagt , blsusrdings wurde in
^ Obsrsckwandorl in eins Scksktemsckerei ein -

gsbrocken . bine Heike von Bedsraitiksln wurde gs -
stoklen . — Versuckt wurde sin binbruck in dis
Osrbersi Darr in bokrdork . bei dieser 6s -
iegenkeit kam man suck einem viebs auf dis
Spur , der von danuar bis K4ai die verschiedensten
Sacken sus dieser Osrbersi Katts mitisuksn lassen ,

kleues sus bkorrkeim
/ .merikaniscks Oewsrksckakten kükrten eins

Bebensmittslsammlung durck , die der
Stadt bkorrkeim rur Verfügung gestellt wird , bs
bandelt sick um gröbere Klengen von Brockenei ,
Kakaopulver , Brockenmilck , Wäsche , Kleidungs¬
stücken und Sckuken . vis Bebensmittel sind kür
Schulspeisungen vorgeseken . — Lei dem Sckuk -
ksbriksntsn 6 . d . Sckrsinsr fand man 29 Komplotts
Stücke boxkslkleder , wertvolle gegerbte belle , lläuts
und fertige Sckuks im Werts von 100 000 KK4. vis
Herkunft der groben bestände ist nock nickt kest-

gestsilt . — 2wei Oesckäktskükrsr , fünf / »ngsstsllts
und dtihsitsr des bkorrkeimer hlilckkoks wurden
vsrksktst . ver 39 dskre alte Ossckäktskükrer
Willi Krüger kst durck mangelnde / .uksickt im
Banks der letrtsn dakrs das Vsrsckwindsn von
100 Zentner butter begünstigt . Bäglick ksklten vier
dis künk Kilo butter im Verkaufsraum . Visse Klengen
Kat der rweite Oesckäktskükrer , der 34 dakrs alte
dosek Lauer , gsstoklen . bei dem 39 dakrs alten
Klolkersikackmann llermann bott wurden bei einer
Blsussuckung grobe Klengen Mucker , Bier , Klekl
usw . gefunden .

Idre Verlobung geben be¬
kannt : / cnne Blmbssr , Obsrlsn -
genkardt , Kreis Lslw , Konrsd
Kumps , Klönchskok , Kreis Kas¬
sel , im duni 1946.

^ Is Vermäklts grüssen :
Budwjg lleirmsnn , Bros Blsir -
mann , ged . Kubier , Wolkack 8s -
dsni . Pfingsten 1946,

dlsusndürg , 24 . duni 1946.
Bodesanrelge und vsnkssgung .
klack kurrsr , sckwsrer Krsnk -
keit , verschied mein lieber
Klsnn

Wiikelm bodnenberger
im TKIter von nsksru 60 dsk -
rsn . bür dis innige Beilnskms
und raklrsicken Llumsnspen -
den , insbesondere kür dis des
Kreiskranksnksuses , sowie kür
dis trostreicken Worts des
Herrn veksn , danke ick ksrr -
licd . Oie Osttin : Lokis Loknen -
kergsr mit allen / tngskörigsn .

Oslw , 17 . duni 1946.
! vu warst so gut , vu starbst
^ ru krük , dock vergessen wsr -
i den vir vick nie .

Oott der Herr über Beben
: und Bod kst meine liebe

Osttin , unsere ker ^snsgute
Kluttsr

Klaria Stickel , gsb . Stoll ,
am 8. Klai nach langem , schwe¬
rem Beiden unerwartet rssck
ru sick in dis ewige Heimst
gerufen , bür alle uns erwie¬
sene Bisbs und Bsilnskme
danken wir ksrrlick . In tiekem
Bsid : ver Oatte : Klicksei
Stickel : dis Kinder : Klaria

. ' ommsr mit Oatten , briedrick
i ' hksl , rur / eit in Osksngen -

-kart . dakob Stickel , r . / t .
I o Oeiangsnsckakt , brick und
H - St ' ckel .

,̂ ckönbronll/7 ^1tdulsck , duni 46
bür alle Beilnskms beim Hel¬
dentod meines lieben , kerrens -
guten Klsnnes und Vaters
briedrick Odngemsck , Bekrsr ,
kerrlicken vsnk . vis Osttin :
Klaria Okngsmsck , geb . llerr ,
mit Soka Hermann und allen
ämgekörigsn .

blagold , 17 . duni 1946.
Wir Kaden nsck bangem War¬
ten nun die traurige Oewib -
ksit erkalten , dsb mein lieber
Klsnn , unser überaus guter
Vater

Oottlob bsnr
Stsdtbsumeistsr

nock am 30. / .prii vergange¬
nen dskrss bei den Kämpfen
östlich berlin im ckltsr von ,
nsksru 52 dskrsn gefallen ist .
vis kirckiicks bsisr fand am
16 . duni statt , bür dis vielen
beweise sukricktig . Beilnskms .
dis uns entgegengsbrsckt
wurden , sowie kür dis trösten¬
den Worts des Herrn Ltsdt -
pksrrsrs , kür den sckönsn Oe -
sang des Kircksnckors und
der binrslsängsrin brau Wolkk
beim Brsuergottssdienst dan¬
ken wir auk diesem Wege
nockmsls ksrrlick . Im Ilsmen
aller ^ ngekörigsn : Klatkilds
bsnr , geb . biscksr , mit Bock -

Statt Karten I
.X11en denen , dis meinem ein -
riggsiiebten , unvergeblicken
Klsnn , dem ^ rrt

Herrn Uelnr Kowalsckek
in seinem Beben Outss taten ,
dis sein Orsb mit Kränren und
blumen sckmückten und die
ikn rur letrtsn bukestätts be¬
gleiteten , danke ick von gsn -
rsm Herren . Insbesondere
danke ick Herrn Stacltpksrrer
biscksr sus Wildbad kür seine
trostreicken Worts am Orsbe .
Im klamen aller K̂ngekörigen :
Kätke Kowalsckek als Osttin .
Oalmback . den 10 . dun ! 1946.

bür alle Bisbe und Beilnskms ,
dis uns bei dem sckmerrlicken
Verlust unseres lieben bnt -
sckiskensn

kritr bücdler
erwiesen wurden , sagen wir
ksrrlicksn vsnk . besonderen
vsnk blrn . Oskan Sckwemmls ,
dem Osssngvsrsm und dem
Kircksnckor . Im klsmen aller
Hinterbliebenen : vis Osttin :
biss Lücklsr , geb . biaick , mit
Kindern . Kleuenbürg , im duni
1946.

Lirkack/Oberkolldack , duni 46
Statt des ersskntsn Wieder -
sskens erhielten wir dis
sckmerrlicks klsckrickt , dass
mein ksrrsnsgutsr Klsnn , der
treubesorgts Vater seines Kin¬
des , unser lieber Sokn , Bru¬
der , Schwager und Onkel

, Odristisn Sckrotk
geb . am 14 . Sspt . 1918

am 24 . Sspt . 1945 im Bsrsrstt
in Klüklkausen infolge einer
Vsrlstrung gestorben ist . / »ul
dem briedkok in Klüklkausen
fand er seine letzte buksstätts .
vis Bisuerksier fand am 2.
duni in Hoksnkeim statt , vis
Osttin : Hanns Sckrotk mit
Böcktsrcksn : bamilis Okristisn
Sckrotk und alle TKngekörigen .

Oberkolldack , im duni 1946.
klack käst rweijäkrigsr Binge-
wiüksit erkisitsn wir erst
jstrt dis sckmerrlicks klsck -
rickt , dsü mein ksrrsnsgutsr
Sokn , unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Bllrlcd Krstt
gsb . am 11 . dsnusr 1918

am 12 . / ugust 1944 in klord -
brsnkrsick gefallen ist . Tkuk
dem briedkok in Oorron fand
er seine letrts bukestätts . vie
Brsusrksier fand disr am 16 .
duni statt .
bür alle uns in so reicksm
Klske erwiesene Beilnskms sus
nak und fern , besonders kür
dis tröstenden Worts des
Herrn bksrrsr Oisriamm und
den erbebenden Ossang des
Bsicksnckors , kür dis Krsnr -
nisdsrlsgung im klamsn seiner
Altersgenossen und kür alle
Llumenspendsn sagen wir auf
diesem Wege kerriicksn vsnk .
Im Klsmen aller ^ ngekörigen
und Verwandten : ver Vater :
dakob Kraft , Sckmiedmeister .

vesok -ittlieks »
l Bevetse uaä BrLvataustLüakts aUsr

unä aHerortK beschaktt seit
äakrrshrit . Brmittluugsbüro ^ er¬
mann 1-euther . Von Beohtrssn -
v̂alten beansprucht unä empkoh -

len , Loon , KöivstdS ^ « 74/411. ,

- ikrause/ec/ern »in -k/-krt da ,
Lo Ltto / ein unci ^ urkics .

Kustica unci Oito / ein .

Brause L Lo ., Iserloba ,
LchreibkeäeikabrilL .

Lckrejblnssckjneu -ksckgesckätt
übernimmt Bsparaturen von
Schreib - unä Bechenmaschinen
von ^eäem System ; auch ver¬
brochene . Val . Seudert L 8okn ,
>ieuenbüry Bnr . Bahnbokstr . 13 .

/ E/VLL/BQV

ttelratsucdsnäe . Vermittlung aller¬
orts . Beälngungen lcostenkrei !
blermann L-eutber , Bonn , Xüln -
strske ?4 '412.

- iVeu ^ e/ie/r - ?

j j
- in äsr britischen 2one ^
- sucht gute ^ rtilcel rum -
? ^ llsinvsrkauk . Angebote ß
Z unt . 8 . !̂ l . 1001 an kliäag , ß
- Bielekelä , Bismsrckstr . 2 . -

StsIIsngssuoks
Luche als ^ rdeitskrakt Ltellung als

t^ üllergehilks oä . Leikahrer ? ^ .n-
geb . u . L 1144 8 . 1 . Neuenbürg .

XinäergLrtnerlo (Ztaatsexamenj , 27
äahre , Kr .-

'Ww ., sucht ^Virhungs -
lcrsis in Kinäererbolungsheim oä .
Xinäergarten . ^ .ngedots unter
L 695 an 8 . 1 . Lslv .

Xriegervltve » 31 äabrs , sucht
Wirkungskreis in Büro oäer Ba -
äsn . Mithilfe im Haushalt virä
eventl . übernommen . Angebote
unter L 694 an 8 . I ' . Lalv .

'rückt , krau , VVvs ., mit all . Häusl .
Arbeiten unä Xrankenpklegs
vertraut , suckt 8tells in krauen ! ,
ttauskalt in Lslv . am liokstsn
ru ält .. alleinstsksnäen tlerrn .

. u . L 6Z9 A» L, I . Lalv .

SlelSsnsngebols
Lelernte ^ .utomsckaniker stellt ein

Biltransport -Lo ., Lalv , Beäsr -
straüs klr . 60.

Loläsckmleäe , tüchtige , kür 8ilbsr -
guü unä keinen montierten Lotä -
unä 8ilbsrschmuck , kür sokort
gesucht . Vorrustellen vormittags
von 8— 12 vkr , 3amstags ge¬
schlossen . Hermann Walter ,
kkorrkeim , BleickstraLe 64 .

kraus - , Kücken - u . 2immermääch .«
Näherinnen unä Wäscherinnen
sov . lanävirtsckaktl . Mtskräkte
bei kreier 8tation unä larikiokn
kür sokort gesucht . Angebots sn
Walässnatorium vr . Lckröäer .
8ckömderg , Kreis Lalv .

KückenmLäcken , rvsi tüchtige ,
veräen gesucht . krey , Lskn -
kokkotel , Wiläbsä .

Brkakrens Hausgedilkin oäer rlaus -
hältsrin auk 1. August rur selb -
stänäigen kükrung eines kleinen
krauskalts s2 Bsrsonen ) nach
Neuenbürg gesucht . Angebote u .
L 1139 sn 8ckv . k . dleuenbürg .

^kLäcken , ehrliches , kleiLiyes , kin -
äsrliebes , kür sokort in ange¬
nehme Dauerstellung gesucht .
8tüättierLrrt vr . I-Ieinr , Neuen¬
bürg , Württemberg .

Oräentl . klääel , nickt unts r̂ 16 3ak -
rek , . kür läauskslt unä Larten ,
sokort gesucht . Lute Bsksnälung
u . Berahlung . Lartnersi kksikksr ,
Lemmingen im 8trokgäu .

^ lääcken , ekrlick , kleiüig , k. k-laus -
unä etvas Lartenarbelt rum so¬
fortigen Bintritt bei guter Be-
kanälung gesucht . ? aul 8chmalr ,
/ ^ tburg ,

"kelekon Lalv 363.

^ susok / Södoisn
kKW ., Opel , btr ., kshrdersit ,

Lenrin unä trolrgas ; gesucht
Baukolr . Angebots unter L 691
an 8cliväb . ^ gblatt Lalv .

^ .utoplsnv , 5X4 m ., 30 geschälte
kkakle , 2,5 m lang , 10 cm vm .,
Werkreuge k. 8ckreiner , fabrik¬
neu , keuerreugs m . 8rsinen u .
8onst . ; gesucht kahrber . t Îotor -
raä , VKW/l >l8v oäer Wanäerer ,
100 —200 ccm , oäer kakrb . ^ .uto ,
VKW . Î eisterkl . oä . 1— iVr 7-0 .
laiskerv .. kakrber . ^ usk . ^ ngeb .
unts ^ L 666 an 8 . 7'

, Lalv .

^ lotorraä , VKW . , 350 ccm , gut er¬
halt . ; gesucht 8attlsr - oä . starke
Mähmaschine oäer I-eicktmotor -
raä . Wer macht sonst gutes
l 'ausckangebot ? Angebote unter
L 666 an 3ckv . I 'agbl . Lslv .

LIeicdstrom ->4otor , fabrikneu , ^4
? 8 ., 1420 vmärek . . 220 Volt ; ge¬
sucht Vrekstrom -^ iotor , ^4— 1
? 8 . . 1400 vinärsk, , 220/380 Volt ,
^ .ngeb . u . L 689 an 3 . 7'. Lalv .

2 neue kakrraämäntel (Draht ) , 28-
1.75, 2,10 m 8pitrsnstokk , beige ,
evtl , sonst . ; ges . kl .-Kleiäung Lr .
1.60 . / <usk . Bär . Bisele , Wiläbaä

ttski ' slssnLsSgsn
Blnvanäkret unä äiskret bringt 8is

äsr äckvarrvalärirkel (Bkeanbak -
nung ) ru Ihrem sehnlichsten kler -
rensvunsck , balä eins liebe kkei-
mat ru kinäen . K4onatl . Beitrag
bei Verheiratung äurck ä . 21rkel .

3 .— ohne )egl . hlschrshlung
Tusckrikten mit Bückporto an äis
Leiterin krau kre ^ a Krause -Bb-
binghaus , ( ! 4b ) klirsau bei Lalv ,
Banäkaus kre ^ 'a , T'el . Lslv 335.

Vsi>sn »tsliungsn
^ e/e Lü/r/re

Leitung : keer vli kärder .
Lastsplels Lm Kreis Lalv .

vie groüe Kiaäervorstellung :

, lDIs ^ sudsnsupps "
H4ärchenspis ! in einem Vorspiel
unä 3 Biläern . krei nach Wilk .
klaukk' s 2vsrgnase . Von ^ .nni
klotmaisr . äeveils nachmittags

15 vkr .
vnser amüsanter kustsplelabenär

, Oss Kon ^ si 't "
BuLtspiel in 3 / .Kien von Hsrm .
Lsbr . — dugendiicbs nnisr 16
dabren baden keinen Zutritt .

dewells abends 20 vkr .
k4sbsres siede blakst s .

Wir spielen ln :
vlrkeokeld am Samstag , 29. duni ;
Kleuenbürg am Sonnisg , 3». duni ;
Horrenslb am Klontsg , den I . duli ;
Wildbad am vionstsg , den 2. duli ;
Klagold am Klittwock , den 3 . duli ;
^ Ilensteig am vonnerstsg , 4. dull ,
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